
* 0lc einivalttgt De.ttuue cfcer deren lUutn
au- Stadt - und RegreruagSbezire Wiesbaden Lö'Lt.. von auswarrS
20 3 mWeflaitetcii: du Pctitzeile aus Stadt* undNegierungS'
be-irk Wiesbaden 60 vk.. von au- wärt - 1<x> Pf. {Rabatt na*
aufliegendem Tarif. F ir Aufnahme der Anzeigen an bestimmten

Lagen und Plätzen wird keine Garantie übernomm-n.
Wirsliadener

Bezugspreis ! Jn iiiiejoaoett >r > inj ctn»  qivra » »
mo-aUich 60  P !.. vierieliahriich Ml. l. 6o,

:urd) anjort au&oärUjtn Filialen int Haut zidracht nuMtUit
60 Pi .. Ii -rin,a .,ri,ch Mk. 1.80 , durch die Bost dkzo,-n m, »ai-

lich 60 Ps., oieriel;äbrlich Mk. 1.76 ohne Leiiellgeld.
ia @enctal . flnj« 3ec ericheini läglich mittags mit Lutnadmr der

Sonn, uns Feieriaq«.

General

Hßs6a(fcncc Jlcucffe flitduirfdcn Hmfs6faf( lter Sfatft IDiesBactßnmit der Beilage
und den5 Unterhaltungs-Beilagen: Feierstunden , Kochbrunnengeister , Der Landwirt , Nassauer Lebe» und Wiesbadener Frauenspiegel.

Hauptgeschäftsstelle und Redaktion- Mauritiusstrabe 8. Sprechstunde» S viS 7 Uhr»Kernsprecher 199 u. 819.

Nr. 25° Samsia ., , den 30 . Januar ISOS. 24. Jahrgang.
Die heutige Ausgabe, der die Beilage „Koch

hrunnengeistcr" beigelegt ist, umfaßt 24 Seiten.

Vas Neueste oom Tage.
' Deutsche MilitärballonS über Brüssel.
Brüffel, 30. Jan . Die jungklerikale Antwer¬

pens „Metropole" berichtet, «daß am Sonntag
und Dienstag zwei deutsche Militärballons nörd¬
lich von Antwerpen niedergingen . Ein Ballon
kam aus Köln und war mit fünf Offizieren be¬
mannt. Die „Metropole" unterstellt den Ballons,
daß sie in der Absicht kamen, die neuen Befe¬
stigungen im Unterscheldegebieteauszuspionieren.
Die ,Ändependence Beige" druckt die Nachricht
der „Metropole" ab und behauptet , sie habe die
Richtigkeit durch Nachprüfung festgestellt und
brauche die Wichtigkeit derselben nicht zu betonen.
— Vielleicht handelt es sich um Versuche, für die
HeeresceformStimmung zu machen.

Frankreich zur See.
Paris , 30. Jan . Dem „Matin " zufolge hat

ter Warineminisier seine Eiaisaufstellung be¬
endet; es sollen 6 neue Panzerschiffe in Auftrag
gegeben werden, von denen jedes 55 Millionen
Francs kosten wird. Die Summe von 330 Mil¬
lionen soll auf verschiedene Jahre verteilt wer¬
den.

Diebesfrechheit.
Düffeldorf» 30. Jan . In dem Postamte in der

Schadowstraße wurden gestern abend einer Frau,
die Geld einzahlen wollte, von einem hinter ihx
stehenden jungen Manne 8 Hundertmarkscheine
entrissen. Der Räuber rannte in den Hofgarten,
übersprang die Eisfläche eines Weihers und ent¬
kam seinen Verfolgern unerkannt.

80 Millionen für Süditalien.
Rom,  30 . Jan . Die Subskription für die

durch das Erdbeben Geschädigten hat bisher 80
lUillionen ergeben.

Diplomaten unter sich.
London, 30. Jan . Der römische Korrespondent

des„Globe" will erfahren haben, daß die Thron¬
rede bei Wiedereröffnung des Parlaments keine
unipielung auf den Dreibund enthalten wird.
N>Zusammenhang hiermit soll ein vertraulicher
Meinungsaustausch zwischen Tittoni und Bü°
>»lv während der letzten Wochen stattgefundenMen.

Die Prager Pöbelcien.
Prag, 30. Jan . Die philosophische Fakultät

°er deutschen Universität sandte einstimmig eine
Protestkundgebung an den Ministerpräsidenten
wegen der bereits ein Vierteljahr andauernden
^ "whuugen und Mißhandlungen deutscher

Der Block.
Die erregten politischen Auseinandersetzungen,

die sich in jüngster Zeit zwar hauptsächlich im
preußischen Abgeordnetenhause abspielten, die
aber dennoch eine svmptomatische Bedeutung für
die Verhältnisse im Reiche hatten , erfuhren durch
die Feier des kaiserlichen Geburtstages eine
kurze Unterbrechung, die dazu angetan war , das
vaterländische Bewußtsein zu heben und zu stär¬
ken, und von hoher deutscher Warte aus den
Streit um die materiellen Opfer , die dem Be¬
stände des Reiches gebracht werden müssen, zu
betrachten. Um den Kaiser hatten sich in herz¬
erfreuender Eintracht die deutschen Bundesfür-
sten versammelt , und dieses Zeichen politischer
Einmütigkeil mögen auch diejenigen verstehen,
die nach dem SchlieffenschenBilde einen eisernen
Ring um Deutschlands Grenzen gebildet haben
und die Gewässer, die Deutschlands Küsten um¬
spülen, mit schwimmendenFestungen überladen.
Der Aufmerksamkeit könnte es nicht entgehen,
daß der Kaiser in jüngsten Tagen wieder häu¬
figer als früher die Vorträge des Reichskanzlers
gehört hat , und daß der König von Sachsen und
der Großherzog von Baden den Fürsten Bülow
zu längerer Unterredung empfingen. Hieraus ist
mit Sicherhiet der Schluß zu ziehen, daß die un-
gemein heftigen Angriffe auf den Kanzler dessen
Stellung nicht erschüttert haben, und daß der
Kaiser und die Bundesfürsten dessen Politik
stützen. Diese beruht allerdings auf dem Gefüge
des Blocks, und daraus erklärt sich, daß die par¬
teipolitischen Architekten dessen Festigkeit und
Haltbarkeit eifrig untersuchen.

Obwohl der Block noch nicht so alt ist wie der
Kölner Dom. zeigt jener doch schon manche Risse
in seinen Mauern . Große Stücke drohen abzu-
ullen und der Mörtel zerspringt an verschiede¬
nen Stellen wie trockener Ton . Unwirsch spricht
die „Deutsche Tageszeitung ", das leitende Blatt
des Bundes der Landwirte , von „Blockgerede"
und erklärt : „Wir haben dem Blockgedankenim¬
mer kühl gegenübergestanden und hegen auch
heute keine wärmere Empfindung für ihn. Der
Block war eine politische Notwendigkeit und so¬
lange diese politische Notwendigkeit vorlag.
mußte verständigerweise an ihm festgehalten
werden. Ob diese Notwendigkeit heute noch vor¬
liegt oder noch lange vorliegen wird , das ist eine
Frage , die im Augenblick niemand beantworten
kann. Nur zweierlei möchten wir nochmals her¬
vorheben: Wenn die Neichsfinanzreform mit
dem Block und durch den Block gelöst werden
kann, so ist das gewiß recht gut . Ist das aber
unmöglich, so wird man auch damit sich abfindcn
müssen und sich abfinden können."

Daß das Zentrum dem Blockgerede nicht
gleichgültig gegenüberstehen kann, ergibt sich aus
den Geschehnissen und seiner jetzigen Lage, in der

Rund um den Sprudel.
wjesbacksner 5lrsik2üge.

Di« Majkftöt". — Der 27. Januar. — Der
geht durch den Magen. — In der Wandel

J ™ ~ Zeiten ändern sich. — Schwarz-Weih. —
„- »llar.Prinärssiii" znm Dessert. — FohergesVrächc,

— Har«, Waiden.
A * ? .*er unvergeßliche Kurdirektor , der heute

scher Mann in Marmor dem lustigen Flok»
§g3f tcI  im Kurpark vom sockel herab zuschaut,

uns wandelte , und das erste mal den
lieben ersten Wilhelm zu Besuch hatte,

Cur/w er  Kaiser : „Wie heißen Sie ?" — «Hehl
Nit -• a|)eftöt !" antwortete prompt unser Hehl
^ EMex tiefen Verbeugung. Der Kaiser soll

Ä dieser „deplazierten Huldigung " gc-
toip;t* en- »Danke — aber — ich meine,
uti' 'LNr Name?" — „Hehl, Eure Majestät !"
Äjii«,^ ^ utorstimme und einem noch tieferen
WcrJ!?" später erfuhr der Kaiser , daß cs
thj, \ nt  loyalen Heyl durchaus nicht darum zu
dez«z 1 *uue byzantinische Huldigung anstelle
. amen  zu setzen.

ich an diese kleine Geschichte denke?
KL,"' oer 27. Januar fiel in die abgclaufene

eine® !*Ut  das königstreue Wiesbaden wieder
sölimî «egenheit, zu feiere Und man ver-
du, keine patriotische Nüance. Die bra-
Hien?i?‘,’uci:e und Füsiliere kriegen ihre dop-
jjti Die Kasernen prangen im Grünund Guirlanden . Die kleinen
Aeidch°„̂ " tragen frischgewaschene weiße
Die Und veilchenblaue Schleifen im Haar.
Mj bnt a-| besonders veranlagter Söhne sind
Weg.»o ihr Moritzchen das „Lied vom Preu-
^sirvent-^ pl Festakt deklamieren darf und der
i * ec  läßt von der Minna die Knöpfe
»JS »a r»n blanf  putzen, weil man sich im Kur-

° " Iren des Imperators — satt ißt.
6* "st bewährter gastronomischer Nähr-

ton omr lnuthe , wird mir gern bestätigen, daß
-» ">e und Patriotismus eng Zusammen¬

hängen. Und zwar hängt der letztere großenteils
von der ersteren ab. Es ist eine alte Erfahrung
— die sich durch die Geschichte aller Zeiten und
Völker hindurch beobachten läßt — daß hungrige
Magen nicht gern „Hurra " rufen . Der Genuß
einer pikanten Fasanensuppe, einer delikaten —
nein wirklich hochdelikaten Zanderschnittc (nach
Mornay ) in Begleitung eines anerkannten „Hat-
tenheimer Cabinett " wirken hingegen versöhni
lich, anregend , begeisternd. Die Begeisterunr
aber ist die Mutter des Patriotismus . Nach
dem Vater fragt man in solchen Fällen nicht. Ich
möchte eine Psychologie des Patrioten am 27. Ja¬
nuar 1909 schreiben. Aber ich werde mich hüten,
wissenschaftlichzu kommen. Staatsanwälte pfle¬
gen bekanntlich auch bei dem besten Holsteiner
Källbsrücken auf Piemontaiser Art oder bei dem
schmackhaftesten Helgoländer Hummer keinen
Spaß zu verstehen. Und die Herren von der
Justiz saßen an einer langen, langen , weißqe-
deckten Tafel mit der weithin leuchtenden In¬
schrift „Fiat jusritia !“ (oder ähnlich).

Wie sagt doch Ernst von Wolzogen vom As¬
sessor: ,

Erstens sitzt ihm die Couleur
Noch in jedem Nerve:
Zweitens ist er Amateur-
Leutnant der Reserve.
Tenn auf ihm beruht der Staat.
Mann siir aller ist er:
Syndikus und AusstchtSrat,
Gouverneur , Minister.
Seiten ungewühniglich —
Gott fei Dank, Normalmenfch —>
So zu sagen königlich
Preutzischcr Zentralmensch ."

Ueberhaupt — interessante Sache gewesen —
zu beobachten — wie sich — eingeborene Mat-
tiaken — im Wandel der Zeiten — verändert
haben. Wenn früher in einer Wiesbadener
Schule der Magister das Thema von den inne¬
ren und äußeren Feinden erörterte und von
dem iungen „Dirreche" eine Definition wünschte,
dann bekam er sicher die partikulartstische Antwort:
„Die äußere Feind sinn die Franzuse , die innere

es nicht, wie früher , ausschlaggebend ist. Doch
mit gewohnter diplomatischer Berechnung be¬
wahrt es seine Zurückhaltung und wartet seine
Zeit ab, wie man auf folgenden Bemerkungen
der „Germania " ersieht. Dort heißt es : „Wir
haben, wie schon oft gesagt, gar kein dringendes
Interesse daran , daß der Block jetzt schon ausein
onderfalle . Wir sehen dem Lärm und der wei¬
teren Entwickelung der Dinge mit großer Ge¬
mütsruhe zu ; am wenigsten übermann uns der
Optimismus , daß das Zentrum in nächster Zeit
seine alte politisch-parlamentarische Stellung
wieder einnehmen werde. Wir rechnen vor allein
weiter mit dem furor protestanticu , der den
Block geschaffen hat und schwerlich von heute auf
morgen verschwinden wird/'

Im letzten Punkte irrt sich die „Germania"
wohl absichtlich, denn es war die Flottenpolitik
des Kaisers , die zur Blockbildung führte , und
man gewinnt mehr und mehr den Eindruck, als
ob sich der Kaiser den an ihn herandrängenden
Einflüssen entziehe und in seiner vor und nach
der jüngsten Reichstagsauflösung eingenommen
nen Stellung verharre .. Zu diesem Schluffe
kommt man auch, wenn man die Kreise der
„Kreuzzeitung " beachtet, die nie ohne Fühlung
mit den entscheidenden Stellen zu sein pflegt.
Das genannte Organ erklärt , ein „politisches
Bündnis " der Konservativen mit dem „heutigen
Zentrum " für unmöglich und fügt hinzu, der
konservative Abgeordnete Frhr . v. Richthofen sei
jüngst im preußischen Abgeordnetenhause mißver¬
standen worden, wenn aus seiner Rede „eine
deutliche Abwendung der Konservativen von der
Blockpolitik" hergeleitet werde. Richthofens Worte
Hütten nur dem konfessionellenFrieden gegolten.

Die Nationalliberalen waren aber nicht zu
dieser Auffassung gekommen, denn der Abgeord¬
nete Professor Dr . Friedberg entgegnete auf die
Auslassungen des konservativen Wortführers:
„Richthofens Ausführungen sind als Rücktritts¬
erklärung vom Block und als wohlüberlegter
Vorstoß gegen den Ministerpräsidenten ange¬
sehen worden. Wir werden diejenigen Konse¬
quenzen ziehen, die uns aufgezwungen werden,
wir werden auch unseren Weg allein zu gehen
verstehen."

Vorsichtig und verständig nimmt der gemäßigte
Freisinn zu dem „Blockgerede" Stellung , wenn
man dessen Betrachtungen in der Presse verfolgt.
Allgemein bemerkt werden die Erörterungen des
süddeutschen Parteiführers Friedrich Payer,
der der demokratischen Partei angehört . Im
neuesten Heft der Halbmonatsschrift „März " gibt
Payer der Ansicht Ausdruck, daß der Wirksamkeit
des Blocks erhebliche politische Fortschritte zu ver¬
danken seien, wenn diese auch sicherlich nicht die
Erfüllung eines liberalen oder gar demokratischen
Programms repräsentierten . Man könne billiger¬
weise nicht verlangen , daß ein Staat von der
Schwerfälligkeit des Deutschen Reiches, der seit-

sinn die Preiße !" Virreche senior saß aber
sicher am Stammtisch und machte seinem gepreß¬
ten Herzen über die Preußen , die er mit einem
wenig wohlriechenden Namen bedachte, Luft.
Nswpur » mutainur ! Solange die behenden
flotten Ganymeds (sie haben dieses Extralob ver¬
dient) noch mit den Metzer Mcksthühnern und
dem englischen Sellerie zu tun hatten , dominier¬
ten an den Tafeln der Wandelhalle, im Zeichen
des illuminierten W mit der Krone, die offiziellen
Farben . Und die waren schwarz-weiß . 1 Die
leuchteten den meisten Tischgästen aus den begei¬
sterten Augen. Die zogen sich durch das Musik-
Programm und durch den Prinzen Pückler. Und
politische Kannegießer sah ich, die kürzlich noch in
wüster Demokratie schwelgten, damals , Sie wis¬
sen — als - die Sache mit dem „Daily
Telegraph " - - vergeben und vergessen. Und
von der Empore schmetterten die Instrumente
des „Wiesbadener Musik-Vereins " : „Ich bin ein
Preuße , kennt Ihr meine Farben — die Fahne
weht mir schwarz und weiß voran, daß für
die Freiheit  meine Väter starben . .

Als aber eine längst «bekannte Dame zwischen
den Reihen promenierte und im Dreivierteltakt
plauderte , als die „Tollarprinzessin " vom Or¬
chester in den Kuppelsaal wirbelte — da aß man
Apfelsinen, knabberte Blätterteig , ergötzte sich
an Rosinen , schlürfte Mokka, schmierte Camem¬
bert auf Pumpernickel und fühlte sich als boll-
kominener Patriot . Ein greiser Staatsrat , dessen
ehrwürdiges , feudal frisiertes weißes Haar dem
Perückenmacher alle Ehre machte, und dem die
Orden dutzendiveise zum Halse heraushingen,
pfiff ' sogar stillvergnügt beim Glase ...Henkell
Trocken" die Melodie der ..Dollarprinzessin" mit.

Das war Stimmung , zündende, fortreitzende
Stimmung , wie sie nur noch Einer verbreitete in
dieser Woche, „er, der Herrlichste von Allen":
Harry Waiden.  Tie Foyergespräche drehten
sich zuletzt überhaupt nur noch um ihn. Frank
^edekind  hatte zuviel Fett angesetzt, um als
Schauspieler Eindruck zu ihinterlass-eitz- Man
entsinnt sich nur noch seiner bildschönen Gattin,
Frau Tilly , und der vier Dutzend Austern, die tzr

her aus politischem Gebiet stillgestanden hat oder
die Bahn des Rückschrittes gewandelt ist. nun,
über Nacht mit Volldampf nmh der umgekehrten!
Richtung fahren werde. Aber ein «liberales . Tröp -«
sein ist unseren Verhältniffen immer noch besser
iiS ein reaktionäres Hagelwetter . Der Gesamt-
t .berallsmus habe bei dem Stand der Dinge/
wenn er unbefangen sein will, sicherlich kein In¬
teresse daran , dem Block ein vorzeitiges Enoe zu
toünschen. Der Reichskanzler werde, aus welchen
Gründen immer , geneigt sein, dem Liberalismus
mögtickist entgegenzukommen. Wie weit es seinen
Bemühungen gelingen kann, auch die anderen
ausschlaggebenden Faktoren so weit zu bringen,
wird vielfach die entscheidendeFrage bilden. Daß
ihn, dabei sein Glück treu bleibe, liege auch im
Interesse des Liberalismus.

Die Probe auf den Block, das können wir unS
nicht verhehlen , wird alsbald mit der Lösung der
Frage der Reichssinanzreform gemacht werden. '
Mit Spannung dürfen wir zunächst aber nach
Westpreußen blicken. Wird Oberpräsident v. Ja-
gaw den Platz verlassen, öder wird der Reichs¬
kanzler den Degen in der Scheide behalten? Un¬
ter letzterem Zeichen würde von Bülow Wohl nicht
siegen! ^

Rundschau.'■M

Unsere Diplomatie.
Daß eine Reorganisation des deutschen aus¬

wärtigen Amtes notwendig ist, hat Reichskanzler
Fürst Bülow bereits im Reichstage zugegeben.
Ueber die bevorstehenden Aenderungen sprach am
Donnerstag Staatssekretär von «schön in der
Budgetkommiflion . Ein Vertreter der Freisinni¬
gen bemerkte, niemand bestreite dem Adel die
leichen diplomatischen Fähigkeiten mit dem
iürgertum . Die Frage sei aber umgekehrt zu

bellen: es müßten die Kräfte , die unzweiseihaft
im Büvgertum vorhanden seien, im Interesse der
Sache herangezogen werden. Unsere diplomatische
Entwickelung sei zurückgeblieben.

Der Staatssekretär  erwidert hierauf:
Er bestreitet , -daß man an Privilegien und an
einem Kastengeist festhalte, über von der Forde¬
rung einer besonders guten Erziehung für den
angehenden Diplomaten könne er nicht abgehen.
Der Diplomat müsse -draußen eine gute Figur
machen. Die engherzigen Diplomaten alter
Schule gebe es bei uns schon lange nicht mehr.
Dafür habe schon Bismarck gesorgt. Er sei be¬
strebt, seinem Amte frisches Blut zuzusühren.

Von konservativer Seite  wurde «be¬
merkt : Wertvolle Kräfte des Bürgertums seien
tets heran -gezogen worden. Aber das treffe nicht
de« Kernpunkt , sondern auf Charaktere und
Persönlichkeiten komme es an , und das entziehe
ich der Feststellung «durch ein Examen. Nepo¬

tismus werde bei uns nicht getrieben. Wenn

im „Hansahoiel " soupierte. Dieser - Erd¬
geist! ! Und selbst die Akt4 war rasch vergessen,
als Harry uhne jegliche Automobllentgleisung
dem Karl Heinz den geistreichen Viscount Go-'
vtvtr * frtTrtfl « TtrtCt frtlFCv.4- Siam I.. fln * o

. . . Jntendantenloge 0„ _ _ _
riß . Am meisten freilich schien Walden die
kleinen Wiesbadener Mädels bezaubert zu ha¬
ben. Dank seiner Popularität hörte ich so eine
schwarze Kleine , die von der Kunst seiner Faszi¬
nation irgendwo etwas gelesen hatte, der Mama
im Parkett zuflüstern : „Ach — Mama — gelle
du stößt mich an , wenn Walden ansängt zu
faszinieren !?"

Till vom Taunus,

Dos moderne Paris.
Wie Gruß-Paris entstand. — Tie Riesenstadt. — Tie

EntwiiNung der Vororte. — Paris und Berlin.

Im Pariser Stadtrat hat man den Vorschlag
gemacht, die Feier der fünfzigjährigen Einge¬
meindung der Pariser Vororte durch ein Fest
und einen Ball im Stadthause zu feiern. Der¬
artige Gedenkfeiern geben einem den Anlaß,
über die Entstehung der modernen Stadtkolosse
nachzodenken, die das lebende Geschlecht meist
rasch vergißt.

In der Tat war cs im Februar 1859, daß
durch ein Dekret Napoleons III . die Einver¬
leibung von elf Vororten vollständig lnämlich:
Passy, Auteuil . Montmartre , Batignolles-Mou-
ceaux, Belleville, La Chapelle, La Billette, Bercy,
Charonne , Vaugirard und Grenelle), und von
zwölf anderen Vororten teilweise (nämlich:
Clichy, Neuilly, Baglonet , St . Ouen, Auber-
villiers , Pantin , Pr ^-St .-Gervais , Javel , Van-
ves, Moutrouge , Jvry und Jssy) beschlossen
wurde . Zugleich wurde die Einteilung der gan¬
zen Metropole in zwanzig Arrondissements ver-
'ügt.

Damit war das moderne Paris entstanden,
das zur Zeit seiner Einverleibung 1520000
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Möglich sollte man auch Leute heranzieihen, die
nicht so hohe Zulagen ausweisen könnten.

Von n -ati onal liberaler  Seite wird be¬
sonders die Vertretung unserer industriellen In¬
teressen im Auslande erörtert . Für die wirt¬
schaftlichen Beziehungen sei eine einheitliche
Spitze notwendig , damit die Industrie wisse, wo¬
hin sie sich zu wenden habe. Der Staatssekretär
bemerkt dazu , daß unsere Diplomaten in wirt¬
schaftlichen Angelegenheiten mit den konsularischen
Vertretern in engster Beziehung ständen. Aus
«ine Anfrage , ob unsere Gesandten Glankountcr-
schristen geben, erklärt der Staatssekretär : das
würde ein Unfug sein.

Klottenschau.
Die französischen Flottenzustände scheinen in

der Tat nicht die besten zu sein. Ter Abgeord-
■« ete Dimmer veröffentlicht darüber eine lange
Studie , in der es u. a. heißt : Frankreich braucht
6 Jahre zum Bau eines großen Panzerschiffs,
England und Deutschland 2—3 Jahre . In
Frankreich kostet die Tonne 2800, nächstens sogar
2900, in Deutschland gegen 2000 Franken.
Warum ? Weil in Frankreich keine Einzelperson
verantwortlich ist, weil die .Plätze während des
Baues so viele Veränderungen erleiden , Saß die
Pflichtenheftc der Unternehmer unleserlich wer¬
den, weil die Arbeiten mitunter unterbrochen,
ja zerstört und wieder begonnen werden. Ist ein
Schiff fertig , so hat es keinen Schietzbedarf.
Aan legt immer gleichzeitig den Kiel zu 6 Pan¬
zerschiffen und vollendet keins. Frage ist

; übrigens , wie die erforderlichen Kredite aufzu¬
bringen seien, ohne daß das Budget unter ihrer
Last zusammenbricht.

Dänische Sorgen.
Die gewaltige Verstärkung der englischen

Nordseeflotte ruft in Dänemark eine begreifliche
Erregung hervor , da man kriegerische Ereignisse
vorauszuseyen glaubt und Bedrängnis durch
England und Deutschland fürchtet . Das Kabinett
wird zusammentreten und energische Schritte zur
Landesverteidigung unternehmen . Die Anwe¬
senheit des dänischen Kronprinzen bei der kaiser¬
lichen Geburtstagsfeier in Berlin gibt der däni¬
schen Presse Anlaß zu mancherlei Betrachtungen.
..Nationaltidente " sagt , dieser Besuch sei der
Ausdruck für die nachbarfreundlicheu Gefühle
und für die iwrmalen politischen Zustände zwi¬
schen den Staatsoberhäuptern und den Regierun¬
gen in Dänemark und Deutschland. Von allen
verantwortlichen Kreisen Dänemarks wird des
Prinzen Christian Reise korrekt -aufgesaßt, als
der Ausdruck des aufrichtigen Wunsches der dä¬
nischen Ration : mit allen Nachbarn in Frieden
und Freundschaft zu leben.

Deutscher Reichstag.
ISS. Sitzung vom 29. Januar.

Auf der Tagesordnung steht die Interpel¬
lation Gras Hompesch betreffend Sicherung des
Arbeits -Vertrages und des Koalitionsrcchtes
(schwarze Listen) .

Staatssekretär v. B e t h m a n n - H o 11w c g
erklärt sich zur sofortigen Beantwortung bereit.

Abg. Giesberts (Ztr .) führt in Begrün-
dung der Interpellation aus : Es handelt sich
gegenwärtig weniger um

allgemeine Arbcitsspcrren
als um Sperrung gegen einzelne, besonders miß¬
liebige Personen . Diese schwarzen Listen stehen
im Widerspruch zum § 113 Absatz 3 der Ge¬
werbe-Ordnung . Die Arbeitsnachweise der Ar¬
beitgeber in Verbindung mit schwarzen Listen
sind auch eine schwere Beschränkung der Frei¬
zügigkeit. Nach meinen Erkundigungen bestehen
fast in allen Gegenden Deutschlands derartige
Vereinbarungen , nicht immer offenkenntlich und
statutengemäß , soiidern stillschweigend aber wirk¬
sam. Redner geht dann auf die Betreffende»
Abmachungen beim Rheinisch-Westfälischeti Ze-
cVen-Verbrmd und anderen Verbänden ein. Die
Jnnehaltung dieser Abmachungen sei durch
scharfe Kontrolle und Kontraventionsstrafcn ge¬
sichert. Erst lotse man die Arbeiter durch

hohe Lohnversprech ungeu

Einwohner zählte unb . heute (nach der Volk»-
zäblung von 1906) 2 763 000 Einwohner aus-
wcist. Die ganze Stadt bedeckt eine Oberfläche
von 7802 Hektar. Stimmt man die Einwohner
der benachbarter:, dicht an dem
alirtel liegenden Städte hinzu, so stelltsich ore
Einwohnerzahl auf mehr als drei Millionen.

Mit dem Wegfall dieser Fortifikationslinie
(die aus den, Jahre 1840 stammt) geht Paris
jetzt einer neuen Zeit seiner städtischen Ent¬
wicklung entgegen ; es wird neues Gelände be¬
baut werden und neue Eingemeindungen werde»
vermutlich folgen.

^ic um Paris liegenden Städte in der soge¬
nannten Bannmeile haben inzwischen auch eine
große Entwicklung genommen. Da ist St . Denis
mit 65 000 Einwohnern , BincenneL mit 35 000,
^evallois-Perret mit 60 000, Boulogne unt
45 000, Städte , die, obgleich unabhängig ver¬
maltet. in Wahrheit kulturell ganz von Pari-
abhängig und von Industriearbeitern erfüllt
sind. Und sic warten wohl alle darauf , rn naher
oder ferner Zukunft von dem Riesen verschlun¬
gen zu werden, in dessen Mauern ein Dreizehn¬
tel der gesamten Landesbevölkerung wohnt.

Das Verhältnis wiederholt sich, in ähnlicher
Weise nur noch in London, das ja einen noch
größeren „Wasserkopf" für das Land dm -,rät.
Besonders interessant für uns sind die Vergleiche
mit Berlin ; die vollständig unnatürlichen Ver¬
hältnisse. in denen die kommunale Entwicklung
von Berlin fest steckt, werden einem bei einen!
Vergleich mit Paris recht klar.

Während der Riese Paris in regelrechtem
Wachstum alles um sich der verschlungen hat und
noch verschlingt, ist in Berlin nichts geschehen;
cs gibt keine V'crkchrseinheit. keine Verwal¬
tungsei ,lheit für das drei Millionen zahlende
Gros' Berlin Die 23 Vororte haben oa» Müt¬
terchen Berlin fest in die Mille genommen, sind
aus seine Kosten groß geworden und benehmen
ihm zum Dank Luft und Licht. Die Verwal.
tuna des Ganzen hat darunter zu leiden, zum
Schaden der Kultur ist cs indes nicht gewesen,

aus dem Osten nach dem Westen, dann würden,
namentlich im Bergbau , wo in dem ganzen Ap¬
parat vieles faul fei, die Arbeiter wer . weiß wie
ausgebeutet und wenn die Arbeiter sich dem
nicht fügen wollten, sondern auf Einhaltung der
ihnen gemachten Versprechungen beständen, kä¬
men sie auf die schwarzen Listen. Das ganze
Lohnzahlungs -System im Ruhrbergbau mit sei¬
nem

Prümieuwcsen an Steiger
sei ungesund . Auf die Tauer könne der Gesetz¬
geber unmöglich dulden, daß von den Unterneh¬
mern unter Ueberspan-nung des Autyritätsgc-
fühls ihre Uebermacht dergestalt ausgenutzt,
Arbeitern sogar aus volle 6 Monate jede Mög¬
lichkeit, Arbeit zu finden , genommen werde. Da
müsse unbedingt Wandel geschaffen werden.

Staatssekretär v. B e t h m ann - H o I l w eg:
Die Verbotsbestimmnngen in den Paragr . 152

und 153 der Gewerbe-Ordnung richteten sich
nur gegen .Maßnahmen , welche innerhalb einer
und derselben Partei im Lohnkampf augew endet
werden, nicht aber um Maßnahmen einer Partei
gegen die andere . Irrtum ist auch die Annahme
des Interpellanten , daß

die schwarzen Listen
gegen Paragr . 113 Absatz 6 der Gewerbe -Ord¬
nung verstoßen, denn da handelt es sich nur um
Ausstellung von Zeugnissen. Allerdings würde
man in der Aufnahme in die schwarzen Listen
unter Umständen eine Beleidigung erblicken kön¬
nen. Bon den, Abgeordneten Giesberts sind mir
eine Anzahl Listen cingehäsidigt worden. Wegen
der Zugehörigkeit zu einer Organisation ist auf
diese Listen, so viel ich sehe, kein Arbeiter gesetzt
worden, vielmehr in der Hauptsache wegen Kon¬
traktbruches , außerdem wegen Unbotmätzigkeit
und anderer Mißliebigk-iten. Wenn die Abwan-
derer aus dem Osten vielfach durch Lohnvec-
sprechungen, die nachher nicht gehalten werden,
herangezogen werden , so will ich das nicht
billigen . Tatsache ist. daß von manchen Arbeiter¬
führern auch solche Einrichtungen , die ,von ,den
Unternehmern getroffen würden , unr sich einen
Stamm von Arbeitern zu sichern, Einrichtungeü
sozialer Fürsorge , scharf bekämpft worden find.
Wenn das geschieht und wenn dann noch der
Hatz gegen alles, was Unternehmer heißt , ge¬
schürt wird , so erklärt dies allerdings die Kon¬
traktbrüche. Diese Unstetigkeit gefährde nament¬
lich auch die Sicherheit im Bergbau . Rust man
nach dem Gesetzgeber, so mutz dieser paritätisch
eintrctcn . (Sehr richtig rechts.) Unter

Streiks und Boykotts
leiden alle Teile , besonders auch der Mittel¬
stand, sicher aber auch der Groß-Unternehmer
und diese Streiks und Boykotts sind gerade auch
von der Arbeiterschaft viel gehandhabt worden.
Ein Spezial -Gesetz würde jedenfalls nie in der
Lage sein, in ähnlicher Weise tpegen bestehender
allgemeiner Vorschriften sich den wechselnden
Tatbeständen anzuschließen. Zu dem von den
Interpellanten gelvünschten Ziele würde man
nur gelangen , wenn man einem Arbeitgeber
verböte, dem anderen die Namen dev von ihm
gesperrten Arbeiter mitzuteilen , aber dann
müßte der Boykott auch der 'Arbeiter doch ebenso
behandelt werden. Diesen Gedanken halte ich
doch für gesetzgeberisch ungangbar . Vielleicht
würde es sich empfehlen, den Arbeitern ,stets mit¬
zuteilen . iveshalb sie aus die schwarze Liste ge¬
setzt sind, namentlich auch darum , weil dies schon
seitens Untergeordneter geschieht: Einen großen
Fortschritt würde ich darin sehen, wenn die Ent¬
scheidung darüber aus den Händen Beteiligter
herausgenommen würde . Das beste wäre , wenn
sich die wirtschaftlichen Kampf-Orgamsationen
in wirtschaftliche Jnteressen -Organisationen ver¬
wandeln wollten. Dann würde die Verstän¬
digung erleichtert werden.

Ans Antrag Spahn erfolgt Besprechung der
Interpellation.

Abg. Stresemann (Natl .) meint , die
Listen müßten öffentlich sein, schon damit der
Aufgenommene vor Jrrtümern behütet sei. Auch
eine kürzere Dauer der Aussperrung würde der
Sperre vieles in ihrer Schärfe nehmen. So sehr
seine Freunde bereit seien, die Unternehmer

gegen Kontraktbruch

denn die städtische Kultur " ist in Groß -Berlin
entschieden höher, als in Groß -Paris.

Nur über eins beklagen sich Pariser tute Ber¬
liner jetzt gleichmäßig, daß nicht einsichtige
Aedileii schon vor längerer Zeit einen Gurtei
von Grün um das Stcinmeer zogen, um Lmt-
geii und Augeri etwas Frisches zu bieten . In
dieser Beziebung ist der Kamps gegen die Boden¬
spekulation die gemeinsame Parole , aber viel¬
leicht doch nicht zu spät!

vor und hinter den Louiissen.
— Sudermanns „Katzensteg" als Musik¬

drama . Jean Renouard hat den Roman „Ter
Katzensteg" von Hermann Sudermann zu einem
Libretto für ein zweiaktiges Musikdrama ver¬
arbeitet , dem er den Titel „Le monlln stlen-
cieux" gab. Der französische Komponist Gallvls,
der im vorigen Jahre mit dem Rompreis aus¬
gezeichnet wurde, hat die Musik zu diesem Li¬
bretto geschrieben. Man darf aus diese dra¬
matisch-musikalische Umgestaltung des vielge-
Icseneil Romans jedenfalls sehr gespannt sein.

_ Otto Julius Bicrbaumo Berskomödie
„Der MuseUkricg", die den aus Goethes „Dich¬
tung -mtd Wahrheit " bekannten Leipziger Stu-
denteutwnult behandelt , hat in dem Wiener
Carl Laflte ihreit Koniponisteli gefunden . Lq-
fiie bezeichnet seine Arbeit selber als
„Operette ".

— Jsadora Duuca », die amerikanische Tän¬
zerin mit den nackten Füßen , hatte jahrelang
eine begründete Abneigung gegen die franzö¬
sische Hauptstadt , denn nirgends war ihre - (St»
Neuerung altgriechischer Aesthetih so kalt ausge¬
nommen ivor.dcn tvie gerade in Paris  obschou
sie sich der bewundernden Empfehlung der her¬
vorragendsten bildenden Künstler , tvie Carritzre,
Bcsnard und Rödin . erfreute . Diesmal hat sie
nun apch ihre kleinen Zöglinge itach Paris mit¬
gebracht, uiid da man an der Seine Kinder nicht
ungern auf der Bühne sieht, so wird sie d-eSmal
wohl besser ausgenommen werden. Sie hat zwar
nur für wenige Nachmittage den Saal der ÄaitZ

zu schützen, so müsse man doch zugeben, daß
dieses System der schwarzen Listen, wie es jetzt
bestehe, vor einer unparteiischen Prüfung nicht
standhält . ' Das Vorgehen .der bayerischen Me¬
tall -Industriellen , das auch schon von den Inter¬
pellanten berührt worden sei, habe in der In¬
dustrie Deutschlands weiter kein Echo gefunden,
sei vielmehr gemißbistigt worden, Redner legt
weiter dar , daß auch den Angestellten das Recht
der freien Meinungs -'Aeußernng nicht _ einge¬
schränkt werden dürfe . Ebenso sei diesen das
Äoalitionsrecht zuzugestehen, aber unmöglich
könne man die Unternehmer unter ein Au»,
nahinegesetz stellen, indem ntaii ihnen durch Ge¬
setz die Sperre verbiete, während den Arbeitern
der Boykott erlaubt bleibe.

Abg. Wagner (Kons .), erklärt die Bereit¬
willigkeit seiner Freunde , in einer anderen Rich¬
tung für ben

Ausbau des Koalitiousrechtcs
mitzuarbeiten , aber selbstverständlich nur in der
Weise, -wie dies der Staatssekretär dargelegt
habe. Unmöglich sei es, etwa ein Ausnahmegesetz
gegen die Unternehmer zu schassen.

Abg. Sachse (Soz .) wendet sich lebhaft ge¬
gen die Ausfübrungen des Staatssekretärs.

Abg. von Dirksen (Rp .) meint , man
dürfe die Vorgänge im Ruhrrevier nicht so sehr
generalisieren . Die Verabredungen der Zechen-
Verbände seien ihm nicht sympathisch. Eme zu
lange Aussperrung sei eine zu große Härte , aber
der Ausdruck

„Gruben-Terrorismus ",
wie ihn auch der Zentrumsredner gebraucht habe,
gehe doch zu weit. Uebersehe» dürfe man auch
nicht die systematische Verhetzung der Arbeiter
im Grubenrevier . Redner schließt: Mit allen
meinen Freunden glaube ich daher , daß von
einer Lex specialis in diesem Falle nicht die Rede
sein kann.

Hierauf erfolgt Vertagung auf morgen 11 Uhr.
Tagesordnung : Rechnungssacheu und Fortsetzung
der heutigen Besprechung.

Schluß 6 Uhr. _ .

preußischer Landtag.
Ädgeordoetkilhaiis-Sltzvng vom. SO. Januar.

Das Abgeordnetenhaus setzte die zweite Lesung
der Besoldungs -Vorlage fort und ' genehmigte
zunächst die gestern zürückgestellten Gehaltssätze
der Besoldungsklasse 6 gemäß dem Kommissions-
beschluß. ebenso eine Resolution der Kom¬
mission. die von der Regierung eine baldige, den

Wünschen der Justiz-Kanzleigehilfcn
möglichst entsprechende Neuregelung der Besol¬
dung dieser Beamten fordert . Dann trat das
Haus ein in die Besprechung der Besoldungs¬
klassen 12 bis 22, betreffend die Subaltern -Be-
amten . Die Gehaltsklassen wurden nach den Be¬
schlüssen der Kommission genehmigt . Ebenso
wurde die Resolution der Kommisstop angenom¬
men. welche die Regelung des Mittelschulwesens
verlangt . . . .

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden die
Gruppen 3 ur>d 4 ebenfalls itach den Koinmis-
sionsbeschlüssen erledigt , sowie die dazu gestell¬
ten Resolutionen . Samstag sieht ans der ^ ages-
ordnuna : Antrag Borgmann (Soz .Vund Träger
(frs. Vp.) wegen Enthaftung des Abgeordneten
Liebknecht. Außerdem Justiz -Etat.

Alte Blutschuld.
Maskierte Räuber. - Der nächtliche Urberfall. - Das
Dpfer. — Zahlreiche Berhaftungen. — Die Mörder inAmerika.

, Eine furchtbare Mordtat , die über drei
Jahre zurückliegt, tvird jetzt ihre Sühne fin¬
den. In der Nacht vonl 2. auf 3. Dezember
1906 spielte sich auf dem Gute des Landwirts
Reik tu Günnigfeld bei Watt .ensche,d
ein räuberischer Üebersall ab. In lener Nacht
drangen drei ' maskierte Räuber m das Haus
des Reik, in dessen Erdgeschoß der ckflahmge
Sohn und ein zu Besuch weilender Nesse
schliefen

gemietet, aber die erste Vorstellung lockte ein
zahlreiches Publikum -an und hinterlretz emen so
guten Eindruck, daß das Eis endlich gebrochen zu
sein schciiit. Mit gutem Bedacht benutzte die
Tänzerin diesmal bloß wirkliche Tanzmusik edel¬
ster Art . indem sie durch das Orchester CliemUaro
die Ballettnummern aus Glucks »Jphtgema tn
Aulis " ausführen liefe. Dian warf ihr früher
ihre Marmorkältc vor, aber ihre Art . die Sici-
lienne und das Bacchanale Glucks zu tanzen,
war lebhaft bis zur Leidenschaftlosigkeit und be¬
geisterte die Zuschauer.

— Als Gast . . . Im Frankfurter Opern-
hause saug Frl . Krämer vom Wiesbade-
n e r Hoftheater anstelle des erkrankten Ml.
Schröder die Partie der Suzuki in „Madame
Bütteüfly ". Die sympathische Künstlerin ent¬
ledigte^ sich ihrer Aufgabe mit Geschmack und
Sicherheit und fand freundlichen Beifall.

~  Literarische Abende in Weimar . Als ob
die Intendanz des Hostheaters in Weimar sich
eines Wortes von Goethe erinnert habe, der am
20. Januar 1826 zu Eckermcmn sagte : „Was tun
unsere Mädchen im Theater ? Sie gehören gar
nicht hinein , und das Theater ist bloß für Män¬
ner und Frauen , die mit ntenschlichen Dingen
bekannt sind," gedenkt sie demnächst sogenannte
literarische 'Abende ciiizurichten. an denen be¬
merkenswerte moderne Stucke aufgefuhct wer¬
den sollen. Ans diese Weise findet die Intendanz
den rechten Weg aus dem Dilemma , m das sie
auf der einen Seite der Ruf des Publikums nach
modernen Dramen und andererseits die notige
Rücksicht auf die ungezählten Madcheiipensionate
von Weimar versetzt. Sv wird am 20. Februar
zum ersten Male August Strindbergs „Osterli
am Hofthcatcr aufgesührt werden. „

__ Emma Harke f . Wie aus Kyßcl mitge-
tcilt wird , starb dort im Alter von 74 Jahren
die Hösschauspielerin Frl . Eintna Harke, Ehren¬
mitglied des Kgl. Theaters . Die ut Berlin ge¬
borene Künstlerin kam 18e>6 nach Kos ei und
verblieb mit Ausnahme eines Jqhres (18s8) bis
1898 im Verbaiid der Kasseler yofbuhne . In
sentimentalen , später Heroinen - und Mütier-
rollcn leistete sie Hervorragendes.

Unter Vorhalten eines Revolvers banden die
Räuber dem Ressen die Hände auf den Rücke»
und forderten den jungen Reik auf , ihnen dqs
Schlaszimmcr des Vaters zu zeigen und diese»
unter dem Vorwände, es sei ein Unglück ge.
schehen, zu wecken- Bei dem Gefesselten blich
einer der Eindringlinge als Wache zurück- Auf
das Klopfen des Sohnes öffnete der Vater ur«
angekleidet die Tür , lvorauf die Räuber von jh»,
die Schlüssel zum Geldschrank verlangten.

Als Reik versuchte, sich zur Wehr zu sehe»
und einem der Uiibekannten die Maske abriß,
fielen diese über ib>i her, schlugen mit schwere»
Gegenständen auf ihn ein uiid gaben aus nach,
ster Rahe mehrere Äcvolverschüsse auf ihn ah

Bei der allgemeinen Verwirrung gelang
einem der jungen Reiks, durch ein Fenster z»
flüchten und aus der Nachbarschaft Hilfe herbei-
zuholen. Diese kam schon zu spät . Ter alte
Reik lag , tot in einer Blutlache. Die Stäuber
waren davongeeilt, ohne daß ihnen irgend welche
Wertgegeystänhe in die Hände gefallen waren.
Reik stand im 'Alter von 60 Jahren . ' '

Von der Staatsanwaltschaft wurde die Ver-
hastmiK zahlreicher-'Personeil vorgenommeu, die
aber sämtlich wieder apf freien Fuß gesetzt wur¬
den, da ihnen eine Beteiligung an der grausigen
Tat nicht nackgewiesen werdeii konnte. Auch die
ausgesetzten Belohnungen in Höhe von 17 000 4
vermochten nicht, den Tätern auf die Spur zu
kommen.

Großes -Aufsehen erregte eine Anzeige des
Kaufmanns Koll in Wattenscheid, der von dem
Bergmann Peter Thiel einen blutbeflecktem
Ueberzichcr zur Reinigung erhalten hatte . Le¬
der chemischen Untersuchung des Kleidungsstückes
ließ sich nicht -mehr feststellen, ob die Flecken
von Menschenblut herrührten . Auch sonst ge¬
lang es nicht, den Thiel in Zusammenhang mit
der Tat Zu bringen , jedoch lenkte die Anzeige
neue Spüren nach dem Hause Kaiserstrahe Aj,
wo die Eheleute Ignatz Thiel mit , drei Kostgän¬
gern wohnten, den Bergleuten Tomschik, Igna¬
tius und Marschewski. --- - ---

Die beiden ersteren wanderten im Jahre -1W
nach Amerika aus , Marschewski wurde , 1907 zum
Militär nach Goldap eingezogen. AIS im Herbste
1907 neue Verdachtsniomente gegen Peter Thiel
bekannt wurden , schrieb seine Schwägerin , die
Ehefrau Thiel, die ihrem Manne nach Amerika
nachgefolgt war , einen Brief an die Polizei¬
behörde in Wattenscheid, in dem sie ihre frühere»
Kostgänger der Mordtat beschuldigte. Sie machte
interessante Angaben und teilte auch mit , Laß
die Beschuldigkeu gleich nach der Lat aus den
Z«»hen, wo sie in vlrbcit standen, Urlaub gc-
nommen hätten , um angeblich in ihre Heimat
zu reisen.

In Wirklichkeit hätten sie währentd dieser
drei Wochen in einem verfallenen Zechenhanse
in der Umgegend gehaust und von dort aus
Streiszüge unternpmnien . Als gegen sie kein
Verdacht laut tourde, seien sie wieder in ihre
Arbeitsstellen zurückgelehrt. Die Korrespondenz,
die von der Polizeibehörde mit der Frau -Thiel
geführt tvurde, führte schließlich zur Feststellung
des Aufenthaltsortes der zwei Mörder in
Amerika, wo kürzlich ihre Verhaftung erfolgte.
Die Auslieferungsveryandlungen schweben noch-

Der dritte -Mörder , Marschewski, tvurde in
Goldap vom Regiment scharf beobachtet und die'
Briessperre über ihn verhängt . Einen an-
Amerika kommenden Brief sing das Regiment
ab und faiid den Verdacht bestätigt . Die Kom¬
plizen des 'Marschewski teilten darin mir, dar
sie in Sicherheit sich befänden und auch er ruhig
sein könnte, da ihm nichts anzuhaben sei. Zuc
Rede gestellt gab ec die Beteiligung an de«
Raubmorde zu.^ Aus der Untersuchungshaft
richtete er ein Schreiben an seinen Bruder, i»
dein er sich der grausigen Tat selbst beschlll-
digte -und erklärte , zu sehr von Gewissensbissen
gequält getyesen zu sein. Er habe daher ein
Geständnis abgelegt. ,M

So siitd denn itach jahrelangem Forschen -die
tvirklicken Täter doch nod) gefqßt worden. Die
Verhaftung der Mörder reinigt mwlchem von
einem unbegründeten Verdachte,, der gegen thn
laut getoorden war , darunter auch den eigenm
Sohn des Ermordeten , der ebenfalls der Tfl-z
verdächtigt wordetl war.

Zick-Zack.
= Hinter dem WiÄer. Raturgemätz « E

uiän in Ötefeui Monate dem Zubehör MM®
auzuges ein ganz besonderes Elcheveßc. aa -- ,s
voritehntlich dem Zepter der Tänzerin , »
Fächer, der noch nie so vielartig in del o -
und Beschaffenheit war tvie Heuer, « ii
den modernen Fachern ist der aus -Mar- "
federn geformte, der ungemein , duftig ousg^
wenn die spinnwebzarten , duftigen ^ lichtgro
Federn mit ihren zitternden Hellen Ep-Ew
Krönung auf die -schwankenden Sckildpattstan»
gefetzt werdeii. Andere Federn fjolgen ■. 2 {
Herrscher in buntem Reigen nach. ~ l
Straußenfedern,nicht mehr tveiß oder Lj
dern meliert oder getönt in allen
Regenbogens und noch einigen mehr, oas
Gefieder der Flamingos und der K'akadus„
Papageienfedern , mosaikartig , ein wenig
zusammengefügt, Paradiesvvgelfederii . tri■ 1 jli:
nerhaft wirren Gestaltungen , Pfauen , ĵc
schwarzblaues Gefieder unseres HauShaun^
blauen Flügel des Eichelhähers und die f ) „c
weißen der Elster , ja , auch da» welche, ^
Federgewirr der Eule , sie alle schließeri st« ^
bunten Modespiele an . Nächst ihnen f« -V
cher aus zartesten Tüllspitzen, die das | >,
herrschen. In ihren Gewinden sieht,,
förmige Medaillons an » Seide , von KU»! .»»eil
mit kleinen Bildchen, getvühnlich Rokokom--^ -
bemalt. Tüllfächer mit Klittern bedeck
von glitzernden Metallfäden besponnen, w „
mit solchen ab. deren Grund aus kunstvv
schnitzten,Hach oben sich erbreiternden ww ^
staben gebildet ist, oder die aus Rosen , ^
Perlmutter aneinandergefügt find, f  Ko»
fächer sind nugeiiblicklichweniger beliem-
siebt sie immer noch, geschlossen eine*11 $
Blikett gleichend. Reugefertigt werden-st
Chrysanthemen und allerlei Orchmö^ ^
Sie werden wie alle andern am Gürtet >>
langen Mciallkeitc befestigt, dürfen i»
herabhängen, sondern müssen vorschriftsm .M
der Hand gehalten werden.
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 30. Januar.

Mit 6er „Elektrllckien".
,g. g . ©•“ — Günstiges Grschäftsergebnis. — Eisbeine
im Str- ßenbahnwagen^ — Magistrat und ®. E. G. im
gamps- — Zn wenig Wagen. — Damen auf dem Perron!

— Die Elektrische in städt. Regie.
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Denn -wir^heute ans der Rundreise mit der

elektrischen Straßenbahn ernste Betrachtungen
über dielse anstellen, dann muß uns häufig der
Gtzdanke plagen : „Warum ist die Stadt Wies¬
baden nicht selbst Besitzerin der elektrischen
Buhn?" Wäre es nicht "heute bei den großen
Finanznöten, die im allgemeinen und auch für
den Stadtsäckel int besonderen herrschen, erfreu¬
lich. wenn wir selbst das „P l u s" einstecken̂ könn-
jen, das die hiesige Direktion der SEG ." all¬
jährlich an die Hauptverwaltung nach Darmstadt
überweist. Sind es doch in manchen Jahren
recht hohe Beträge , die den Stadtvätern häufig
die Sorgen vom Haupt nehmen würden : „Wo
können wir , chne weh zu tun , die Steuerschraube
ansetzen?"

Bei den großen .Unternehmungen , die die
SEG. in vielen Städten besitzt, spielt die hie¬
sige Straßenbahn mit eine Hauptrolle . Wiesbaden
ist eine der bevorzugten Städte , in der durch
die vertragliche Festlegung des Fahrpreises , der
Kilometevpreise, große Einnahmen erzielt wer¬
den, die -kaum im Verhältnis stehen zu eine Be-
trichslänge von 44 Kilometern . Die .Gesamt¬
kilometerzähl beträgt 3 866 929. Den Betriebs-

oder- Vresslonew-ausgesetzt"sind, die tatsächlich in
- Eisten Fällen unbeabsichtigt, und -unver¬

meidlich sind. Wir nehmen übrigens zur Ehre
unseres schönen Geschlechtes an , . daß es nur
notgedrungen einen Platz auf dem Perron ein¬
nehmen »und es vorziehen wird , nicht in dem Ge¬
stehen^ in  fürchterlicher Enge gepreßt zu

Der Mißstand, Laß unsere Wagen im Innern
viel zu eng sind, wird nicht so bald zu beseitigen

l lein. L. ,e .Wagen, die damals bei der Eröffnung
der elektrischen Bahn von der Stadt angenommen
' . rden, wird sie jetzt auch noch lange dulden
mutzen. Ein Vergleich mit -.anderen Städten,
wie Frankfurt , Düsseldorf , Heidel¬
berg  und anderen mehr führt ...uns diesen
.Rangel  erst recht vor Augen. Wenn wir noch
an  deni alten Vertragsalbschlußund an den
Mangeln der früberen Verträge zu leiden ha-
®en' io sind wir dock nicht voll berechtigt, Len

Wiesbadener General-Anzeiger. «rO. Januar
^oße ^Fremdensitzung der „Narrhalla " Besuchen

Wiesbadener Karnevalsgesellschaft. Die
zweite große Gala -Damensitzung mit einem Rie-
senprogramm findet Montag , deil 1. Februar,

Uhr 11 Minuten , im Hotel „Römer"
US- Scheuerling ). Büdingenstraße 8. statt . Es
n^ Urr?“ Ölei er ®.^ utt3 eine große Anzahl Kar-
ncvausten^ Bortrage angemeldet. Außer den
,-«rr?£ e!i Solisten haben auch die Kräfte der Ge-
Ä " ŝt̂ ^" " °Stahl , das allbekannte Vir-
hn?+ti; e(fe o e -c- eme Reihe vorzüglicher Bütten-
vortrage , j Zwiegespräche, Couplets und Solo-
Szenen für .diesen Abend vorbereitet.

Die Mei-
kierprufuiigvordnungen müssen infolge der No¬
velle zur Gewerbeordnung geändert werden.

Sette 3

-traßenbahn elektrisch zu bauen , lagen hier
? ?e Straßenverhältnisse so sehr im Argen , daß

Mischen dem Bahnhof und der
Ausstellung eine Schleife in das Gleisenetz ein-

zu laßen , durch welche ein ununterbro-
chener Wagen-Verkehr auf den in den Bahnhoss-

einlaufenden Straßenbahn -Linien cr-
moglicht wird . Die projektierte Verlegung der
gelben Linie von der Nikolasstraße in die Kai¬
serstraße , und der Mainzer Linie von der Main¬
zer- in die Nikolasstraße soll behufs Vermeidung
bn . *2 ™* , öerBunbenen Verkehrsstörungen bis
nach Schluß der Ausstellung vertagt werden. Da¬
gegen soll der Ausbau der Linie über den Kai-
ser-Friedrich -Ring zum Bahnhof angcstrebt und
von der Ausstellung ein Halteplatz -für Drosch-
* vchd Automobile eingerichtet werden. Daß

. — . . UVU.ITO, mcrnpn , Verkehrsanstalten gut tun werden, sich auf
Cme Anweisung an die Aufsichtsbehörden der Rll * starke Inanspruchnahme während
Handwerkskammern sieht u. a. folgende A e n - ^ Aus,tellung emzurichten, ist aus den folgen-

. . ^ f 3 aen '  Iben , zumeist amtlichen Berichten entnommenen
. .. .. . _ ^ c,,,c, . Frequenzzifsern früherer Ausstellungen zu er-
prufung abgelehnt wird, kann binnen zwei Wo- . Fre größte deutsche Ausstellung dieses
chen durch Beschwerde bei der höheren Verwal - Industrie -, Gewerbe- und Kunst-. ' w" 1 Ausstellung Düsseldorf 1902, wurde von 5100 000

Vorfahren besondere Vorwürfe zu machen, denn b ^ rung  vor : Die Entscheidung der Prüfungs - w amt/% n ^ erid)ten  entno
aD sich die SGG . vor 20 Jahren entschloß, die kommisston, durch die die Zulassung zur Meister - Iw 3|^ ern .früherer Ausstellungenrnifort,ft .̂. t._. r . 0 ^ i btilfllrirr rtftrteXofw-tl  L ... V-. . I leben. Dik̂ rTT*rvfe+<>

Die Besucherzahl der Bay-?!'| üegriißte, da dadurch die Dampf -Straßen - I Verwaltungsbehörde ist in diesem Fall der Re- Personen besucht. VV4. ^
bahn beseitigt wurde . Und selbst die Dampsbah - glerlingspräsident , bei den Handwerkskammern irischen ^ ubilaums -Landes-Ausstellung Nürn

s6111 Unternehmen der Berlin und Danzig der Oberpräsident . Ferner ^ ^ beNug 2 645 625 Personen . Der tag
sEG .. da die Pferdebahnen damals vollständig heißt es letzt: „Das Bestehen der Meisterpbüfuna Durchschnittsbesuch in Mannheim wai

" °ch^ en vorstehenden Bestimmungen berechtigt «nnnn , \ erfone" - ' '
ben Prüfling nach Vollendung des 24. Lebens- 33  000 «nv m»ür
jabreS zur Führung des Meistertitels in Ver¬
bindung mit der Bezeichnung eines Handwerks,
Handwerk, "̂ ^ ^ ung von Lehrlingen in diesem

bankerott geworden waren.
Wenn also die Stadt damals Verträge die

uns nichts besonders dienlich sind, abgeschlossen
lft dies umsomehr verzeihlich, da die

SwG . rm Kontraktmachen mit den Städten mehr
Routine erlangt hatte , ckls die Stadt Wiesba¬
den. Die Stadt muß deshalb alle Klagen so.frTTrtP r»rtrntI TV»ä Ci* 1 . o ' » . a. 'ausgaben von 1042 767 Ak stehen die Einnahmen I erdulden, bis sie in die Lage kommt, die

«it 1657 718̂ Jl  gegenüber . Also wurde im I elettr tsche Straßenbahn in eigene Regie zu üüer-
Zahre 1907/08 -ein verfügbarer Ueberschuß von
ö24l>00 M erzielt . Wir geben ja gern zu, daß
ein sogenannter 10-Pfennig -Tarif , wie er z. B.
in Berlin besteht, in Wiesbaden nicht durch-
siihtbar ist, da Wiesbaden keine Jiidustriestadt
ist uqd der Hauptverkehr sich auf die Saison,
Frühjahr, Sommer und Herbst erstreckt. In,
Winter, wenn nicht besondere Umstände eintre-
ten. ist der Verkehr minimal , was besonders
auch darauf zurückzusühren ist, daß wir noch nicht
so weit gekommen sind, daß die elektrischen Wa¬
gen, geheizt werden, mit Ausnahme der Linie
Wiesbaden—Mainz , die sich dieses Vorzuges
rühmen darf . „Aber warum, " fragen ' wir,
„wenn es in diesen, allerdings etwas größeren
Waggons, möglich ist. warum richtet man bei
den übrigen Linien nicht dieselben Heizvorrich-
tungen ein?" Es dürfte ganz gewitz"im Jnter-
effe der Direktion liegen, denn es würde man¬
cher die Bahn mehr benutzen, der es heute noch
scheut, sich in einen kalten Wagen zu setzen,
wenn er . nicht, durch Eile gezwungen , es tun
muß. - . . . .

Die neuen Wagen, die die Stadt aus ihrer
Lime Dotzheim — Bierstadt  einrichten
wlkd, werden mit elektrischer Heizungsanlage
derieheii sein, was dieser Strecke gewiß sehr zu¬
statten kommen wird.

nehmen.
?er wichtigsten. Fragen , welche die

«ladt Wiesbaden in nicht allzu langer Zeit bc-
jchattigen wird, kann nicht im Rahmen des heu¬
tigen Artikels besprochen werden. Es sind zwei
bedeutende Momente und zwar die : „Soll die
Stadt im.Jahre 1917 auf Grund ihres Vertrages
^ ^ ahn übernehmen, oder soll sie bis zum
^ahre 19. 9, dem Endpunkt des Vertrages , war¬ten r

8. H.

Totenschau. Im Alter von 76 Jahren starb
geitern nachmittag der Generalagent der Ver-
stchevungs-Aktiev-Gesellschaft Prudentia -Berlin,
Gu>tav Jortz , Große Burgstraße 6, aus Taucha

dostschcckvrrkchr. Wie es scheint, ist das Pu-
blikmn darüber noch nicht genügend unterrich¬
tet . daß Einzahlungen auf Zahlkarten auch im
Girowege beglichen werden können. Unter Be-
zugnahmc auf eine vom Reichs-Postamt er¬
lassene Perfügung sei daher besonders daraus
aufmerksam gemacht, daß in derselben Weise wie
^ auf Postanweisungen auch im
Post-Ueüerweisungs- und Scheckverkehr die E in -
jL“ u n n.. 0 u f Zahlkarten  durch rote
Schecks auf die Reichsbank beglichen werden
^vnen . Besondere Gebühren werden hierfür

berechnet. Ueber das Verfahren iverden
°^ .^ s'Seu Postämter auf Verlangen bereit¬
willigst nähere Auskunft geben.

TM Reisegepäck ab 1. April. Zu den inter-
etzantesten Abschnitten der neuen Eisenbahnvcr-
:fr^ sCr ,buu nS' bie  am 1. April d. I . in Kraft

in Sachsen gebürtigt . — An demselben Tage I *r '^ ' kchört derjenige über das R̂eisegepäck
alw HospUÄ der 44 Jahre -j ^ er Reisende ist bisher bestrebt gewesen, mög-

Daß d̂ie Stadt Wiesbaden in einem ewige»
Kampf mit der  SEG . sich bewegen muß/
liegt an .dem für die Stadt wenig ,günstigen Ver-
irrge, den sie im Jahre 1899 neu abgeschlossen
V . Damals wurde der Vertrag mit einer
knappen Majorität von drei Stimmen geneh¬
migt. Die . Gegner des Vertrages führten als
vaichiargument an, daß die Gefahr be-
ItUHbe, . daß die Stadt in eine Kette
Wiger Prozesse dadurch kommen würde . Und wie

es heute tatsächlich geworden?
i e/stadt und di e SEG.  haben fast
r -standig Ŝtreitfragen zu erledi-ll n'!i ^ rdresic sichnur a mS chieds-
il 'chüauscinandersetzcn können.

eine viel größere Gefahr in der Ge-
N ^ u^ des Vertrages lag, als in der Ab-
T UJ«: Daß die SEG . mit allen ihr zu Ge¬
rn Mitteln ihre scheinbaren Rechte

das kann man ihr nicht ver¬
keim örrie ^chte ihrer Aktionäre zu ver-

A'bex es ist doch keine Frage , daß
einer Wahrung der finanziellen

«amÄ Ev erreichen könnte, wenn sie etwas ent-
«°?-n emmender in gewissen Nebenfrage -i und

Uineren Geldbeträgen sein würde.
Direktor der hiesigen Straßen-

der ^ ohl redlich Mühe , auf dem Boden
i «ertzandigung mit der Stadt zu -leben. Aber

ieBrL 0d) höhere Behörde, und zwar eine
« Darmstädt über sich hat , so kann

^̂ ch vkcht immer so handeln , wie er
den rmr Die allgemeinen Klagen über

sbem ®l nstellen von Aiihäng  c -
»etraom' > \  Bedürfnis häufig nicht llrechnung
»icĥnistn̂ ' - Daß es zu manchen Tageszeiten
vechemÄ ^ -Passagiere mitzunehmen,von ,ebbst; . *

Packmeister Karl -Joses H i l d m a n n7 ge-
üoren nnd lvohnhaft zu Erback am Rhein, wohin
die Leiche auch überführt wird.

DcS Kaisers Dank. Auf das Glückwunsch¬
telegramm , welches anläßlich des Festessens im
Kurhaus zu Kaisers-Geburtstag an den Kaiser
abgesandt wurde, ist das nachstehende Dank-
Telegramm  bei Herrn Landeshauptmann
Geheimem Regierungsrat Krekel  eingelaufen:

„Seine Majestät der Kaiser und König
lasten den Vertretern der Offizierkorps und
der Bürgerschaft Wiesbadens für die freund¬
lichen Glückwünschebestens danken. Der Ge¬
heime Kabinettsrat von Valentini ."
Postpersonalje». In den Ruhestand .treten

mit 1. Mal d..Js . der.Ober-Postrat E n g c l ke in
Franksurt (Main ), Postdirektor Luchmann in'
W i c s b a d e n uiid Rechnungtzrat K o l l e i n in
Frankfurt (Main ).

Bcsitzwechsel. Die Firma I . H i r s ch S ö h n e
hier hat ihr bestens bekanntes Seiden - und Mo-
denwaren -Haus Herrn Heinemann  ans Han¬
nover übertragen.

Aus dem Schwurgericht. In der ersten Pe¬
riode der . diesjährigen Schwurgerichtsver-hand-
.ungen wird auch gegen den Milchhändler Frie¬
drich Holzer in Hahn wegen versuch¬
ter Tötung  verhandelt . — Die Voruntersu¬
chung in dem Königsteiner Morde  ist in
vollem Gange . Sie wird von dem Untersuchunqs-
5schter Landgerichtsrat .Letzend  ecke r nach
Möglichkeit Le,chleunigt. Gestern wurde Jean
Burküardt  sowie der älteste Sohn vernom-
men. Immerhin ist es noch itickt.zu sagen, ob
die Mordtat in der nächsten Schwurgerichts¬
periode zur Verhandlung kommt, da Burkhardt
lemor immer noch hartnäckig, leugnet.

Lutherkirche. Bekanntlich will die' hiesige evan¬
gelische Kirchengemeinde das zum Bau der ^ u-
therkirche noch erforderliche Kapital von 640 000
Mark durch Ausgabe von vicrprozentiqen

)st vk Iah re 1 920 u ii k1: n dba r e n

lichst wenig Gepäck mitzuführen , denn Gepäck
haoen war gleichbedeutend mit viel bezahlen
müssen und unendliche Scherereien hoben. Der
tzotze Tarif bleibt, er hat mit der Vcrkehrs-
Olonung nichts zu tun , aber bei der Abfertigung
und Beförderung ivird vieles besser. Wer bisher

Reisegepäck, das er zur Beförderung ausgab,
einbußte , war noch lange nicht sicher, ob es ihm
die Bahnverwaltung ersetzte. Sie haftete nicht
wenn Verschleppungen oder Verluste vorkamen.'
die auf.  das Vorhandensein älterer Beför-
derungszeichcn (Beklebzettel mit Stations-
namen etc.) auf dem Gepäckstück zurückzuführen

Das gibt es in Zukunft nicht mehr, die
Eisenbahn haftet unter allen Umständen, nur bei
Verspätungen nicht, die die Verwaltung weder
herbeigefuhrt hat noch abzuwenden in der Lage ■

,D -e Verwaltung haftet auch in Zukunft
für solches Gepäck, das auf kleinen Stationen
unabgefertigt angenommen wurde. Im allgemei¬
nen haftet die Verwaltung nur für Gepäck, wenn
es innerhalb 14 Tagen nach der Ankunft des
Zuges , zu dem es aufgegeben war , an der Bc-
stimmungsstätion abgefordert wird , andernfalls
nicht. Bisher betrug diese Frist 8 Tage , was
zweifellos etwas wenig war . Die Haftung der
Eisenbahn ist aber auch auf das Gepäck ausge¬
dehnt, , das den Gepäckträgern innerhalb des
Bahnhofsbereichs zum Transport in Sie Stadt
übergeben wird . Damit wird den Gepäckträgern
eine große Verantwortung genommen, denn
bisher mußten sie oder eventuell die Gepäckträ¬
ger-Gemeinschaft haften, sobald ihnen ein Ge¬
päckstück abhanden kam. Damit sind die Gepäck¬
träger als Gehilfen der Eisenbahn gekenn¬
zeichnet.

_ __ war
„„ „„„ . ■ r Mehrfach haben sogar bis
60 000 . und mehr. Personen an Fetperwerks-
Abenden und dergleichen die Ausstellung be-

Auf der Eisbahn am Eisklub Sportplatz sin-
“ morgen , (Sonntag , .ein karnevalistisches @i§=

fest statt bei Militarmusik und Abendlaufen.
sowie Illumination und Feuerwerk, welche?

T  s rCd5t interessantes Wintervergnügen
für Wiesbaden zu werden verspricht.

Wiesbadener Bereinswesen.
— Freie evangelische Bereinigung. Die nächste Mo-

»atsverfanimluilg findet am Mittwoch, den. v. Februar,
pünktlich um 8 Uhr abends in der Wartburg lProbesaal
eine Treppe) statt. Herr Senior Pfarrer Profestor D.'
Borne mann  aus FrmUfurt wird ainen Dortraq

halten über «Darwin und die Religion". Gäste Nndwillkommen.

... U MittclstandLvcreiniguug. Im Restaurant „Fried-
richshof fand vorgestern abend eine Mitgliederversamm¬
lung der Mitte,standsvereinigung für Hessen-Nassau statt
in welcher der Vorsitzende, Redakteur Gadschalks mit'
teilte, daß die maßgebenden Persönlichkeitenin '-nerlui
sowaht wie in Düsseldorf sich damit einverstanden» klärt
hätten, daß anläßlich der Gewerbeausstellung der dies-
jährige Deutsche Mittelstandskongretzin Wiesbaden statt-
sinde. Einen breiten Raum in den Verhandlungen nahm
sodann der erste Punkt der Tagesordnung: Einführuna
eines gemeinnützigen R a b a t t f h ste m S für Wi-^
baden, ein. ES wurde einstimmig beschlossen, ein Prä-
mienshstemvon 2, rcsp. 5 Prozent für Barzahlung gleich
wie in anderen größeren Städten einzuführen. Eine vor-
nchmlich aus Vertretern des Dctaillistcnstandcsbestehende
Kommission, der u. a. die Herren Kaufleute Karl Kirch-
ner Ernst Dietrich, Rud. Eller. Drogist Sepb und Optiker
Muller angehoren. soll eine den Interessen der Kauf-
Mannschaft Rechnung tragende Klassifizierung aller in
Frage kommenden Artikel vornehmen, da Kolonialwaren
usw. einen Rabatt van mehr als 2 Prozent nicht ver-
Iragen, auf andere Artikel jedoch5 Prozent gewährt
werden können. Die nächste Mitgliederversammlung -u
der Gaste willkommensind, soll am Samstag, den 6.' Fe¬
bruar , abends 9 Uhr, im „Frankfurter Hof" ftattfinden

— Klub Edelweitz. Die groß- Gala-Tamensitzuna
des Klub Edelweiß beginnt um i  Uhr und endet gegen
Morgen. Vor und nach der Aufführung findet Tanz statt
Einzug des Komitees 6 Uhr 33 Min.

— Die Schwab'sche Tanzschule unternimmt morgen
Sonntag einen AuSstug nach Ramöach, Saalbau Meister

Quartett -Verein Wiesbaden unternimmt am Sonn¬
tag, den 31. ds. Mts ., nachmittags 4 Uhr, einen Aus-
fing nach dem „Restaurant Waldlust" Platterstraß»
Dortfelbst gesellige Unterhaltung. *

bi

•®°fc.e8 zu manchen Tageszeiten
njtpgluf) ist, alle Passaaieri»

■fcvfijw J >ie 'Lehre ziehen, daß nicht allein
aber aus der Erfahrung
ziehen, daß nicht allein

und Essenszeit, tz'ondern
gewissen Tagesstuiiden ' m'ehr

Bixz . eingestellt werden müssen, wenn

2000 Jl,  1000 Jl,  600 JC  üstd 300 Ak aufbringen.
Es sjnd bis jetzt aus diese Weise, über 430 000 Jl
gezeichnet und außerdem auch schon.6000 Jl  von
hochherzigen Wohltätern für - Ausschmückung der
Kirche gestiftet worden. Da die Kapitalanlage
eine in jeder Beziehung gute und durchaus sichere
ist, kann dieselbe auch solchen bestens enipföhlen
werden^ welche kleinere Betrage von 800 und
500 Jl  sicher anlegcn wollen. Zeichnungen darauf
nimmt die Kirchenkasse (Luisen-straße 32) noch
bis auf weiteres enkgegen. Auch sind daselbst
die Anlehensbestimmungen gratis zu Haben.

In Panne . Gestern abend nach 6 Uhr
rutschte ein fremdes Automobil infolge der herr¬
schenden Glätte auf der Platter Chaussee in den
Chausseegraben. Es konnte aber bald wieder
flott genracht werden und seinen Weg fortsetzen.

gr/MNgeii | Weiterer Schaden ist nicht entstanden.
^ Die Hagelstatistik des Jahres -1908 gibt den
Schäden auf 2 Millionen an. Damit jst eine
Summe erreicht, die bisher niemals nur annä¬
hernd in Frage kam, da es sich bis jetzt stets

. 4°ir r , I nur  um V2 Million Mark pro Jahr drehte. Am
ivgmit ri 1 ^ooch heute einen Punkt berüh - ltarksten unter dem Hagelschaden zu leiden hatte

^ L ? ch? .e SEG . bis heute kaum beschäf- der benachbarte Kreis W o r m s . da " " '

^ m ^ chmittagsandei

^ 'Sd 5,(?ifn ST" ‘?s!3 n* 1,lu”C11' wenn
•cieuief5 ' r bte  SEG . ein finanzielles Opfer

riv.? ^ Siadt selbst hat bei der Dotzhcimer
derz'st̂ , »'uon beobachten konnte, daß ein beson-
°''"ge'iksti Verkehr^ stattfindet , mehr Wagen
^ttn de- r1llt  ^ ie Cl?'t hunn ausgeschaltet,

h ° Verkehr wieder nachgelassen hat . .
^utfce*hnltet 8ic|’; . dos. schon so oft ggiungen
ikeckiik,»,, Umsteigfahrkarten und von der
'^ren 5' mit dieser oder jener Linie zu
Ntaa. nL0?en  wir heute nicht singen, da es

Ware und auf Abhilfe keine Aussicht

Sen auK baJ  Ui -die Frage: „Sollen sich
st« Perron aufstell-en?' Wir halten

„^ uahmefallcii für zulässig, wenn
^ww ^ ? Eeseht und ein Sitzplatz für die
O sZgpx,̂ zu hoben ist. Es ist ja nicht
C?°'hinn ^ os bei dem stark entwickelten

Wc ArJeJj C, alteren und jüngeren Damen
■’Mnnrr 'ch 'ck angesehen wird, sich so, wie

dem Perron auszustellen. Aber
rgei, ° l?llteii. in Ermangelung von Rau-

t- ^ dlaiw 6- B. in Frankfurt a. ' M.) ^d,e°-8«r den Rauchern verbleiben "tuest' sss
I d^ ^ u vermeiden, daß bei ' starkH 'Ge-'

/ ^ amcn unangenehmen Kontusionen

■ - ; — - . - der Gesamt-
schaden dort allem etwa y4 Million Mark betrug.

Wiesbadener Karneval . Nächsten Sonntag,
den 7. Februar , findet die zweite große Gala -'
Bravour -Triumph -Fremden - und Dainensitzung
des Wiesbadener Karneval -Vereins „Narrhalla"
>m Thcatersaal der „Walhalla", abends 8 Uhr
ll Minuten statt . Dieselbe verspricht noch groß¬
artiger . wie die erste Fremdensitzung zu werden.
Zu dieser Sitzung kommt das Komitee der Köl¬
ner 5l'arnevalsgescllschait »Franksorter Bundes¬
truppen " sowie noch verschiedene andere Karne-

l vals -KomitecS. Die Karnevalsfreunde von Wies¬
baden und Umgegend treffen ihre Dispositionen
so, daß sie am Sonntag , den 7. Februar , die 2,

Beförderung der Eilgüterziigc mit durchgehen¬
der Luftdruckbremse. Bekanntlich werden seit
einiger Zeit von der Eisenbahn-Verwaltung und
auch im hiesigen  Hauptbahnhof Versuche au¬
gestellt, die Eilguterzüge mit durchgehender Luft¬
druckbremse, anstatt wie bisher mit Hand¬
bremse zu fahren . Nach einem Erlaß des
preußischen Eisenbähnministers an die König!.
Eisenbahn -Direktionen hat dieser aus den er¬
statteten Berichten mit Befriedigung ersehen,
daß die Einführung der durchgehenden Bremse
bei den Eilgüterzügen weitere Fortschritte ge¬
macht hgt, und daß dadurch neben einer pünkt¬
lichen Zugabfertigung und neben einer Erspar¬
nis an Personal auch eine erhöhte Betriebs-
s iche r h e i t erzielt worden ist. Die Einführung
der durchgehenden Bremse hängt in erster Linie
von der Anzahl der verfügbaren Wagen mit
Bremsleitungen und Bremsapparaten ab. Die
Eisenbahn -Verwaltung beabsichtigt, mit der Be¬
schaffung solcher Wagen fortzufahren . Die Eisen¬
bahn-Direktionen sind vom Minister angewiesen,
ihrerseits darauf hinzuwirken, daß vorhandene
Güter - und Viehwagen sowohl mit festen Lei¬
tungen als auch mit Luftdruckbremse nach und
nach ausgerüstet werden, soweit Mittel hierfür
zur Verfügung stehen und Bremsteile bei der
Ausmusterung von Fahrzeugen genommen wer¬
den. Solange eine ausreichende Zahl von Wa¬
gen mit Luftdruckbremse nicht zur Verfügung
steht, soll innerhalb der durchgehenden Luftdruck¬
bremse die Handbremse an Leitungswagen be¬
dient werden. Die größte zulässige Zugstärke
bei mit durchgehender Bremse fahrenden Eil-
Güterzügen ist vorläufig auf 80 Achsen festge¬
setzt. Die preußisch-hessische Eisenbahn-Ver¬
waltung hat mit dieser Neuerung einen bedeu¬
tenden Schritt vorwärts getan, und werden ihr
mit der Einführung derselben andere Bahnen
voraiissichtlick bald folgen, da die großen Vor¬
züge dieser Einrichtung unverkennbar sind.

Wiesbadener Ausstellung. Die städtische
V c r ? eh r s-- D e b u t a t i o n hat in dankens¬
werter Rücksichtnahme auf die Verkehrs-In¬
teressen der Ausstellung beschlossen, aus dem

Theater, Konzerte. Borträge.
Königliches Hosthenter. Heute geht als letzter Taa

der Nibelungen-Trilogie „Götterdämmerung" mit tzcr
Kammersängerin Frau Lcffler-Burckard als „Brünnhilde"
Frau Müller-Weiß als „Gutrune", den Herren Geissc-
Winkel" als „Gunter " und Rehkapf als „Alberich" in
Szene. Den „Siegfried" singt Herr Kammersänger
Siegmund Krauß vom Herzoglichen Hoftheater zu Dessau
als Gast, während als „Hagen" Herr Hans Basst gastiert

Dritter Kurtzans-Maskenb-ll. Bei dem heute Sams^
tag stattftndenden dritten großen Kurhaus-Maskenball
werden auch wieder in der Wandelhalle RestaurationS-
tische eingerichtet fein. Die um 10.30 Uhr beginnenden
Kabarett-Vorträge im lleinen Konzertfackle«bn Mtglie-
dern des Frankfurter Intimen Theaters finden bei Re¬
stauration statt. Für Kurhaus-Abonnenten, die den
Maskenball zu besuchen beabsichtigen, ist der Schlußtermin
zur Lösung von Vorzugskarten auf Samstag nachmittag
5 Uhr anberaumt. Es ist dies erforderlich, um bei einem
so groben Besuche, wie er zu erwarten steht, dem Restau¬
rateur einen ungefähren Anhalt wr seine BorbereiMnaenzu bieten.

Das zweite Konzert des Wiesbadener Lehrer-Gesang.
Vereins findet Samstag , abends 8 Uhr. im großen Kaflno-
Saale statt. Das Programm dieser Veranstaltung dürst-
cin besonderes Interesse beanspruchen,- indem hier der
Versuch gemacht wird, die Vortragsfolg- so zu gestalten,
daß nur Werlo aus annähernd gleicher Schaffensperiode
und in verwandter Stilart zur Wiedergabe gelangen
Für diesmal sind es Werke, Chöre und Lieder derjenigen
Tonfetzer, di- wir als die „Romantster" bezeichnen. Er¬
öffnet irird das Konzert mit Schubert's 23. Psalin für
Frauenchor, Harfe und Orchester: es folgen sodann Chöre
don C. M. von Weber, Marschncr und Schumann- den
Schluß bildet Mendelssohn mit zwei feiner povulärsten
Chöre: „Der Jäger Abschied" und „Der froh- Wanders¬
mann ". Als Solisten find gewonnen der erste lyrische
Tenor des Gcotzh. Hoftheaters. Herr Hofovernsänger Otto
Wolf  aus Darmstadt (vom Herbst d. I . in gleicher
Eigenschaft an das Münchener Hoftheater engagiert)
sowie unser vortrefflicher Solocellist Herr Max Schild -'
b a ch. Das Konzert steht unter der Leitung des Vereins¬
dirigenten Herrn Kgl. Musildirektors H. Svangenbera

Volksbildungsvcreln. Auch in diesem Winter veran¬
staltet der Bollsbildungsbercin eine Reihe der noch von
früher her so bekannten D i cht e r a b e nd e. Di- Vor¬
träge finden am 3.. 10. und 18. Februar rr. in der Aula
der höheren Mädchenschuleam Echloßplatz statt. Dem
Volksbildungsverein ist es gelungen, für diese Dichter-
abcnde den Direktor deS VollStheaters. Herrn Hans
W i I h e I m h zu Wiesbaden, für den Dienst der guten
Sache zu gewinnen, welcher auch Milglieder feines En¬
sembles liebenswürdigerweise zur Verfügung gestellt
hat. Herr Wilhelmv hat die ersten beiden Abende über¬
nommen. während Herr Schöndorfs bat.  letzter, Abend
ausfülle » wird. Es gelangen Werlo von llhland, Baum>
bach, Hiine u, a. m, zum Vortrag. Herr Wilhelmh ist
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von den früheren Dichterabenden in bester Erin¬
nerung. Auch Herr Schöndorff ist dem Wiesbadener
Publikum kein Fremdling, hat er sich doch deffen Gunst
in der kurzen Zeit des Bestehens des BollstheaterS zu
erobern gewußt. Es stehen somit den Besuchern genub-
reiche Abende bevor.

Der BortragSzhklus sttr Stenographie begann am
kotzten Sonntag vormittag 9.30 Uhr im Kgl. Realgym¬
nasium. Die Eröffnungsansprache hielt Herr Geh. Reg.-
Rat Prof. Dr . Breuer:  darauf erfolgte ein- Bespre¬
chung des Arbeitsplanes . Dann wurden zwei Vorträge
gehalten: a) der schristlofe Zustand der Urvölker und die
«sten Vorstufen der Schrift: b) Stenographie und
Pädagogik. Es waren meistens ältere Herren anwesend.
Die beiden folgenden Vorträge werden kommenden Sonn¬
tag vormittag (31. Jan .) gehalten.

In memoriam-Feier. » ie der Bachverein mittelst,
hat stch in unserer Stadt ein großes Komitee gebildet,
um eine würdig- Aufführung zum Besten der Opfer der
Messina-Katastrophe zu veranstallen. In diesem Komitee
fmd all- Kreise unserer Stadt vertreten und sind dem¬
selben die Spitzen der hiesigen Behörden beigetreten. Die
Feier ist gedacht als der Ausfluß einmütiger Hilssbereit-
fchast unserer Weltkurstadt.

Theater der Woche.
*  Psochenspirlpla« des Kgl. Hoftheaters. Montag,

t  gefitv AL. 6 : „Herodes und Mariamne". Dienstag,
2. Febr .» Ab. A: „Fra Diavolo". Mittwoch, 3. Fcbr.,
Ab. B: ,-Die Jüdin ". Donnerstag, 4. Febr.. Ab. L:
.Carmen". Freitag , 5. Fcbr., Ab. 21: „Nathan der
Weife". Samstag , S. Febr.. AS. D : „Orpheus in der

. Unterwelt" lneu einstudiert) . Sonntag , 7. Febr., außer
Abonnement (Gastspiel van Rooh) : „Die Meisterstnger
von Nürnberg".

* Wochenspielplau des Restdenztheaters. Sonntag,
8t . Jan ., 3.30 Uhr nachm.: „Moral ": 7 Uhr abends:
„Die Waffen der Frau ". Montag, 1. Febr., 7 Uhr:
.Die Liebe wacht". Dienstag, 2. Febr., 7 Uhr: „Die
Waffen den Frau ". Mittwoch. 3. Febr ., 7 Uhr: „Moral ".
Donnerstag» 4. Febr., 7 Uhr: Sensationelle Tournee:
„Die ersten Menschen". Freitag , 8. Febr., 7 Uhr: „Der
Doppelmensch". Samstag , 6. Febr., 7 Uhr: „Der Kaiser

■toast". (Neuheit.)
* Wochrnspielplan des Volkstheaters. 31. Januar,

nachm.: „Anna zu dir fft mein liebster Gang", abends:
Das Testament des Großen Kurfürsten". 1. Febr. : „Die

Anna Life". 2. Febr.: „'s letzte Fensterl'n" — „Er ist
nicht eifersüchtig" — „Drei Jahr nach dem letzten Fen-
sterl'n". 3. Febr.: „Marianne, das Weib aus dem
Volke". 4. Febr.: „Das Testament des Großen flut
fürsten". 8. Febr.: „Das Recht". 6. Febr.: „Mutter
fegen" oder „Die Perle von Savoyen".

Tagesa «zeiger für Samstag und
Sonntag.

Kgl . Schauspiele:  Samstag : „Der Ring des Nibe¬
lungen", 6.30 Uhr. — Sonntag : „Tiefland", 7 Uhr.

Residcnztheatcr:  Samstag : „Die Waffen der
Frau ", 7 Uhr. — Sonntag : „Moral ", 3.30 Uhr: „Die
Massen der Frau ", 7 Uhr.

Wolkstheater:  Samstag : „Deborah", 8.15 Uhr.
Sonntag : „Anna zu dir ist mein liebster Gang", 4 Uhr:
„DaS Testament des Großen Kurfürsten", 8.15 Uhr.

Walhallat bester:  Samstag : Geschlossen. —
Sonntag : „Der tapfere Soldat", 3.30 Uhr: „Frühlings¬
luft"/8 Uhr.

Kurhaus:  Samstag : 3. Maskenball. — Sonntag:
WonnementS-Konzerte 4 Uhr. Generalprobe des
S. Cäcilienvereins-Konzerts, 7 Uhr.

Piophon - Theater: Täglich geöffnet von 10»
biS 10 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.

Kinephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags
, bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöfsnet.

Konzerte  täglich abends:
Carlton - Hotel . — Central - H » tei.
Deutscher Ho s. — Friedrich  shos . — Hansa-
Hot e I. — Hotel Kais « rhof . — Hotel
Nonstenhof . — Hotel Metropol . —. Palast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . Wal
halla - Restaurant . — Case HabSburg.
— Case Germani «i.

Kur dem Rathause.
Siadtverordnrtcn -Sitzuug vom 29. Januar.

Ertrag als im abgelaufenen Jahre ergeben. Auch
aus der Lustbarkei Isst euer  werde mcht
mehr herausspringen . Die Baukonzes¬
sionssteuer  würde nur dann lukrativer,
wenn alle Gesuche genehmigt würden , was je¬
doch nicht im Interesse der Stadt liegen könne.
Als Redner vom Sparen  spricht und .hervor¬
hebt, man spare bei den Löhnen der städtischen
Arbeiter , begegnet er lebhaftem Widerspruch.
Ebenso wird er widerlegt in der Behauptung , die
Stadt Mainz sei in der

Straßenreinigung
uns über und könne uns als Muster dienen. Fm
weiteren stellt der Redner den Antrag , die Ern -
kommen st euer von 100 Prozent auf
110 Prozent zu erhöhen.  Außerdem
plaidiert er für

unentgeltliche Lieferung der Lehrmittel,
denn mit 28 000 bis 30 000 M Aufwand könne
maii diese liberale Forderung erfüllen . Zum
Schlüsse wendet sich Redner noch gegen dre Ein¬
führung von Wassermessern  m allen
Wohnungen, da er diese Lösung der Wasserfrage
nicht unterstützen könne.

Beigeordneter Körner  wendet sich gegen die
Ausführungen des Vorredners bezüglich der Stra-
tzenreinigung und hebt hervor, daß die Straßen¬
reinigungskosten auf den Kopf der Bevölkerung
sich nicht mit den Zahlen anderer Städte ver¬
gleichen lassen, weil die Grundbedingungen m
vielen Fällen andere seien. Aus den Zahlen
könne maii nicht ohne weiteres den Schluß zie¬
hen, daß wir hier in Wiesbaden den größten
Etat für Straßenreinigungskosten haben. Das
stehe aber fest, inbezug auf Stratzenrermgung
sei wohl keine Stadt in Deutschland so wert fort¬
geschritten. wie Wiesbaden . Denn es fet

Wiesbaden als reinlichste deutsche Stadt
bekannt und aus diesem -Grunde beliebt.

Die Beratung über den Haushaltsplan 1809
war Veranlassung zur Einbrufung etner außer
ordentlichen Stadtverordneten -Sitzung. Bor Ein
tritt in die Tagesordnung gab der Vorsitzende
Gehermrat Pagen  siecher bekannt, daß

Stadtverordn . Benz sein Mandat niederlegt,
und zwar , weil er durch andauernde Krankheit
verhindert ist, den Sitzungen beizuwohnen. Die
Versammlung genehmigt die Mandatnieder
legung.

Architekt Friedrich Rock, Gneisenaustraße 9,
hat ein wiederholtes Gesuch eingereicht, ihm für
seiüen Bauplatz an ^der Kellerstraße die geschlosi
seneBauweise zu genehmigen ansteqe der dort vor¬
gesehenen Landhausbauweise . Der Magistrat hat
ein vorheriges diesbezügliches Gesuch schon zu-
rückgewiesen, Zu der Angelegenheit sprachen Dr
von Ibell  und die Stadtverordneten v. Eck,
Heß und Hildner,  worauf man zur Tages
ordnung überging.

Eine Vorlage um Bewilligung von 15 270 M
für Kohlen für das städtische Krankenhaus
wurde dem betr . Ausschuß überwiesen.

Alsdann erstattete Prof . Fresenius
Bericht über die geplanten neuen Stellen bei
dem

Wasser- und Lichtwerk.
Die Deputation , für Wasser- und Lichtwerke

ist nach eingehender Prüfung zu der Ansicht ge¬
langt . daß, wenn der Rohrlagerplatz erheblich
eingeschränkt werden könne, ein Aufseher nicht
nötig sei. Der Antrag auf Besetzung dieser
Stellung wird daher zurückgezogen. Dagegen
möge man dem Antrag auf Beibehaltung des
K o n t zfi  11 e u r ä bei den Gaswerken, der be¬
reits längere Zeit im Amt sei, beistimmen. Die
Versammlung genehmigt  die beiden An-
träge , zumal anerkannt werden muß, daß die
Aufstellung der Gas -Automaten einen erheblichen

. Umfang angenommen hat.
Nunmehr trat die Versammlung in die

allgemeine Debatte
über die Haushaltspläne für 1909 ein, und zwar
nahm zunächst Stadtverordneter Gerhard
das Wort . Er ist der Ansicht, daß im Budget die

, Einna hm e n zu hoch und die Ausgaben
.zu niedrig  eingesetzt seien- Die Ein kam.
: men st euer  werde sicherlich keinen "stöberen.

Stadtkämmerer Dr . Scholz erklärt , daß
wohl der Etat an und für sich kein erfreu¬
liches Bild zeige, jedoch im Vergleich zu den Fi¬
nanz -Kalamitäten anderer Städte immer noch
einer der besten sei. Die Erhöhung der Einkom¬
mensteuer sei als letztes Mittel zur Balanzierung
des Etats anzusehen, wie ja auch im Kommu-
nal -Abgabengesetz die direkten Steuern imletzter
Linie genannt werden. Berlins Vororte Schone¬
berg und Cbarlottenburg bieten uns mit 90 Pro¬
zent Einkommensteuer erfolgreich Konkurrenz.
Die Unentgeltlichkeit der Lehrmittel habe man
in einigen Städten eingeführt , aber wegen der
schlechten Erfahrungen wieder abgeschafft. Die
Stadtverordneten Schröder. Esch  und F l n k
protestieren dagegen, daß bei uns die Straßen¬
reinigung darniederliege und gar Mainz als
Exempel hingestellt werde.

Stadtverordneter K l ä r n e r ist nicht für
die vollständige Unentgeltlichkeit der Lehrmittel.
Er schlägt vor. den jetzt schon dafür ausgesetzten
Betrag zu erhöhen; er sei aber nicht für erne
allgemeine Einfübrung der Lernmittelfreiheit.
Man dürfe den Eltern nicht alle Pflichten für
die Erziehung ihrer Kinder abnehmen. Die Er¬
fahrung habe auch gelehrt , daß mit den Büchern
nicht sorgsam umgegangen worden sei. Jeden¬
falls solle man die Angelegenheit nicht mit der
Armen -Unterstützung verauicken, d. h. erst dann
die Lehrmittel unentgeltlich gewähren, wenn die
Eltern den Nachweis erbringen , daß sie Armen-
Unterstützung erhalten . Man solle den einzelnen
Rektoren eine gewisse Summe für solche Zwecke
anweisen.

Oberbürgermeister Dr . von Jbell  erklärt,
daß letztere Rücksicht schon geübt werde und die
Armenverwaltung mit der Lieferung unentgelt¬
licher Lehrmittel nichts zu tun habe. Außerdem
betont Redner , daß

nicht auf Kosten der Arbeiter gespart
würde ; die Lohnsätze seien in den letzten Jahren
dauernd in die Höhe gegangen. In der Straßen¬
reinigung seien seither auch noch solche Arbeiter
beschäftigt worden, die ohne diese geringe Ar¬
beit dem Kranken- oder Arbeiterhaus hätten
überwiesen werden müssen.

Stadtverordneter Schwank  schneidet die
Frage der

Wassersteuer-Waffermesser
an , für deren Einführung er eintritt.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  erklärt
daraufhin , daß eine kürzlich gehaltene Umfrage
in 48 Städten ergeben habe, daß keine dieser
Städte diese Wassermesser eingeführt habe. Red¬
ner betonte dann nochmals die bereits in der
vorigen Sitzung hervorgehobenen Schwierigkeiten
in der Ausführung , die Kosten und den erheb¬
lichen Verwaltungsapparat . Nach seiner Ansicht
sei es viel besser und übersichtlicher, wenn die
Hausbesitzer ihre Mieter kontrollierten . Natür¬
lich habe der Mieter eine Wassergeldentscha-
digung an den Hausbesitzer zu zahlen , welche ja
besonders in den Mietvertrag eingefügt werden
könne. Der Wasserverbrauch in Wiesbaden sci-
kein anormaler , er bleibe sogar hinter dem
Durchschnitt zurück. Die Stadtverordneten Simon
Hetz , Kalkbrenner und Burandt  spre¬
chen zu derselben Angelegenheit. Die allgemeine
Debatte schloß mit A b l e h n u n g des Antrages
Gerhardt auf Erhöhung der Einkommensteuer
In der

Spezialdebatte
wurde zunächst durch Stadtv . Dreher  das Re¬
ferat über den Haushaltsplan des Akziseamtes
erstattet - Stadtv . Gath  ist der Meinung , es
könne der Posten des ersten Kassierers fallen,
worauf Bürgermeister Heß erklärt , daß dieser
Beamte die Funktionen eines Obersekretärs aus-
ühe ; er sei nicht nur Kassen-, sondern auch
Bureaubeamter . Eine Anfrage^ des Stadtver¬
ordneten Baumbach,  welche Summe bei der
Aufhebung der Akzise fortfalle, beantwortet Bur
germeister Hetz.

350 900 Mark Akzise fallen aus,
wenn die Brot - und Fleisch-Akzise im nächsten
Jahre aufgehoben wird.

Der B a chm e y e r - F o n d s, sowie der Titel
Kran  k e nh a u s, über welche Stadtverordneter
Burandt berichtet, werden genehmigt. _

Stadtverordneter Gerhard  moniert dabet.
dah der Ueberschutz aus dem Gemeindcbadhaus
gegen frühere Jahre erheblich niedriger ange-

setzt sei, woraus Stadt Arntz bekannt gibt,
)atz im kommenden Jahr größere Reparaturen
dort geplant seien, welche zum großen Teil den
Ueberschutz aufzehren.

Auch zum Titel
Kurverwaltung

referiert Stadtverordneter Burandt . Er ist der
Meinung , daß sich ein besseres Resultat hätte zei¬
gen können. Es sei aber in Betracht zu ziehen,
daß dieser Haushaltsplan als eine Sache des
Uebergangs  anzusehen sei. Er hoffe fedoch,
daß die folgenden Jahre die überaus notwendige
Reserve bringen werden, zumal eine ausgiebige
Reklame im Auslande geplant sei.

Stadtverordneter S chr ö d er findet den
neuerdings geforderten Preis von 20 Pfg . für
ein Glas Kochbrunnenwasser zu hoch. Bürger¬
meister Hetz begründet die Erhöhung des
Preises.

Stadtverordneter Schwank  interpelliert
wegen der geplanten Erhöhung des Passes für
die Kurhaustageskarten , worauf Oberburgemer-
ster Dr . von Jbell  bekannt gibt, daß
Kurhaustageskartcn ab 1. Februar 1.50 Mark
kosten, nachdem diese Erhöhung die Genehm
migung der Regierung gefunden habe.

Die Titel : Leihhaus (Berichterstatter.
Haeffner ) und Altertumskunde . Ge¬
mäldesammlung , Landesbibliv t h e k,
Naturhistorisches Museum (Berichter¬
statter : Burandt)  werden debattelos ge¬
nehmigt.

Den Bericht bezüglich des Schl ach th a u -
ses erstattete Stadtverordneter Dr . Dreher
in Vertretung für den Stadtv . Re ich wein.
Bei dem Titel Gaswerk  protestiert Stadtver¬
ordneter Gerhardt gegen die Erhöhung des Gas-
Preises.

Stadtverordneter B a u mb a ch regt die
Schließung der öffentlichen Ventilbrunnen an.
da an denselben vielfach Unfug getrieben w,rd
Sowohl Oberbürgermeister Dr . v o n I b e 11
als auch Stadtverordneter Burandt  treten
warm für die Erhaltung der Ventilbrunnen c,n.

Stadtverordneter Fink  beantragt für die
Friedrichstratze, besonders vor dem Ho;Pitz zum
hl Geist dort die -Anlage gerauschlofen Pf .a-
sters. Der Magistrat teilt dazu rmt. daß zu
nächst die Kanalisation der Straße durchgefuhrt
werden müsse, diese Arbeiten aber mit der Ver¬
wendung des Terrains der Jnsantene -Kaferne
zusammenhängen.

Stadtverordneter Simon Hetz machte darauf
aufmerksam, daß bei der Lohnzahlung der Stadt.
Arbeiter ein Mitzstand eingenssen sei. Die Ar¬
beiter müssen von ihren oft sehr weit entfernten
Arbeitsstätten 1—1Vs Stunden vor Sch utz der
Arbeitszeit Weggehen, um pünktlich zur Löhnung
zu erscheinen. - Die Stadt büßt die vertorene
Arbeitszeit ein und der Arbeiter mutz oft lange
Zeit im Rathause harren , bis er abgefertigt
werden kann, da der Andrang zu groß ist. Red¬
ner empfiehlt die Auszahlung der Lohne durch
die Aufseher an den Arbeitsstätten . Oberbürger¬
meister Dr . von Jbell  erkannte den Mitz-
stand an und stellte Abhilfe in Aussicht.

Zum Schluß teilte Stadtverordneter Dr.
Dreher  noch mit . datz Wiesbadens Schulden
last von 49i/> Millionen auf 55 Millionen ange¬
wachsen sei. " In einer Dauersitzung von 3V>
Stunden war somit die Beratung über den
Haushaltsplan 1909 beendet. * *

Das Nassauer Land.
Hus dem[landesausfdiufs.

In der letzten Sitzung des Landesausschuffes
toutben folgende Beschlüsse von allgemeinem In-
teresse gefaßt : Für die 'baktenolagZche Unter¬
suchungsstelle bei der Königlichen Regierung zu
Wiesbaden  sollen in den Etat für 1909 al»
Beitrag statt den (bisherigen 500 M 1000 M ein¬
gestellt werden.

Auf Vorschlag der Bezirkskammission zur Er¬
forschung und Er h a l t u n g d e r D e n km a l e r
innerhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden wur¬
den im Interesse der Denkmalspflege folgende
Beihilfen -bewilligt : 1. Zur Instandsetzung des
Wohnhauses der Gebrüder Schladt in C am p
650 M,  2 . Für die Freilegung einer Holzwand an
dem Hause des Karl N a s s a -u e r ,n H e r b 0 r n
200 Jl.  3 . Zur Wiederherstellung des Stadt¬
mauerturmes an der Dill in D l l l e n b u r g 217
Mark. 4. Zur Herstellung der alten Kapelle auf
dem Friedhofe zu S 0 n n enb e rg 209 M.  5.
Zur Herstellung des Rommelshemr,chen yauses
in L i m b u r g 200 M.  6 . Zur Herstellung des
Volenhofes in Langendernbach  250 M.  7.
Zur Herstellung des Bürgermeistereigebaudes in
Langendernbach  100 M.  8 . Zur Instand¬
setzung des alten Schulgebäudes , des sog. Ma
rienstatter Hofes, in Dorchheim  800 Jl.  9
Zu den Kosten des Ausbaues des Bolongaro -Pa-
lasteS zu Höchst 5000 M.  Diese Gelder wur¬
den bewilligt in der Voraussetzung, daß der
Kommunallandtag den Betrag einer früheren,
nicht verwendeten Beihilfe von 8133,50 M dem
Landesausschuß für Denkmalspflegezwecke über¬
weist.

An Unterstützungen für Zwecke des Armen
Wesens  wurden im Ganzen 14012,50 M und
für Zwecke des Wegewesens  Siim ganzen
103 300 Jl aus der Dotationsrente des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 mit Zustimmung des Ober¬
präsidenten von Hessen-Nassau an leistungsschwa
che Kreise und Gemeinden verteilt.

Aus der ständischen Hilfskasse wurden sol¬
lende Darlehen bewilligt : 1. der Gemeinde L i nt.
hach 3000 M,  2 . der Gemeinde Rotzenhahn
2000 3. der Gemeinde B r e id e n b a ch zu
Meliorationszwecken 600 M,  4 . der Gemeinde
Tr ingenstein  zur Bestreitung von Schul-
hauSneulbaukosten3000 Jl  und 5. der Gemeinde
Mol Sb erg zu Aufforstungszwecken 1000 Jl.

Vom 1. Januar 1909 ab wurde das Ehrenamt
eines Vertrauensmannes für die Familien-
y fl ege von Waisenkindern  und fort-
'aufend unterstützten Landarmen widerruflich
übertragen : 1. für den 2. Bezirk des Kreises Lim¬
burg dem Mühlenbesitzcr Josef Kaltey er zu
Mühlen ; 2 . für den 3. Bezirk des Oberwester-
waldkreises dem Mitglied des KreisaussihusseS,
Bürgermeister Denker zu L a u tze n b r ü cke n.

Die Zulassung der Gemeinde Köppern  im
Taunus zu der Ruhegehaltskasse für die Kom-
munalbeamten des Regierungsbezirks Wiesbaden
wurde vom 14. November 1908 ab unter den
üblichen Bedingungen genehmigt, desgleichen die
der israelitischen Kultusgemeinde Nassau  vom
1. Oktober 1908 an.

Zu dem Antrag auf Inaussichtstellung von
Zuschüssen an die Gemeinden Flacht und
Schönborn (Kreis Untevlahn ) zum Bau des.
Vizinalweges F l a cht — W a,s enb ach wurde
beschlossen, sich mit dem Bau des Weges einver¬
standen zu erklären und Zuschüsse zu den Bau¬
kosten unter nachfolgenden Bedingungen in
Aussicht zu stellen,  daß 1. die
Ausführung des Wegebaues durch den Bezirksver-
band erfolgt, 2. die Gemeinden sich zur Tragung
der übrigen Kosten und der Kosten des Grunder¬
werbes bereit erklären , 3. der Weg nach seiner
Fertigstellung in die Unterhaltung des Bezirsz-
verbandes übergeht. .. 1

An Prämien und Darlehen gemäß § 85 Pos. b
und § 83 des Reglement der Nass. Brandver¬
sicherungsanstalt  für Verbesserung von
Feüerlöscheinrichtungen wurden 10 800 Jl  bezw.
12 800 M bewilligt.

Als Termin für die nächste Sitzung des Lan¬
desausschusses wird Donnerstag , der 18. März
1909, in Aussicht genommen.

*

D . Biebrich, 30. Jan . Einem hiesigen- Metz--
germeister verschwanden seit einigen Tagen aus
unaufgeklärte Weise Teile von rohen Schinken
vom Ladentische. Um den Dieb zu ermitteln,
band der Metzger einen Rollschinken an der
Schublade des Ladentisches fest. Als eine Fran
im Laufe des gestrigen Tages Einkäufe machte,
verschwand plötzlich der Rollschinken. Als die
Frau den Laden verlassen wollte, hatte die Dielbin
sich selbst gefangen -und konnte der Polizei über-
liefert werden. — Ein l ^ /jähriges Mädchen von
hier gab vor kurzem auf der Polizeiverwaltung
an. ein Mann Labe ein Sittlichkeitsattentai an
ihm begehen wollen. Das Kind wurde von der
Polizei aufgefordert , in den Straßen aufzupas¬
sen. ob es den Mann wieder erkennen würde.
An Kaisers Geburtstag sah das Kind nun den
Mann wieder, verfolgte ihn bis nach der Wies¬
badener Straße und benachrichtigte daraufhin
die Polizei . Der Mann wurde vorläufig in Haft
genommen. Er wird heute dem Amtsgericht Wies¬
baden zugeführt werden.

h. Rambach, 80. Jan . Aus der letzten Ge.
m e i n d e v 0 r st a n d s s i tzu n g ist zu berichten,
daß das vorliegende Gesuch des Gemeindeförsters
E. Groß  betreffend die Errichtung emer ge-
schloffenen Restaurationshalle auf seinem Besitz¬
tum am Kellerskopfweg genehmigt wurde. -
Die ini Distrikt „Mühlberg und Kitzelberg" abge
haltenen Holzversteigerungen wurden genehmigt
Der Erlös beträgt 1596,20 Jl. — Mit der Ex-
traholzsällung  in den Distrikten „Born¬
heck und Harras " wird am kommenden Montch
begonnen werden. Die Arbeitsausführung,vim
zur Freilegung der projektierten Nauroderstrasi
vovgenommen werden soll, ist dem Holzhauerme«
ster PH. Schmidt von hier übertragen.

E. Bierstadt , 30. Jan . Bei der -gestrige»
Bürgermeisterwahl  wurde der seitherig!
Bürgermeister Hofmann  einstimmig Wie¬
de rg ew äh l t. — Der K r i e g e r - und Mi¬
litär v e r e i n , die Freiwillige Feuer-
wehr,  der Gesangverein „Frohsinn , dei
Gesangperein „F r i s ch- A u f , der Turnver¬
ein  und die Gesellschaft „Käwwern  ar¬
rangierten einen Fackolzug durch die Ortssirchen,
voran die Kapelle, aus dem «Saalbau „Mer
Am Hause des Bürgermeisters wurde Halt ge¬
macht und hielten die Präsidenten genannter «er-
eine der Reihe nach Ansprachen. Die
vereine sangen verschiedene Chöre und der Tlnn-
verein stellte eine schöne Gruppe . In samtlm»
Lokalen wurde die Wahl mit einem guten Sch«»
weiter gefeiert . „ .

Bierstadt, 30. Jan . Der Geflügel -.
Vogel-  und Kaninchenzucht - Verein
veranstaltet Sonntag , 31. Januar und,NontG
1. Februar im „Saalbau zur Rose" eine ® ‘
flügelschau,  verbunden mit Verkaufsmari-
Der Verein , welcher im Jahre 1905 gegrund
und bis jetzt 2 Ausstellungen arrangierte , weM
bewiesen, daß der Verein auf der Höhe
wird es sich angelegen sein lassen, die Besu»er
jeder Hinsicht zufriedenzustellen . Zur Ausstell «
sind 300 Nummern Großgeflügel , rauben,
Kaninchen angemeldet . Für Züchter unp -?'^
Haber dürfte sich eine willkommene Gelegen? -
bieten, wirklich tadelloses Zuchtmaterial -u
stehen. Die Eröffnung findet Sonntag vorm̂
tag , 9 Uhr. statt . s

+ Dotzheim, 30. Jan . In der gestern
stattgehabten G e m e i n d e ° V e r t retun g
Sitzung  wurde auch über die Schumimm auq uver ore v cy“ - ' 7 M
verhandelt . Die Kgl. Regierung verlaM ^
Errichtung der 23. Lehrerstelle zu Ostern 0- ^
Seitens der Gemeindekörperschaften sin’ i
Wendungen nicht zu machen, jedoch| T -/
man, diese Stelle mit einem Lehramtskano0 ,
zu besetzen und lehnt die Anstellung eine. "t -,
renn ab. - Die Festsetzung des
linienplanes  zwischen der ^Eisenbahn^derWiesbaden-Langenschwalbach und ?el  M
richerstratze, südlich des Ortsbering bis 3“
markungsgrenze Biebrich wird behufs n $
Prüfung vertagt . — Im Mai ds. Js . la Lm;
Wahlperiode des Schiedsmanns
Stellvertreter ab. Die zufolge einer
des Landrats vorgenommene Wahl

>sultat , daß der Landwirt Wilhelm Kr .^ !
einstimmig neu - und der Bürgermeister ^
als Stellvertreter wiedergewählt wird,

IGesuch der Gastwirtevereinigung, tue
neu an den Kreuzungspunkten nacht» ou . p
neu zu lassen, wird stattgegeben1 unk13 ^
die Zeit von Oktober bis einschlietzliw^ iK:-

r. Frauenstein , 30. Jan . Der hies'gfM
l i t ä r v e r e i n " feiert D̂ ônnta-g, den jĵ e«
nuar , abends 8 Uhr, ini Saale zmn "7

1Rotz" seine diesjährige KaiserSgeLurd-ia)^
Zwei Theaterstücke: „In Zivil ' , von
und der „Wunderdoktor " werden 1 5 #
Stoff zur Unterhaltung bieten . —

I fähigen Jubelfeste des 1. Nass.
Nr- 87 werden sich aus Frauenstem 46
beteiligen. ■■-yl

X* Niederwalluf , 30. Jan . ^ tc j
bahn -bietet zur Ausübung des <» äfW  N!

; tes die beste Gelegenheit . Die in E -M * j
stände erhaltene Bahn ist von der Bahnitz^

>3 Minuten z-u erreichen.
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Inserate, s°w-- übonnementz
werden zu denselben Bedingungen, wie bei
unserer Hauptgeschäftsstelle entgegengenommen
bei unseren Zweigstellen in Wiesbaden:

(£ßtl $ traU § , Bismarckring 21,
Buch- « - Zeitschriften -Handlung.
Larl Michel,Querstr.1,Eck-Nerostr.
Papier - « . Stllrcidwarenhandlung.

Ludwig Rietz, Emserstratze»5«,
Kolonialwarenhandlung.

zriedr. Kaffer, Niederwaldstr. 11,
Kolonialwarenhandlnng.

Christian Heftrich, «<•»«« <••1.
Zigarren -Jmport - u. Versandhaus.

Kiedrich Stuhr, j,
Ecke Philippsbergstraße, Kolonial-
warenhandlung.

Biebrich a. Nh.
w. veuser,

Sonneuberg.
w. Wintermeyer. SSJft

Bierftadt.
Hermann viehl,

beuge und Aecker. Das Resultat war ein sehr
ungünstiges ; auf einzelne Parzellen erfolgte
überhaupt kein Gebot und auf andere bot man
einen so geringen Preis , daß er kaum die Hälfte
des früher gezahlten Einkaufsiwertes darstellte.

Wambach , 3g. Jan . Der hiesige Krieger-
Verein wird nächsten Sonntag abend , 31 . d. M .,
im Saale des Gastwirts Wilhelm Schmittel hier
eine Kaisersgeburtstagsfeier  veran¬
stalten . — Nächsten Montag , den 1. Februar,
wird im Wambacher Gemeindewald die erste
diesjährige Holzversteigerung  abgehalten.
Gs kommen Tannen -Stangen und -Stämme so¬
wie Kiefern -Ki-.-tzpelholz von zwei Meter Länge
und verschiedene Sorten Wellen zum Ausaebot.
Die Abfahrt ist gut.

s . St . Goarshausen , 30 . Jan . Gestern nach
mittag geriet auf dem Umladebahnhof der Klein¬
bahn hierselbst eine Anzahl Holz schwel len
'n .Brand.  Dieselben , etiwa 200 Stück , sind
beständig verbrannt , wodurch ein Schaden von
etwa 1000 M  entstanden ist.

m. Niedernhausen , 30. Jan . Der bisherige

3V Januar

Bierstodt,
Ratyausstrahe 4.

I. Erbach , 80. Jan . Auf hiesiger Station
e n t g l e i st e n gestern mittag «beim Rangieren
eines Guterzuges zwei Wagen , wodurch die
Hauptgleislinie längere Zeit gesperrt war . Die
nächstfolgenden Schnell - und Personenzüge erlit
ten dadurch Verspätungen . Von dem Personal
kam niemand zu Schaden.

ss . Erbach , 30. Jan . Vergangene Nacht gegen
1 Uhr entstand in dem Hause des Herrn An¬
dreas Kahn  Feuer , welches so schnell um sich
griff, daß es in kurzer Zeit Wohnhaus , Scheuer
und Stall in Schutt und Asche legte.
^ Riid -shcim 30 Jan . Heute begehen die
Eheleute Jakob Reichert  und Eltsabetha . geb.
Dahlen , hier , das Fest ihrer goldenenHoch  -
zeit . — Der „Geflügel -, Kaninchen -, Bogelzucht-
und Schutzverein Mittelrheingau " Hält morgen
Sonntag , nachmittags 4 Uhr , bei dem Mitgliede
Raul im „Kath . Gesellenhaus " hier , seine Mo¬
natsversammlung ab . Bei dieser Gelegenheit
wird ein Vortrag über „Brieftaubenzucht und
-pflege gehalten.
- Rüdesheim , 30. Jan . Das Treibeis auf
£ ? ^ 2 " wird immer stärker und umfangrei-
f T- Nm Gebirge sieht es eben schon aus . als

W Augenblick stellen wollte,
ort haben sich an beiden Rheinufern große Eis-

moffen angesammelt und festgesetzt. Unter die-
Male ^ ird das Eis sich zum zweiten
Kaie stellen. Das Kammereck bei Obevwesel und
fe* 0“ 1*? li " ddie Stellen , wo dies zu geschehen
EU : ^ 5- , Schlffahrtsbetrieb ruht gänzlich.
wÄf' rsS--ntoerfcPr  * lt’i'dE,cn hier und Bingen

' mit Muhe aufrecht erhalten.
mi? 'sEbing°n. 30. Jan . Ein erneuter Beweis.
w>- sehr di« wirtschaftliche Lage imC1nJ?aU heruntergegangen  i ft
iZtz^ ^ k ,ö«n ®rß£n  des verstorbenen Gast.
Äli ™, ^ ^ ^ Utzers Kaspar Eorvers hier
Ä Zum

Besitzer des Gasthauses „Zum Trompeter ", Herr
Heinrich Friedrich Reininger,  hat sein An¬
wesen für 41 000 M an Herrn Nikolaus Klaus
dahier verkauft.

* Wicker, 30. Jan . Morgen Sonntag feiert
»er hiesige Kriegerverein „Germania"  im
Schutzenhof " Kaisersgoburtstag mit Konzert

und Ball . — Im Saale „Zur schönen Aussicht"
wird am selben Tage Herr Lehrer Schneider
mit seinen Schülern ebenfalls eine Kaisergeburts¬
tagsfeier veranstalten.

= Münster i. T ., 30. Jan . Eine Ruchlo-
) lgke .rt  erster Klasse hat sich hier ein leider
noch nicht ermittelter Täter geleistet , indem er
in einer der letzten Nächte 3 6 Obstbäume  in
der Nähe des Ortes mit einer Säge rundum a n-
g e s ch n i t t e n hat . Die Bäume gehören dem
Mobelsabrikanten Wolf  von hier . Rachsucht
durfte das Motiv der niederträchtigen Tat qowe-
ien sein.

Strahebersbach , 30. Jan . Letzte Nacht-
brannte hier das S ch u l h a u s bis auf den
^ ^und nieder . Das Feuer , das im Speicher
VW Schmhauses ausgebrochen war , wurde zwar
gleich bemerkt : die Feuerwehr war auch bald zur
stelle , sie konnte jedoch nichts ausrichten , da we¬
gen der herr,chenden Kälte die S p r i tz e n v e r -
lagten.  Bei dem Zusammenbruch des Ge¬
bäudes wurde der 2öjährige Feuerwehrmann

»ofmann  am linken Bein schwer verletzt , der
ormex L o h m a n n erlitt mehrere Riippen-

bruche ; außerdem trugen einige andere Feuer¬
wehrleute leichtere Verletzungen davon.

auf 5 Jahre aberkannt und die Stelluna unter
Polizei -Aufsicht ausgesprochen.

Untreue.

Die Ehefrau Jakob M . versah bei einer hie¬
sigen Herrschaft eine Monatsstelle . Bei passen¬
der Gelegenheit entwendete sie einen im Bade¬
zimmer hängenden Rock und versteckte ihn im
Keller . Doch wurde er später von der Herrschaft
gefunden . Wegen versuchten Diebstahls wurde
die M . zu 1 Monat Gefängnis verurteilt.

Seite 5.

Ä«; der Sportwelt.

Ulis den Nachbarländern.
m £ ® '^ en; 30. Jan . Zwischen Rödgen und
GroßeEuseck wurde heute der Lehrer Erle
lus Heinchen erschossen  aufgefundcn : an-
chemend liegt Selbstmord vor.

Kreuznach , 30. Jan . Die Leiden Klein¬
bahnen,  die von hier nach Wallhausen
und nach Winterburg  gehen , sollen durch
elektrischen Betrieb  ersetzt werden . Die
Vorbereitungen dazu sind im Gange . Man will
damit eine bessre Verbindung mit dem Hinter¬
land schaffen.

Luftschiffahrt.
30 Städte als St -tii-ncn der Luftschiffahrt. Als An

fang Dezember v. Js . die Gründung der Deutschen Aero
stations-Gcfcllschaft mit dem Sitz in Frankfurt a. M.,
Berlin und Cassel gemeldet wurde, fand di- Nachricht
begreiflicherweiseeine etwas skeptische Aufnahme. In-
zwischen hat jedoch die Gesellschaft mit einer Reihe von
in Bewacht kommenden Körperschaften verhandelt, auch
Autoritäten auf dem Gebiet der Motorluftschiffahrt um
ihre Ansicht gefragt, und sie ist zu der Ueberzeugung ge¬
langt , datz eS heute nicht mehr zu früh ist, um im Deut¬
schen Reiche M o t o r - L u f t s chi s f I i n i e n für ge¬
wisse Jahresztziten einzurichlcn. Aller Voraussicht nach
dürfte der Bau nach folgenden allgemeinen Grundsätzen
erfolgen. Für die A-rostation ist ein Platz von rund
30 voll bis 40 ooo Quadratmeter Fläche erforderlich. In
der Mitte des Terrains ist der Ankerplatz,  um den
sich drei aneinanderstobende Hallen gruppieren. Die
Hallen werden je 1b0 Meter lang. 15 Meter breit und
20 Meter hoch angelegt. Der Ankerplatz bietet Raum für
drei drehbare Pontons, auf denen die Ballons Platz
finden. Die Pontons sind durch elelwifche Kraft nach
ollen Seiten beweglich und mit einer patentierten Per
ankerungsvorrichtung versehen, welche die Hülfe zahl
reicher Personen bei der Landung und dem Aufstieg
wie das jetzt notwendig ist. überflüffig macht. Hat der
Ballon sich auf dem Ponion verankert, so wird dies nach
Art der vielfach gebräuchlichen elektrischen Schiebebühnen
in die Halle geschoben. Bei Nebel und dunstigem Wetter
wird bon der Aerostation ein Fesselballon in beträcht¬
licher Höhe ausgelassen, von dem aus vier elektrische
Bogenlampen, die sorgfältig isoliert sind, ihr Licht Ver¬
senden. Ankommende Ballons, die von schlechtemW-ticr
überraschi wurden und die Orientierung verloren haben
werden weithin dieses Eignallichl der Aerostation be-
merken und gefahrlos niedergehen können. Als Stationen
kommen folgende 30 Städte in Betracht: Hamburg, Bre¬
men. Berlin. Hannover. Magdeburg. Leipzig, Dresden
Plauen . Chemnitz, Cassel, Bielefeld, Cöln, Dortmunds
Elberfeld, Barmen, Düsseldorf. Aachen, Trier , Metz'
Mainz, Wiesbaden,  Frankfurt a. M., Nürnberg
Regensburg, München. Mannheim, Karlsruhe, Stuttgart
Swatzburg i. E. und Friedrichshafen.

der dortigen Polizei und bezichtigte sich de»
mV tn,er  Kellnerin , die er als Soldat

l89o m Neiffe kennen gelernt und in Ziegenhals
mit dem Seitengewehr erstochen und dann einge.
graben haben will . Die Untersuchung ist sofortemgeleitet worden . 1
. T IR ach en d es H aifif ch es . Die Zahl
fna nfef'd’e"o,? le  V der Katastrophe von Meffina
-s? tJ . . fl ' " h'.nausgeschwcmmt worden sind.dl * u? ® ,nen ^austgen Fund haben

6at ?m“ gemacht. Sie töteten einc.t
Haifisch, der vrercinhalb Meter lang war und

Z 'V " " ^ O0‘ Bauche des Tieres ent-
deckten sie ern menschliches Bein, das mit
«trumpf und Stiefel bekleidet war. Ferner
wurde ein Frauenkopf mit langen Haaren
einem ebenfalls erlegten Haifisch gefunden.

hat

Die Welt vor Gericht.
Ein Taschendieb.

Der Hausdiener Hermann Anton W . yu.
außer Gefängnisstrafen auch eine Anzahl Zucht¬
hausstrafen verbüßt , die er alle wegen Diebstahl
erhalten hatte . Am 16. Dezember , als das Ge-
schaftsleben in den Nachmittagsstunden ein reges
war , drückte er sich vor den Schaufenstern von
Blumenthal und Neuser herum und suchte den
Damen die Geldtasche aus den Kleidern zu holen.
Er wurde aber beobachtet und sofort verhaftet
Wegen versuchten Diebstahls wurde W . zu'
1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus verurteilt . Außer¬
dem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte

Neuer aur aller weit.
.<•) Auf den Spure » eines Raubmordes . Die

^eiche des seit bald anderthalb Jahren ver¬
schwundenen Rechtspraktikanten Bernreuther von
Nürnberg wurde im Walde dicht an der Stadt
am Donnerstag von Treibern gefunden . Der
Kopf und eine Hand fehlen . Man vermutet,
daß der junge Mann einem Raubmord zum
Opfer gefallen ist.

<•) Der Koks in Flammen . Ein großer Brand
wütet auf der Zeche Amalie in Langndreer i. W
Wie die meisten Fettkohlenzechen , so mußte Ama¬
lie einen Teil der Kokserzeugung auf Lager
nehmen . Schließlich war eine Menge im Werte
von 400000 M gelagert . Dieses Lager ist nun
durch Selbstentzündung bon innen heraus in
Brand geraten . Alle Bemühungen , den wesent¬
lichsten Teil des Koks zu retten , sind erfolglos ge¬
blieben , die dem Brandd entströmende Hitze ver
hinderte das Herankommen der Arbeiter , Jetzt
gilt das ganze Lager als verloren . Die dem
Brande entströmenden Kohlenoxydgase verpesten
die ganze Umgebung.

<•) Mordgeständnis nach dreizehn Jahren.
Nach dreizehn Jahren hat ein Hamburger
Schuhmacher einen Mord eingestanden , den er
als junger Mann begangen hat . Wie ein Tele-
gramm meldet , stellte sich der Schuhmacher Ra-

welierladen in der Potsdamerstraße in Berlin
ere0an .t gekleidete Herren an der allein
a ? Ef?n^cn  Besitzern . Frau Richter,

ein Raubmordversuch verübt worden . Die Män¬
ner , die als Käufer auftraten , versuchten die

tourgen , fie schrie aber laut um Hilfe,
^flohen , den dritten konnte sie

festhalten . Er wurde verhaftet . Einer der geflohe-
lDUrbe ^ tanger Jagd in einer

Vorstadt gefangen , und gestern früh ist es ae-
dritten habhaft zu werden . %$

? s' ch heraus , daß dieser dritte , namens Her¬
bert Kuhnel , tatsächlich Reserveoffizier im In¬
fanterie -Regiment Nr . 62 ist. Man hielt die bei
ihm Vorgefundenen Papiere erst für gefälscht , sie
sind aber echt. Die anderen sind bestrafte Ver-
brecher , die aber elegant auftreten sie heißen
Kühne und Hotze. Als vierter , der während des
^n ^ nfalls vor der Ture Wache gestanden hatte.

und Rennfahrer Otto Stäche
verhaftet worden . Man fand in seiner Wohnung
Embrecherwerkzeuge und Schriftstücke , aus denen
hervorgeht , daß die vier Verhafteten weitere
Verbrechen geplant hatten.

G In den Flammen um gekommen.
I » der oberschlesischcn Ortschaft Wirschkvwitz
»«rS .- b,C• des Eigentümers Jagcl

Witwe Hettasch und ihr
Liahriges Enkelkind konnten von der Feuerwehr
nicht mehr ins Freie gebracht werden und ver-

Eigentümer Jagel wurde ol¬
der Brandstiftung verdächtig verhaftet.

© Ehedrama in Danzig . Eine blutige Fw
milientragodie hat sich in Danzig abgespielt,
^ -ort wurde der 3g Jahre alte Maschinenschlos¬
ser Friedrich Polley von seiner 30jährigen Ehe¬
frau Berta erschossen, worauf die Frau ver-
suchte. auch ihrem Leben ein Ende zu bereiten.
Polley . der bei der Kaiserlichen Werft beschäftigt
war . wuRie von einem herbeigerufenen Schutz¬
mann nach gewaltsamer Oeffnung der Wohnung
in seinem Schlafzimmer in einer großen Blut-
lache vor dem Bett liegend aufgefunden ; seine
Imfe Schlafe wies einen Schußkanal auf . außer¬
dem hatte er anscheinend eine Kugel ist den
Mund erhalten . Neben ihm lag seine Ehefrau,
die noch schwache Lebenszeichen von sich gab . Bei
VrVV b(VV Schußverletzung in der rechten
Schlafe festgestellt ; die Kugel war von dort aus

Augenhöhle gedrungen und hatte da»
rechte Auge ausgetrieben . Frau Polley wurde so-
fort nach dem Stadtlazarett gebracht , an ihrem
Aufkommen wird gezweifelt . Das Drama hat
sich anscheinend in ganz kurzer Zeit abgespielt;
denn die beiden in demselben Zimmer schlafen¬
den Kinder des Ehepaares , zwei Mädchen im
Alter von 9 und 11 Jahren , haben bon den
Schüssen nichts gehört.

© Opfer des Winters . Beim Eisläufen auf
dem Untersee bei Konstanz brachen fünf Per¬
sonen ein ; eine ertrank . |

© Raubanfall in einem EifenbahncvupK . Ein
verwegenes Raubattentat ist am Donnerstag auf
eine Dame während einer Eisenbahnfahrt in
Frankreich verübt worden . Zwischen den Sta¬
tionen Loubareste und Arcomie im Departement
Cantal wurde in einem Abteil zweiter Klasse
Frau Lafarge von einem Mitreisenden betäubt,
ihres kostbaren Schmuckes und eines bedeuten-

Negen Gesciläftsübernalime
unterstellen wir unser gesamte ? Warenlager , um die Frühj -ihrssaison mit den letzten Neuheiten zu beginnen , einem

zu wohl noch nie dagewesenen preisen.

Da wir bei sämtlichen Artikeln die Preise ganz enorm billig angesefzt haben, und es nicht möglich ist, jeden Artikel hier
anzufiihren, möge sich Jeder selbst von dieser nie wieder^ehrenden Ue 'egenbeit durch einen Besuch überzeugen.

Wir bitten um Besichtigung unserer 7 Schaufenster.

3 .  Hirsch Höhne
Langgasse, Ecke Bärensfrasse.

Mittags von I bis 2 Uhr geschlossen.
16823
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den Geldbetrages beraubt . Der Täter konnte un¬
gesehen die Flucht ergreifen.

,0 Der Totschläger.  Das Schwurge¬
richt in Leipzig verurteilte den Arbeiter Ran-
ichenbach, der im November seine Fron ins
Wasser geworfen hatte , um sich ihre Ersparnisse
«nzueigne«, wegen Totschlages zu 12 Jahren
Zuchthaus und Ehrverlust.

Die internationalen Mädchenhändler be¬
treiben trotz aller polizeilichen Verfolgungen ihr
schändliches Gewerbe noch immer . In Hamburg
sind jetzt vier russische Mädchen einem Händler
entrissen worden. Sie waren in Hamburg dem
jüdischen Zweigburcau für Auswanderer aufge¬
fallen. Das Bureau ermittelte , daß ein Bordell¬
wirt Zinngietzer sie aus Rußland geholt hatte,
um sie nach Buenos Aires zu verkaufen. Das
Hamburger Bureau setzte sich darauf mit dem
Berliner Zentral -Koinitee zur Bekämpfung des
internationalen Mädchenhandels in Verbindung.
Die Mädchen wurden zunächst nach Berlin ge¬
bracht und hier vernommen. Es bestätigte sich,
daß Zinngießer sie hatte ausführen wollen; es
stellte sich aber heraus , daß die Mädchen mit dem
Zweck ihrer Reise durchaus einverstanden waren.
Trotzdem wurden alle vier von einem Schutzmann
nach Alexandrowo zurückgebracht. Der Mädchen-
händler konte nicht verhaftet werden, da er be¬
reits nach einem französischen Hafen vorausgc-
rcist war.

(£% Luftfahrten . Den gestrigen Flugversuchen
des Aviatikers Armand Zipfel wohnten der Prinz
und die Prinzessin Heinrich, die Prinzessin Vik¬
toria Louise und die Prinzessin Adeheid von
Sonderburg -Glücksburg bei. Der Aviatiker
machte zwei Flugversuche. Der eine dauerte un¬
gefähr drei , der andere ungefähr fünf Minuten.
Bei denr ersten Versuch flog der Luftschiffer
80 Meter , beim zweiten machte er zwei Runden,
wobei er,jedoch mehrere Male den Boden be¬
rührte.

st)  Spanischer Winter . In ganz Spanien
herrscht strenge Kälte . Wolfe kommen in zahl¬
reichen Rudeln aus den Pyrenäen . In Alma-
eellas wurde eine ganze Schafherde von ihnen
zerrissen. Alle Berge sind mit tiefem Schnee be¬
deckt/ « s herrscht infolgedessen in mehreren
Dörfern große Not.

Pc st verdächtige Ratten an
B oVd. Dem Hamburger  Polizeibericht
zufolge wurden au Bord des von Südamerika
eiagetroffeucu Dampfers „Tucuman " pestver-
dachtigc Ratten gefunden. Mensche» sind nicht
erkrankt. Das Schiff wurde der Ausgasung mit
dem RattentStungsapparate unterwarfen ; dann
wurde die WeiterlSschung unter den üblichen
Vorsichtsmaßregeln gestattet.

0 Der Tod auf den Schienen. Bei Klppcn-
heim unweit Lahr i. B . wurde das 4jährige Kind
des Bahnwärters Hoch und der Babnarüeitcr
Schaub, der das Ksird der Gefahr des Ueber-

' fahrenwerdens entweihen wollte, vom Schnellzug
überfahren und getötet.

Letzte Drahtnachrichten.
Fabkitbrand

Marburg , 30. Jan . Wie gemeldet wird, ist
gestern abend die Bisquit - und Waffelfabrik von
Mar Grpthc niedergebrannl.

Elsaß -Lothringen.
Straßburg i . E ., 30. Jan . Tic . 20. Tagung

des Landesausschusses von Elsaß -Lothringen
wurde gestern vom Statthalter Grafen Wedel er¬
öffnet . In seiner Rede betonte der Statthalter
besonders die durch die allgemeine Finanzlage
gebotene Zurückhaltung bei der Ausitellung des
Etats , besonders auch, da nach dem Gesetzentwurf
über eine Reichssinanzreform zu befürchten sei,
daß ertragreiche Einnahmequellen des Landes
erheblich in Mitleidenschaft gezogen werden.

Meuterer.
Paris , 30. Jan . Aus Hotters wird gemeldet,

daß '12 Hufschmiede des 20. Artillerie -Regiments
meuterten und jeden Dienst verweigerten . Die
Militärbehörde ordnete eine Unteyjuchung an.

Das Lied vom braven Mann.
Paris . 30. Jan . Die französische Regierung

hat beschlossen, dem Telegraphisten Birms  des
untergegangenen amerikanischen ' Postdampfcrs
„Republik , der bei dem Zusammenstoß dieses
Schiffes mit der „Florida " durch seinen Mut und
seine Kaltblütigkeit so viel zur Rettung der
Passagiere bcigetragen hat , die PcttuNgsinedqillü
zu verleihen.

Die Wiener Parlamente.
Wien , 30. Jan . Im Verlauf der gestrigen

Plenarsitzung des Abgeordnetenhauses . fant •cä
zu Lärmszencn zwischen radikalen Tschechen und
Südslawen . Der Tscheche Fpasl sprach über da?
Zusammen gehen der freisinnigen Parteien mit
den Christlich-Sozialen und bemerkte, diese
neueste tschechenfeindliche Koalition werde von
dem Südslawen Dr . Schusterschitz unterstützt.
Darauf erhob sich ein wüster Lärm bei den
Tschechen, die sich in allen möglichen Schimpf¬
worten gegen die Slowenen ergingen, während
Schusterschitz und die Südslawen schreiend zurück¬
schimpften. Schusterschitzstürzte zuletzt mit er¬
hobenem Ars auf Frasl zu und -schrie ihn-mehr¬
fach „bewußter Lügner " an . Der Lärm dauerte
längere Zeit . Der Präsident hatte schwere Mühe,
die Ordnung wieder herzustellc».

Wien, 30. Jan . Im Reichsrate kam cs gestern
zu einer stürmischen Szene . GrasEStcrnbcrg be¬
gründete eineir Antrag betreffend ein Farbcu-
verbot für die Prager deutschen Studenten und
sagte hierbei : Böhmen werde nur von Tschechen
und Einbrechern, womit er die Deutschen meinte,
bewohpt. Die deutschen Abgeordneten stürmten
auf Sternberg mit erhobener Faust los und
riefen ibm zu : Besoffener Rotzbube. Werft ihn
hinaus . Diese blödsinnige Schimpferei muß end¬
lich einmal ein Ende nehmen. Der Lärm
dauerte längere Zeit und der Vizepräsident rief
darauf den Grafen Sternberg zur Ordnung.

Eine gefährliche Meerfahrt.
Am st crdam,  30 . Jan . Tie aus einer Eis¬

scholle abgetriebenen holländischen Fischer sind,
wie vom Zuidrr See berichtet wird , alle aufge-
fundcn. Sic haben 24 Stunden ohne Nahrung
und nur notdürftig bekleidet auf offenem Meere
zugebracht.

Tic Lage in Persien.
Moskau, 30. Jan . Rach .Meldungen aus

TäbriS erlitten die RegieryngStruppen eine
schwere Niederlage . Nach einem mißglückten Ver¬
such, die Stadt zu bombardieren und zu .stürmen,
wuchs Prinz Am ' ed Daulsh gezwungen, die
Truppen wieder zurückzuziehen.

Carl Hüller, Optiker
48. — Telefon 2568.

UHLstedakteur: WUYelm (Siebte.
Verantwortlich fifr den gesamten redaktionellen Lnhali:
Wilhelm Wotchr '.M den Anzeigenteil Friedrich Wcikuui,

beide in Wiesbaden.
Truck und Verlag des Wiesbadener General-LsnzcigerS

Kenrad Lrhbeld in Wiesbaden.

. Sonnenaufgani 7.43
^ ^ onnenvnteî vn!! 4.4z

'Berliner Redchtlönsbüro-' Paul Lorriij. Berlin EL

Kur der Geschäftswelt.
Trei neue Kyrie» t>»n Hegen und Heile» Nasiau

Ludwig Ravensteins Verlag, Frankfurt ' «. M.. ist die be>
kgnnte Professor SS. Liebenow'lche Karle der Provinz
Hessen-Natsau und. des GrotzheezogtvwSHessen ans einem
Blatt vereinigt,; in ' neuer Auflage erschienen: Gleichzeitig
sind Telldrucke derselben Karle, die -Provinz Hcfsen-
Aassau und das Grotzherzogtum Hessen einzeln dar¬
stellend, oii Überaus billigen Preisen erschienen. In
feinster Gravierung bringen' alle . drei Karten sämtliche
Orte SIS-rum' D-ciler bergb. mit Namen, nach der Bc-
deuiung und Einwohnerzahl klassifiziert. Sämtliche öiscn-
bahcken mit EtMioncn. Landstraßen u. QrtSbccbindungen
sind bis auf dis tüngste Zeit ergänzt vorhanden, Flüsse u.
Berge, sowie-zahlreiche Höhenängaden)fehlen nicht. Die
farbigen Lundes-, Provinz- uhd Kreisgrenzen beben die
Wirkung der Körten...ungemein. , .Topei sind die Preise
ungemein billig. Die Karten sind durch alle Äichhiind-
lustgen und den Werläg zu beziehe».

Temp. nackt6. !> ^ Barometer gestern 751,8 mm. ,
Vornnsstchtlichc Witterung für 31 . Ja « , von
der Dienilltellc Wertvurg : Unruhig und zeit¬

weise aufhcitcrud bei rauhen nordwestlickienW »den;
wieder kält.r, doch ohne erhebliche Niederschläge.-

Nieverschlagshöye feit gestern : .Wellbuch 2,
Felvdcrg S', 'Ndutrrch 2. Marburg 1, Fulda 3,
LLitzenhausen1, Schwarzenborn2. Kassel 1-

Wasser - Rhcinpcget Caud gestern 4 08 heute QM
stand : Mainpczel Hanau gestern 110 heute 00(1

-Lahnpegel Wülburg gestern4.25  neme 122
Monbau'K'. lr.l nachm.
MonLumeraang AÄ)

Die Firma Karl Schmidt u. Eo., Uhrmacher,
Juweliere , Lauggasse-34, unterstellt ihr gesamte»
Lager -durch Familienvorfall einem .

Total fliisocthaiif
Aufgabe des Geschäftes

25"* Rabatt
auf alle offen ausgezeichneten Preise . . 1

wegen

Hohenlohe
HafermeBiB

Ist die einzig rlfchttg«
Kindernahrung, wo Mutter¬

milch fehlt. Es verhütet Erbrechen und
Durchfall unti hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich Bewährt.

U Hol ; - und Drahtgeflecht , sowie Naturgeländer
ind "Gartenhäuschen aus Schäl -Erchcnhaiz werden
billigst angefertigt durch I6öN

Carl Schürf
WrcsbaScrr . Aarstrafle 15

Alter Kon®
an Qualität wie französischer Kognak,  aus der avrcimoyr-
mierten. Brennerei Magcrfleisch , Wismar (gcar. 1.34) — weyvc-
fmutt und Belt btcste Marke nutz derselben Brenner« — Whwkn
genau wie Schottischer zu haben in konrefl . Geschäften , Botels
nnv Restaurants . ^ - °

gier
gegründet 1885,

Inhaber Emil Sehend », befindet sich

__ nur Langgasse 33, __
Gegenüber dein Europäischen Hof . ’ielefon 20 «1.

iGSoö

Lehr-ZnstituL
für Damenschtteiderer '

Marie Wehrbein. Schwalbacherstr.29,^
Ecke Manritiusstraße.

Tu§chnSidS-l,Shkku»'ZUS
für Damen- und Kindergarderobe ch. Wäsche,4-, 6- u. 13-wöchcüüich
Kurse, 14-täg. Zeichnenkurse(Taillen, Jacketts, Röcke, Mäntel :c.)

Wäsche- und Pntzkurse
Schnittmuster-Derkanf. . .

Kostüme werden zugcschnittcu und zum Sclbslfertiaarbeiten emgeriMr
2l. s .unst von ‘J—l-  tilld 3—6._

4 immmmmtrnmmmm

% u
^ Wiesbaden 4 Bärenstf . 4 m. *  Bw

9 d ^ __
Weitaus grösstes
leistungsfähigstes tind
anerkannt kulantestes

Daus für
Perkauf auf

nobel u. Betten
Teilzahlung

Einrichtungen für Mb. IOC— 150. Anz. von Mb. 10 co
Einrichtungen für Mk. ‘. 00—300. Anz. von Mk. 30 an
Einrichtungen für Mk. 400—500. Anz. von Mk. 40 an
Einrichtungen für Mk. 750— 1200. Anz. von Mk. <5 an

Einzelne ülöbel
Schränke , Tische, Trumeaux , Vertikows usw.

mit
Mk.

IOO
Anzahlung

Teilzahlung ganz nach Wunsch des Käufers.

II.
Anzüge FOO ® ^use11 ’ Kostümröcke
Paletots mit *1Unter  rocke usw.

Kostüme Mk . II inTRhl Te PPkke , Gardinen
Jacketts U/llllölll . Kleiderstoffe i6iKleiderstoffe \mo

; Verkauf
an meine verehrlicben ® billigsten

! Preisen ■
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Handel und Industrie.
Die Lage der Textilindustrie.

f Die Umsätze irr deutschen Wollen waren in der letzten
Werde sowohl m Schweißwollen wie in Rückenwäfchen
guter und mittlerer Qualitäten befriedigend und die
geforderten Preisnotierungen wurden von den Abneh¬
mern voll bewilligt . Auch in überseeischen Wollen kamen
regelmäßig Umsätze zustande, doch muß immerhin bemerkt
werden, daß die Kauflust an Lebhaftigkeit in der letzten
Woche etwas eingebüßt hat , was darauf zurückzuführen
ist, daß die Abnehmer erst das Resultat der Londoner
Wollauktion abwarten wollen.

«uf dem Leipziger Kämmlingsmarkt war das Geschäft
regelmäßig und die Preise haben gegenüber der Vor¬
woche keine Veränderungen erfahren . Der befriedigende
G-schäftsgang in Kammzügen hat während her letzten
Woche weitere orortschritt gemacht und sowohl für Merino-
wie für Crotzbredzüge machte sich guter Begehr 'geltend.
Die Tendenz ist fest. Auf dem Garnmarkt nrachte sich
eine Prezsverandcrung gegenüber der Vorwoche nicht
bemerkbar und di- Abgcber zahlten die geforderten Ro-
tieranaen Sie Nachfrage war in dieser Woche nicht ' be-
fojtvcr»

3 « &et Damenllciderstoffbranche geht cs sehr lebhaft
,u und die letzte Woche war durch zahlreiche Abschlüsse
gekennzeichnet. Un,gew °be fanden wiederum das größte
Jisteresse von fetten der Käufer und wurden in großen
Mengen bestellt. Auf dem Jutegarn - und J ^ egewebe"
markt war das Geschäft während der letzten Z7che zL
lich ruhig , ohne daß die Preise - ine Veränderung auf-
wlesen. In den Baumwollwebereien am Niedcrrbcin
lauten lediglich die Nachrichten aus den Kammgarn - und
Bu-zkinfabriken b^ ser. Die Fabrikanten könnt n befriedigende Aufträge buchen.

anbelangt , so können dieselbe»
»ko nutzbringend für die Abgeber noch nicht bezeichnet
werden, um so weniger , da sie dem teuren Rohmaterial
noch Nicht entsprechen.  In den Buntwebereien und auch

Die Börse vom Tage.
derlitt , 29. Fan . Auf Grund der russischen Zirkular-

dcpcsche betreffend die militärischen Maßnahmen Bul
gariens . war man heute geneigt , die politische Lage
sreundlichec zu beurteilen , wovon hauptsächlich Banken
und Renten aus besserer Wiener Vorbörfenkurse profi¬
lierten . Auf deutsche Bankenwertc wirkte außerdem noch
das unvermindert lebhafte Interesse für deutsche Kolo-
Nlalwertc , besonders Otaviakticn , vorteilhaft . . Bevorzugt
waren wiederum Diskonto -Kommanditanteile , die im Ver¬
laufe der ersten Börsenstunde nach etwas schwächerem An-
fangskurs über ein Prozent anzogcn : um 1L  Prozent ge-
ßcffert waren T -utsche Bank und .Berliner Handels¬
gesellschaft: Schaaffhausenschcc Banlvercin stellte sich um
zirka ein Prozent bester. Oesterreichische Werte zogen im
Einklang mit Wien im Kurse an . Bon Renten Reichs-
anleihe etwas anziehend , ferner russische Anleihe von
sa Um % Dozent : türkische Lose gewannen
o0 Pfg . Ersen- unü Kohlenachtien gaben angesichts der
unbefriedigenden ^ Berichte über den inländischen und
amerikanischen Eiscnmarkt meist weiter nach, insbeson¬
dere setzten Phönixaktien ihre Abwärtsbewegung weiter
fort , nur Rheinstahl und Geisenkirchen etwas erholt Für-
Große Berliner Straßenbahn zeigte sich auch heute bei
anziehendem Kurse Kauflust . Schiffahrtsaktien nicht voll
rehauptet . Elektrizitätsaktien etwas .gebessert: Amerika-

n -sche Bahnen auf Newhork und London abgeschwäcktt
Zu Beginn der zweiten Börsenstunde beeinflußte die wei-
tere ^ estigkett des BankenmarkteS die Gesantthaltung
gunstlg . Geld über Ultimo 3 Prozent und darunter^
Spater stiegen Hoheittohe-Aktien auf 190, wofür als
Grund wiederum die Vorteile angegeben wurden , die .sich

r das Werk aus der internationalen Zinkkonvention

_ 30 Januar
ersebcn - ' S « übrigen wurde das Geschäft mangels An-
regung träge , bei teilweise» Abbröckelungen : auch Otavi-
Minen gaben nach.

In dritter Börfcnstunde träge . Der Rückgang der
amerikanischen Bahnen , namentlich der Canada -Aktien,
verstimmte . Jndustriewerte des Kassamarktes geteilt'
Realisierungen drückten. Rhein -Nassau 8 Prozent nie^
driger.

Nachbörslich Tendenz gebessert auf .Steigerung der
Kupferwerte in Paris.

.Privat -Diskont 2 Prozent.

Frankfurt a . M ., 29. Jan . Kurse von 1.15 —2 .45 Uhr.
Kreditaktien 199.—. Diskonto -Komin. 186 .20, 186 .30.

Dresdener Bank 150.75. Darmstädtcr Bank 131.10.
Staatsbahn 145.30, Lombarden 17.10. Baltimore

111 .30, 20, 10.

Frankfurt n. M ., 20. Jan . Abend-Börse . Kredit
aktien 199.40 b. Diskonto -Komm . 186 .40, 186 86 b
Dresdener Bank 150.70, 150.90. b. Darmstädter Bank
181-7- , 131 .20 b. Handelsgesellschaft 172 .— ß. Deutsche
Sanf 244 .90 b. Nationalbauk 123.90, 124 ._ b. Län¬
derbank 111.— b. Mitleid . Kreditbank 120.20 b.

Harpencr 19105 b. Phönix 169.25 a 90 b. Kunst¬
seide 196 .— b. 1

Staatsbähn 145.20 a 30 6. Lombarden 17,10 b.
Baltimore 111 .10 6. Czakath-Agram 23.50 6. Mcridio'
nalbahn 129.80 b.

Die Börse des Auslandes.

H ®‘ tn ' ,29‘ r3ü " -' Uhr — Min . Krcditaktien
629,50 . Staatsbahn 677.—. Lombarden 100.50. Mark-
noten 117.—. Papierrente 97.15. Ungar . Kronenrente
91.05 . Alpine 629.25. Fest . » ronenrenre

m " 10 m  50 SKitt' 5 Dozent Rente
103 .67 . Mittelmeer 394,—. Meridional 656 .— . Wechsel
auf Paris 100 .37. Wechsel auf Berlin 123 .12.

Genua , 28. Jan . Banca ö 'Jtalia 1264.

Glasgow , 29. Jan . . (ffi. SB.) Anfang.  Middles-

Äl “ « ’ “ ^ m ' -uf -nver M °-

Teite 1.
Kaffee und Zucker.

Havre , 29 . Jan . Kasfee . Tendenz : ruhig
per März 4214 , Mai 413̂ , Eept . 1014 , Dez. s »14,
Magdeburg , 99. Jan , Zuckermarkt, Wetter:

und aufheiternd.
Tendenz : ruhig.

Kornzucker 88  Grad ohne Sack 9.85_ 9 90
produckte 75 Grad ohne Sack 8.16—43,25 s,

Tendenz : ruhig . x

Brodraffinade 1, ohne Sack, Sem . Raffinade mit Sach

^crändmt b °ck, Kristallzucker mit Sack, alles

Vorräte 5 .142 .606 gegen 6.814.000 ' zu End « Jamiat
1908 und 9 .127 .000 Ztr . zu Januar 1»07

Rohzucker 1, f. a . B . Hamburg . " *
Tendenz : behauptet . . i . j j
tec Fan . 20 .45 ®. 20 .35 B ., Febr . 20.50 ® 90  RR <n

s» ävs  20 .60 ® . 20.65 B ., Mai 20.80 ®. 20 85 D Aua'
« ■10 ®- 21.20 B.. Okt.-Dez . 19.55 ® 19.65 56 '

Wochenumfatz 615 000  Zentner.
*

Märkte und Messen.
Bingen , 29 . Jan . Marktpreise . Weizen 21.25—20 56

m/VroV 6'40' öelfte  H - f-r W25
l * 17~ ° ' $e “ — Stroh —.—, Kartoffeln 6.26 bis
5 .75, Erbsen 48—40, Linsen 48— 40, Bohnen 46—40
« rl6ln  m1 , 35~ 33' Roggenmehl 25.60—25, alles per 100TimZfohZ:2'30~2' 1 sw«°-20' ««

Ä «

Fruchtmartt zu Wiesbaden
(am 28 . Januar 1901 ).

100 Kilo Hafer 16.-.0 bis 1700 Mk inn
Richtstroh 4.80 bis 5.20Mk, IvOKiloHeu 68 <h£

Str°ofunb | eLeWreit 10 2Bfl0Cn̂ »cht , 22 Wagen

S3AS3J3  I© o o o
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->c.2LZ 3
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OSa -go«0„ “ <N*■®S.2 j-2 £  ao^
•fi ®2 ® . .
B O 3 g r.
2 20  g*
.2 « - a o
§ . Q

c  3 532 I
-all 1

0I.Holi5.Scnat2
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. I 4. 09

Pr.Schat21912
»!- Reichs-Anl
do. do.
do. do.

do.Schutzg.08
Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.
do. Stalfel I.

8ad. SUM. 01
do. do. 1902

Bayer. St -Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

8rem.Anl.1899
do. 05 uk. 15

- — B EOf do. 96. . . .

o S _ do. XXI. 0.17
g « g OTfS ^ do.XAJI.o. H

5 « i ib.am.93/99
— T3 o - -1  - 0« do. 1902

g . . do. do. 1907
t£ M HesaStA.93/00

® I ” .S do.96030405
64 >. g 1 — T do. do. 09
_. ? -0 . . , £  Oldb.St.KrdObl.5 -o . . 23 uioo .ewouei
® o ’s *3 I GO 8randenb.Pr-A
rf -lüä - .HannPAVII.VIII

Ostpr. Prv.Obi
d». do.

55 Syfu  Pomm. Prv.Anl.
43 3 I Po. on. Prr,-Anl
ai -g 'ä . . 2 -
S .SSM o «i

S - p » -

*■3 ^ ^ 4?
CSä dflo er
*J»,

do. do.
Rhiii.Prv.-Obl.
do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlet.PrvA
do do.
doland-Kult.

Taltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl
do. do
de. do

Weatpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. Sl.-Syn. I.Breal.8t -A.91

Brom'brg.St.-A.
do. do.

Charlt!&.89/9S

7 -7- —- - i uu. ao/ao
i |! “H ab<5Cäln.S1..A.v.98

Düsseid. 88/03
Elberf. St 0.99
Ess.StAIV.K98
Halt St -Anl. .

do. 86/92
Hann.St.-A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/17
do 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdob.91ul0
do. 06 u. 11
do. 75/91 n02

83.508
95.008

'■<01.306

95.408
101.80b

84.008

102.258
; 95.8058
, 93.75b

ii  93 .408
‘ 101.108

95.008
101 OOG
94.50G

101.408
9340bG
93.106
93.0058

93.806
88.108

101.7058

SÜ101.108
‘ 101408

87 008
93.606

101.50b

101.206
93 408
97.508
94.7558

3Ä 94 506 '
3X 93 00G :
4 100 8056 I
4 I101.80G °

MündenerSt.
Naumburg. 97
Peiner St -Anl
Stendal. . 03
Stettiner S1.-A.
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb
de. do
do. neue
do. de.
do. do

CntLdseh.
do. do
do. do

KuruNeum
de. do

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.

Posensohe
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. I . A.
do. 1. 0.

SchlHIstle
do. do.

WeslfLand
do. do,

Wsip.ritt.
do. da.
do. neue
do. do.

rHanno»sch
! do.
Hess-Nass

do.
KuruNeum
do. do

‘Pomm

100.816
100.806
100908
94.OOG
93.506

101.30bG
101 308
94.308

3«

93.808
93.256
93.596

_ 83106
3X101.006
' 119275«
.Jl07 .20bG
4 101.1006
3W 94.608
3 85.0008
4 -
3S| 95 0008

84 2508
98.508
94.9008

181.40b
93 9008
94.6008
86.4008

102 758
95.30o8

101 108
95.5006
85.8006

Pomm. . .
Posensch.

de.
Preoss,

do.
Rh.-Westf.

Sächsisch
Schles. .

de.
Schl. Hoisf

do.
Bad.Präm.A.67
Srnsch».20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. SOTIr.L.
Lübecker do.
Main.7ßuld.-L.
Oldeob.40TU. -

Ausländisc he
Argem.Anl. «87
do. inn.4000M.
do.äuss 10OLwr
do. Ges. 8.8.96
Bu1g.St.-Anl.92
ChileGold-Ani.

B.Air.SU. Pes.
Lissabon. StA.
Siockh.StA. 841
Eisenbann  Siamm-Aktien
Allg. Ottleinh.
Sraonscn». Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBuchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.db.)
Warseh.-Wien
Mitielmeer. .
Prinz Henri. .
Zschipk.Finstw

5%\ 98 8008
6B107.5006
6VI12350b

p129 .3Öb

174.50oG
52758
83.7566

144 50b
17.30b
97.20b

120.25b
I! 284.896

964oi* tisenbanD Prinr.-Oölioai.
86.6008' -- --

Chin.Aot>l895
do. 1.1896
de. r.1898

GriechA.81-84
do. Goidreote
do. Monopol,

Jap.A.II.10.1.7
do.

MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Pon.StA.unf.lll
do. III, Spec.

Roman. 1903
do. 1898 4

Rass.Anl. 1902 4
do. do. 1905 4£
do. Goidreote5
do. Sinaisrot. 4
do. Boden-Cr. 5

SaoPauloG. A. 5
Sclmsd.StA.86
Serb.amAnt.95
Türk. St.-A. 03
do. 8agd.-A.
do. 1905. .
do. lose . .

Urig. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staalsr.97

Euoar. Anl. 98

Oux-PragerGIdl3
tlisWeslh.G.stf 4

do. 1890 4
Galii.Carllodw4
Kasch.Odb. GId 4

do. Siib. 89 4
Oest.Ung.Stalt 3
do. Ergzgsnerzl3
do. Staats Gold 4
do. Nordwest, 5
SüdöstfLomb.) 2,6
do. Obi. Gold 5

l«angor. Oomd.
Mosco-Korsk.
0re!Griasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor

79 5066
98 506
98.000

do. XVI.XVIII.
Otsch. Order.1.
de. II.
do. Vit
do. IXu- IXa.
do.Hyp.-B.VII.
de. a0. VIII.
do. Xln.XIIIO

FranklH.B.XIV.
Hamb. Hyp.-S.
do. de. 1908

Hann. Bodcr. 1.
do. do. II.

MecktH. u. W.
do. do. I.
do. do. 11.III.

Meckl.Str. H.B.
Meining.VLVIl
do. VIII.
do. M.u.1914
do. Xl.u.1916
do. coo«.
do. 1913

Mitteld.8ddr.lt
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
Preoss 80dc.IV

94.506
99.256

- . 140.5068
3ä117 20bG

99.8066
99 806
89.5066

«9886 do.' Xlll-XVli
>820006 do. XI.
9330b
75.100

88.75b IMosco-Rjäsan82.701V
97.601)8
93.80b
76.80b

95.606
95.203
75.5068
93.701)3
85 6006
84 2508

1451018
93.308

8I.89b6
98.506

Rybinsk gar.
de. 1897ok.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anal.5isb.-0bt
de.Ergäoi.NeN
ItalEisb.O.stg.
Ital.Mitielmeer
Cnir.Pae. 194S
S.touisS.Franc
St.Louisll. inc6
SenthPac.1912

4 82.40b
4 8060b
4 89.50b
4 81.70b
4 89.100
I 81.00b
I 80 90b
1 81 .003
1 -
i 151.506
i 101.003
4 72106

102.306

8770öG
2820068

Tebusnlee.G.A.I 5 102 00bG
Oeufsciie »Mlit -?,aM
ßerl.Hyp.-Bank| 3A-

Pr.0en1r.8d.90
do. i.03uk. 12
de. y.06 uk. 16
do. y. 07 nk. 17
do. ».86. 89,94
do. ». 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
00. ». OSuk. 16
Pr.HypXB.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 1905n. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-8.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
öo.XXVIlt1917
Pr.PfB.XXIIt12
do. XXVI. 1914

4
4
4

?
4
4
3t
3}
3X
4
3ä
3%
2.4
4
4
4
4
3kl
3k
4

99 5016
100.4068
99.7568
93.5068

92.006
99.706
85.506
92.756

Pr.Pf8.XXIV.12
do.K1eiob.-0b1.
dn.0nmm.-0bt
do. VI. 1917
de. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
00. Comm. Obi.
Rbein-WB.I.III

00. 11. IV.
Säcbs.Bodencr
Schlesgodcr Pf

de. do.
Westd.Bodencr

m>. on. III

3k! 93.006
4 98.9068
3k| 93.75bG
4 i101.50bti
3k| 96.506
4 99.806
3k 93.106
3k 93.806
4 99.806
3k 91.90bG

Rb.Westf.8dcr.
Russ.Bk. ta .H.
Scnaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

Industrie-Aktien.

Bank-Aktien.

990066
99.8068
99.9068

100 0068
83 3068
935068
98.006
94.006
99.508
99258

.115 006
4k II2 -006

99.906
95.0066

100.0068
100.206
100.506
100.8068
93.10b
93.806
93.756
94.506
99.00no
92.10bG
99.506
99 8068

100.4068
99.756
94.006
92.0966
99.600
99.7568
99.7566

100 OObG
100.7568
95.256
95.4066

Barmer Bankv.
Berg.-MärkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.ß. A.
do. Kassenver.
Brasil. 8k. 1. 0.
Braunsebw. Bk.

Brsljiecßg
do. Wecbsl.8.

Comm. 0. Oise.
Oarmstädt. 8k.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Oiscont.Comm.
Dresaner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-8
Hannos. Bank
Kieler Bank.
Königsb.Ver.G,
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-8k
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Naiionalb.f.Dt.
Nordd.Grupdcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.ßod.Oreo.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Aki.8k.
do. Leihhaus' .
do.Piandbr.8k.
Reichsbank. .
Rhein.Disc.Ges

7k 128.0018
8k155.3868
" 171.90b

127.0068
10
6kTk
6
6
5k
6

12

Accumulat. labil2^ 82 0068
A.-G.f.Mont.Indj0 | 70 5068
Alfeld-Gron. P. 7 104.00G
Allg.Elektr.Ges
AlsenPorllCam
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.

154.0066
11750bG
150.0068
107.5016
103.80b
113.0068
130.7568

- 244.60b
4k 101.106
7k-1430060

186.200
150.2566

1159.75b
163.5066
171.508
141.756

7k 128.8066
122.286
150.4066
125.000
II1.7568
120 9068
144.608
99.258

119 90b
103.50b
123 808

5k 108.2568
131.006
127.008
158.001)8
183 00b
120.0068
115.506

Arenberg 00.
Bergm. Elektr.
Sorg.Mark.!nd.
Bert ßoekbr. .
do. Elekt-W.
do. Maschb.

BielefeldMscll
Bismarckhütte
BinomeMsch.F
Bochum.Gussct
Böhm. Brauh. .
8ösperdeWI:w.
Braunk.u.Brik.l
BrannscnwJute

do. Kohlen
Breiienb. Cem
Bremer Wollk. . .
Carolineb.Offb28
Casael.Federsi
Cölner8ergw-1

Müs.Brn

•.vvw.i». UIBIHH. IU(JOl.aJOD
Flensb.Schiffb. 10 137 008
Freund Maseb. 14 337.0066
FristeriRossm 7
Gelsenk. 8rgw.|l2
GeorgMarJgw,

do. St -Pr.
GermaniaOrtm.
Gerresh.Glasb.
Ges.teJkt.Untr.
.GladbacbSpinn
GörlitzerEisnb
Hagen. Gusssi.
HailescheMscb
Hannos.Maseb
Harbg.-WienG.
Hark.Brückend
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb,
Harlm. Maseb.
HasperEisen».
Herbrand Wag.
Herkut Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.

• Howaldtwerke
I Ilse Barpban

Norun. »Vollkm./lO
Obsuht Eisb. B. 6
do. Eisen-Indl6
do. Kokswerk. 11
do. Prtl.-Cm.fl7112.00hG üppeln.Cem.W. 14

186.70b OrenstiKopneliS
4l .10nG Ottenser Eisen 7
60.2568 Phönix, Lit. A. . 11

135.508 Pos.Spri1-A.-G.j25

12 221.2568
14 203.75b
«k I10.Ö0B
0 I10 25b6

]2 115025bG45 417.75b
18 252 008
5 87.756
5 107.756

11 167 40b
15 238 OObG
25 298.75B
18 266 OObG
Ek105.758

15 220.1ObG
0 jl l^ OObGfItse Bergbau'

7k 142 2566
145.8066
128.001)8

Geln-Müs.Brg» .
ConcoraiaBrgo22
Consolidaiion.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.linol.
DessauerGas.
Olscb.Gasglübl
do.Lux.Bgu.V.
de.Wall.nMun

Bcnnersmarck
Donm.UnionLC
do. Akt-Br. .
do. Union-Br.
do. Vicioriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrok.
Elberf. Famen
de. Papisrf.

leenb. 8 rauere.
Kaliw. AscOorcl
KattowitzBergo
KielerScblossb
KüblmannSlrk.
KönigWilh. ns.
Königsbnro.
Köppern.AShn.
Kyffhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte.
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt ßrk.
Leopold-Gruoe
leopoldshail.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
Ldw.löwe4Co.
Löwenor.Gortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas . .
00. Bergwerk38

Marienb. Kelz. 8
Massen.Bergb.
MühleRiningn.
Mend.iSchwn.
Nahm. KonhiC.

380,2568 Neueßod.-A.-G.
8ä.0BiiGlNiederl.Koii!nw

138.80681
105.0006
95.60b

150.OObG
168.OObG
142.00bG
187.75bG
1£2.008
488.7006

219.60bGjRhein-NassauI 6 iidf 'oObG
jRtat .Stahlwrk ll fl64.O0b6

Hh.-Wslf-Kalkv« 7k 128.0068
310.00c</ Riebeck.Mnt.W12

Rombacb. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gusssi.
SachsThür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerb.Msch. 10
Sclilegei8r. .10
Schles. Cement12
do. Zinkhütte21

Schöneb. Schl. 8
Scbub.ÄSalzer30
ScbuckanElekt'
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Stern. ÄHaiske
Spinn4 S. abg
StadlbergHütte

' Stettin. Vulkan

113.7068
110 2568
141 OOG
79 506

165.1066
139.006

Stolb.Zink.-Akl
IbaleEisenüütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller 11
do. ZypenWiss,
Victoria fahrr.
Vogl4 Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
WarsLGrub.V.A
Wenderolb. . „
WeatorogeiAlk13
WestfaliaCem. "
Weszf.Drahtind
do. Kupierwk.
do. Stahlwerk

Wicking-Cemnt.
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper10
Wie1.4Hardtm. "
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Gusssi.
Zeitzer Maseb.. - ' «-«iiioi nidoüll.

171.0068 ZellsloifVsrem

195 OObG
153.2560. ..
250.00685
111.5068
218.508
105.750
110 506
110 756
138.0068
146.50b
144.1ObG
420.0066
188.7516
318.7568
118.90b
2280068
129.506
242.756
200.0068
50 0068

103.258
230 0068
141.70b
85.5068

102 508
229 008
161.758
>72.1068
98.008

194.508
223.00b
>17.258

7 1139.006
4 64.006
0 123.756«
~ 142.80t«

hziz[
4k 100 60k
5 123.8060
8 182 .5360
6 112 .25b

10 176 OObG
2 69.106

159 758
|l21.25b

92.5066

* Hypothekar, sichernestellr'
All«. UekLGesJt kJ'■do.V.u.10
Dortm.UnionlO
do. do.

German.Schff2
EKrnppscbeGbl
Laurahütte. ,

do.
NeueBod.-Gss.

de. do.
Siem4Hlsk083
do. de. kn». 3
_Wechse
kmstdütt
ßröss.üA| 8 T.
Christian
Kopenhg.
London
do.

Ns» York
Paris.

169.GQbG
198.00b
174.00b
98.50b
63 .25hG

128.90b

Wien.
do.

Schweiz.
Ital.PJätz

itersbt „ ,
>olb. SIper,

102 2066
99.038

110 208
101.566
100 2068
100.011b
92.501
93 30.7
97.00hfl
9010«
99 50»:
99.508

112.458
20.48561?
20.3456

4.206
81.508
81.156
85.4568
84.506
81.359
81.15b

tk 213.859
^antneie».

Sovereignsp.Stück
.N-RussGoldp. lOOR
AMüFihan. Noten.

7Vi' ii m ^ jf 8lf.lsolle ln «»- ■EWücheBankUL.
110.60b jFranz.ßankn.100fr.

16.35b
20.455b
215 70h
4.2025b
81 2069

20.505b
81.70b_ iu Ti- 1 . ,uu". et .»üb

«n, 77. (Holland. Banknoten169.S5ba
fs7aer "' °>°N-»«l. l°0Kr 85.50«

6k 80 Mb ' OORbl.214.80b
»kl 80 50b IZoll-OoBponekleine321.10b

Aussergewöhnliche Vorteile
bietet mein

. . Jch habe zu  diesem Zwecke nicht einzelne Posten zurfickiresetzt sondern
bedeutend ermässigt . Jeder Eintaf bedeutet grosse Ersparfisse .' ’ °°" mes Lager Im Preise ganz

Versäume Niemand die günstige Kauflelejenheit - jg -y
Paletots , Anzüge , Hosen , Joppen , Pelerinen , Wettermäntel

•M . aMta  Eenfasiewesten , Knabenhosen.
Aenderunjen gegen Berechnung.

Heinrich Wels . 1
I
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Diamanten au; Südwest.
tobet, Delbrück Leo u. Co., Deutsche Bank, Deutsche Leistungsfähigkeit der deutschen Schleifindustrie
Kolouialgcscllschaft für Südwestasrika, Dislonto- ergeben.
Gesellschaft, Dresdener Bank, Gibeon Schürf- und — — —

Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht , wie be¬
reits kürz gemeldet, eine kaiserliche Verordnung
vom 16. Januar , worin bestimmt wird , daß För¬
derer von Diamanten im südwestafrikanischen
Schutzgebiet ihre gesamte Förderung der vom
Reichskolonialamt bezeichneten Behörde oder ei¬
ner Person zwecks Vermittlung der Verwertung
zu übergelben haben . Die Verwertung erfolgt in
einer nach stetem Ermessen der Kolonialverwal¬
tung für die Förderer günstigen Weise. Der
durch die Verwertung der Diamanten erzielte
Erlös ist an die Berechtigten abzuführen . Für
die bei der Verwertung aufznwendende Mühe-
waltung und die entstehenden Kosten ist eine an¬
gemessene Gebühr zu entrichten , welche das
Reichskolonialamt festsetzt. Letztere ist ermächtigt,
im Interesse der Erhaltung eines gesunden Han¬
dels mit Diamanten ein jährliches Höchstmaß der
zur Verwertung gelangenden Diamanten für je¬
den Förderer festzusetzen. Die Förderung wird
dadurch an sich nicht beschränkt; die Verpflichtung
zur Einlieferung der Steine wird aber dadurch
nicht aufgehoben.

Auf Grundlage dieser Verordnung haben sich,
wie die „Norddeutsche Mgemeine Zeitung " mit¬
teilt , die an der Diamantgewinnung im Schutz¬
gebiet interessierten Gruppen mit unwesentlichen
Ausnahmen zusammengeschlossen und durch Ver¬
mittlung ihres Bankiers die Errichtung einer
Gesellschaft in Aussicht genommen , welcher der
Vertrieb der deutschen Kolonialdiamanten auf
Grundlage der erwähnten Verordnung übertra¬
gen wenden soll. Für diese Gesellschaft ist zunächst
die Form einer Borbereitungsgesellschaft m. b.
H. und alsdann die einer deutschen Kolonialge¬
sellschaft in Aussicht genommen. Anteilseigner
in dieser können nur Reichsdeutschesein. Ebenso
kann die Gesellschaft nur von Reichsdeutschen ge¬
leitet werden . Das Kapital wird zwei Millionen
Mark betragen und im wesentlichen für zinsfreie
Vorschüsse auf die eingelieferten Diamanten , et¬
wa in Hohe der Förderküsten, dienen.

Teilhaber der Gesellschaft sind die folgenden: Ber¬
liner Handelsgesellschaft, Bank für Handel und Indu¬
strie, Berg- und Mctallbank, Bankhaus S . Bletch-

Handels-Gescllschaft, die Bankhäuser von der Heydt
u. Co., sowie Mendelssohnu. Co., Nattonalbanl für
Deutschland, Bpnlhaus Salomon Oppenheim tun.
u. Co., A. Schaasfh. Bankverein, die Bankhäuser
Jacob S . H. Stern , M. M. Marburg u. Co. und
L. Speher-Ellissen.

Diese Regiegesellschaft hat keine Erwerbs-
zwecke. Zur Deckung der Unkosten wurde der Be¬
trag von 1.50 Jl  pro Karat in Aussicht genom¬
men. Erst bei einer Förderung vow 200 000 Ka¬
rat würde dies einer Dividende von fünf Pro¬
zent auf das Kapital der Gesellschaft entsprechen.
Die gewählte Konstruktion stellt demnach eine
Vereinigung der Bergbauinteressen auf der einen
und der fiskalischen und Schutzgebietsinteressen
auf der anderen Seite >dar . Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " setzt sodann auseinander,
daß die Regelung der Diamanten -Frage auf dem
Verordnungswege notwendig ,gewesen fei. weil
das Auftreten neuer Interessenten und die et¬
waige Auffindung neuer Fundstellen durch an
der Vereinigung nicht beteiligter Personen be¬
ständig zu neuen Verhandlungen und damit zu
einer Unsicherheit der Entwicklung geführt haben
würde.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " teilt
sodann mit . daß der erwähnte Zusammeiiscünß
schätzungsweise 00 Prozent der jetzt entdeckten
Diamantfekder umfaßt und daß die Organisation
der Diamantenregie bereits weit vorgeschritten
ist. Alsbald nach dem Inkrafttreten der kaiser¬
lichen Verordnung und nach Aufnahme der Tä¬
tigkeit der. Regiegesellschaft wird anstatt des bis¬
herigen Fixzolles von zehn Mark pro Karat ein
Wertzoll in Höhe von einem -Drittel des Ver¬
kaufserlöses der Regiegesellschaft eingeführt wer¬
den. Hiervon fallen dem Fiskus bis zu zehn
Mark pro Karat ohne weiteres zu. Ein etwaiger
Ueberschuß ist als Gegenleistung für die Kosten
der Landespolizei anzusehen, welcher durch die
Felderbewachung neue Ausgaben erwacksen. Die
Begründung eines Diamantmarktes in Berlin ist
in Aussicht genommen. Verhandlungen mit
deutschen Schleifern haben stattgefunden und die

Im Schatten der Nacht.
Die tote Bettlerin . — Ihr letzter Platz. — Dir Au-̂
gestoßene. — In kalter Wintrrnacht. — Die dunkle

Bluttat.

Aus dem dunklen Madrid wird der „Köln.
Ztg ." von einem Korrespondenten geschrieben:
Kürzlich kehrte ich etwas später als sonst vom
Madrider Telegraphenamt heim. Vor einem
Palast mit großem Portal stieß mein Fuß plötz¬
lich an einen menschlichen Körper . Ich wollte
weitereilen in der Annahme, es sei einer jener
Unglücklichen, deren nächtliche Heimat die .Straße
ist. Doch halt , was war das ? Diese breite Lache
einer dunklen Flüssigkeit? Ich zündete ein
Wachslicht an . . . kein Zweifel , es war Blut.
Ich rief den nächsten Schutzmann herbei, und
wir untersuchten die Person naher.

Es handelte sich um eine ältliche Bettlerin,
die eine tiefe Wunde in der Seile aufwies . Sie
war tot , und da eine Hilfeleistung nicht weiter
in Betracht kam, ging ich nach Hause. Aber das
traurige Geschick dieser Alten beschäftigte mich
die ganze Nacht hindurch, und am nächsten Tage
griff ich interessiert nach den Zeitungen , um die
Lösung des Rätsels zu finden . Aber sie hatten
die Sache auch nicht ergründen können.

Die Frage , wer mag dieses alte Weib, das
keine Reize irgendwelcher Art mehr zu bieten
hatte , das offenbar keinen Centimo sein eigen
nannte , im Schatten der Nacht so brutal nieder¬
gestochen haben, vermochten auch sie nicht zu
beantworten . So wanderte die Leiche mit der
klaffenden Wunde zwischen der vierten und
fünften Rippe in das große Massengrab.

Nur ein Indizium war zu ermitteln gewesen.
Vorübergehende hatten die Alte mit einem Bett,
ler streiten hören, weil sie diesem nicht ihre Ecke,
die ihr hier am Portal während der Nacht als
Sitz diente, abtreten wollte. Sollte das wirk¬
lich der Grund gewesen sein, aus dem jener Un¬
bekannte nicht vor einem Mord zurückscheute?
Wegen des „Besitzes" dieser wenigen Zentimeter

kalten Steines , den das Elend als Bettstatt be.
trachtete?

Es blieb in der Tat keine andere Erklärung
übrig , und der Vorgang ließ sich nun rekon-
struieren . Die Greisin war nach Gott weif
welchen Schicksalen bis zu diesem letzten Grad
gesunken, wo alles fehlte, nur der Hunger und
die Runzeln nicht. Sie hatte weder eine Schlaf,
stelle, wo sie Unterkunft finden konnte, noch
Kleiderfetzen, um ihre Blöße zu decken, noch
Speise und Trank . Tagsüber mochte sie stj
das Notdürftigste durch ein Ausstrecken der bür!
ren Hand erbetteln , abends stellte sie sich danr
dort , wo ich sie fand , ein.

Die Ecke war vielleicht etwas tiefer alz
andere, die Treppe vielleicht etwas breiter atz
andere Stufen . Hier suchte sie „Schutz" gegen
Kälte und Nässe, wenn die vorgeschrittene Nacht¬
stunde ein weiteres Anrufen der Mildtätigkeit
unmöglich machte. Hier hockte sie nieder , wäh¬
rend; der Kopf auf die welke Brust herabsank,
um im Schlaf für kurze Zeit ihr Leid zu ver¬
gessen. Diese Ecke war ihr Haus , die letzte;
Schanze, auf der sie sich gegen die Unbill der
Witterung und der Menschen verteidigte . Aus
sie rechnete sie, um sich gegen Regen und Nord¬
wind. gegen Reif und Schnee in den langen
traurigen Madrider Winternächten , die das
Wort im Munde und die Hoffnung im Herzen
erstarren lassen, zu wehren.

An einem Abend mochte sie nun einmal einige
Centimos mehr als sonst erlangt und sich den
ungewohnten Luxus gestattet haben, auf einem
Strohsack zu schlafen. Zufällig kam da ein
anderer Enterbter des Glücks an jener Ecke bot>|
bei und erkor sie zu seinem Winterquartier . Am.
nächsten Abend trafen sich beide dann dort, und
es entspann sich jenes Wortgefecht darüber , wer
das größere „Recht" auf diesen Plcktz habe. In¬
der einsamen, dunklen Straße sahen sie sich mit
kochender Wut in die hohlen Augen.

Verzweifelt verteidigte das arme alte Weih
diesen letztest Posten ihres miserablen Daseins,
bis der Stärkere mit der Brutalität eures wil¬
den Tieres über sie herfiel . Der Täter verlor
sich in der Finsternis und wurde nicht mehr
gefunden. Aber welche Summe von Unglück,
aus dessen Abgründen heraus die Menschen zu
Tigern werden ! _

Räumungs-Yerkauf Gebrüder Römer , Mauii'iusstr.4.
Paletots , Anzüge , Hosen , Lodenjoppen , Pelerinen , Schlafröcke und Hausjoppen zu jedem annehmbaren Preise.
Strassen -Anzüge nach Mass , solange der Stofftforraf reicht, zu 45.—, 50.—, 55. Wik., bei des .er Verarbeitung. 16608
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sch|Dr. M."f . Kranz - Buse
Homoeopathlscher Arzt I

S Tannusstrasse SS , 1. j
Tel . 2934 . Tel . 2924 . jjj

jjj Sprechstunden : 16788|
K 8—9*/j und 3—4 Ubr, Freitag und Sonntag 8—9 Uhr. 1
^sasasasasasBSEsasasasasHsasasasHsasasasa «asasasa^

Monfag beginn? mein erster diesjähriger

Grosser
zu ganz ausser ge wohnlich billigen Preisen!

Sämtliche weisse Wäsche u. Wäschestoffe , farbige ». Normal-

/  Wäsche,Schürzen,Korsetts,Wollwarenu.Baumwoll-waren, Gardinen, Teppiche , Läuferstoffe, Bettvorlagen,
sind im Preise ganz bedeutend ermässigt.

Grosse Auswahl in Sämtliche Artikel für den

Karneval

Wegen vollständiger Aufgabe der HdUSHclIt ■AbfCillUlj verkaufe ich sämtliche

Glas-, Porzellan -, Steingut- und Emaillewaren,
holz - u. Korbwaren, Galanterie- u. Luxuswaren
zu jedem nur annehmbaren Preise.

Nie wiederkehrende Eink aufs-Gelegenheit für Wirte,Pensionate u. Brautleute.

Kaufhaus Simon Meyer
Wellritzstrasse 22 . Ecke Hellmundstrasse.

16841

# Auf Kredit
W gebe ich an

Jedermann , .
der lick Genügend legitl« M

mieren kann

Möbel
ganze Einrichtungen sowie

einzelne Möbel.
Meine Auswahl ist über¬

raschend gross , meinePrelse
allerbilligst!

| Aritfif hImM.Mms!
Herren- «SDip-Kileion

16661

J. Hob
►

V-

Wiesbaden, .33

Ansschne ’üsn und <B ‘*
bringen.5 Mark

| Diesen Gutschein nehme ich, I Diesen «jiutscnein
llUlSCneil » Einkauf von 150 Hk Z*hl uo*an in
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Mittwoch

Denstag
Montag I

Februar,

Februar. !

Februar.

und

kommen die in grosser Zahl angesammelten 16364

Woll
-

Seide
J efc.

für Kostüme ,Röcke, Blusen,Kinderkleider etc.
auf besonderen Tischen zur Auslage.

Die aussergewöhniicii billigen Preise
bieten eine günstige Gelegenheit für den Frübjahrsbedarü

Langgasse 20.
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Kirchliche Anzeigen.
Evautzelische Kirche.

Marktkirchc.
Sonntag , den 31 . Januar (4. S . n . Epiph .).

Jugendgottesdicnst 8.50 Uhr : Pfarrer Schußler.
Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Pfarrer Zicmcndorff.
Beichte und hl. Abendmahl . Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Hofmann . Amtshandlungen : Taufen
und Trauungen sowie Beerdigungen : Pfarrer
Ziemendorff.

Kollekte für den Jerusalem -Verein.
9QT  Orgel -Konzerte in der Marktkirche jeden

Mittwoch , abends 6 Uhr. Eintritt frei. Programin
10 Pfg-

Bergkirche.
Sonntag , den 31. Januar (4. S . n. Epiph .).

Jugendgottesdienst 8.50 Uhr : Pfarrer Grein.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Diehl . Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Veesenmeyer. Amts¬
handlungen : Taufen und Trauungen : Pfarrer Diehl.
Beerdigungen : Pfarrer Veesenmeyer.

Die Kirchensammlung ist für den Jerusalem-
Verein bestimmt.

Im Gemeindehaus , Stcingasse 9, finden
statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
Jungfrauen -Verein der Bergkirchengewcindc.

Jeden Mittwoch , abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Vercin.

Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesangvereins.

Dienstag , Len 2., 9. und 16. Februar , abends
8.S<Mlhr : Bibelstundc für die Gemeinde . Jeder¬
mann ist herzlich cing .Iaden . Pfarrer Grein.

Dienstag , den 2. Februar , nachm. 4— 6 Uhr:
Versammlung des Vereins der Basler Frauen¬
misston.

R i n g k i r che n g e m c i n d c.
Sonntag , den 31. Januar (3. S . n . Epiph .).

Jugendgottesdicnst 8 .50 Uhr : Pfarrer Schlosser.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Weber . Abend-
gottesdicnst 5 Uhr : Pfarrer Lieber. Amtshand¬
lungen : Taufen und Trauungen : Pfarrer Weber.
Beerdigungen : Pfarrer Schlosser.

Die Kollekte ist für den Jerusalem -Verein
bestimmt.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirchc 3,
finden statt:

Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst . Nachm. 5 Uhr : Vortrag der Missionarin
Frl . Raastaub aus Indien über „Frauen -Mission ".
grauen und Jungfrauen sind . herzlich eingcladcn.

Montag , abends 8 Uhr : Versammlung des
Misstons - Jungfrauen - Vereins (Arbeit für die
Rheinische Mission ) . Me konfirmierten Mädchen
sind herzt cingeladen . Pfarrer Lic Schlosser.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde (Das
Leben des Apostels Paulus ). Pfarrer Lic. Schlosser.
Hedermann herzlich willkommen.

Mittwoch , nachm, von 3 Uhr ab' : Arbeits¬
stunden des Frauen -Vereins der Ringkirchengcmeinde.

Abends 8.30 Uhr : Probe des Ringkirchcn -Chörs.
Donnerstag , nachm. 3—5 Uhr : Arbeitsstunden

des Gustav -Adolf -Frauen -Vcrcins.

Lutherkirchen -Gemernde.
Sämtliche Amtshandlungen des 1. (östlichen)

Sprengcls : Pfarrer Lieber, Wielandür . 21, 1.
(Der l . (östliches Sprengel umfaßt die Straßen von
der Oranicnftraßc (gerade Nummern ) und Wieland¬
straße (gerade Nummern ) nach dem Bahnhof zu).

'Sämtliche Amtshandlungen des 2. (westlichen)
Sprengels : Pfarrer Hofmann , Moritzstr . 23, 2.
(Der 2. (westliche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (ungerade Nummern ) und
Wielandstraße (ungerade Nummern ) bis zur Gc-
markungsgrenze ).

Dienstag abend 8.30 Uhr : Bibelstunde in der
Gutenbergschnlc . Jedermann herzlich willkommen.
Pfarrer Hofmann.

Evangel . Vcreinshaus , Plattcrstr . 2.
Sonntag , den 31. Januar , vorm . 11.30 Uhr:

Sonntagsswule ; nachm. 4.30 Uhr : Sonntags -Verein
(Versammlung junger Mädchen ) ; abends 8 Uhr:
Familien -Abend des Evangel . Männer - und Jüng¬
lings -Vereins.

Evangel . Männer - und Jünglings -Verein.
Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige Vereinigung.

3—7 Uhr : Jugcudabteilung ; abends 8 Uhr:
„Kaisersgcburtstagsfeier " in: großen Saal . An¬
sprachen , Deklamationen , Musik - und Gcsang-
vorträge.

Montag , abends 8 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr:
Männerckorprobc.

Dienstag , 8.30 Uhr : Freier Verkehr.
Mittwoch , 8 Uhr : Schönschreiben ; 9 Uhr:

Monatsversammlung
Donnerstag : Monatsoersammlung d. Jugcnd-

abtcilung.
Freitag , 8 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr : Po¬

saunenchorprobe.
vamstag, ^ 845 Uhr : Gebetsstundc.

Die Vcreinsräume sind täglich geöffnet. Junge
Männer stets willkommen.
Ehristl . Verein j. Männer , E . B., Dotzlicimcrstr .20.

Sonntag früh 8 Uhr : Schrippcnkirchc in der
Kaffcchalle , Marktstr . 13 ; nachm. 3— 7 Uhr : Ver¬
sammlung der Jugend Abteilung : Vortrag des Herrn
Sawitzki ; abends 8 Uhr : Kaisergeburtstagsfcicr.

Montag , 8.45 Uhr : Gemischter Chor.
Dienstag , 845 Uhr : Bibelstundc.
Mittwoch 8.30 Uhr : Gemcinschaftsstundc.
Donnerstag , nachm . 5 Uhr : Oeffentliche Bibel-

stunde , 8.30 Uhr : Bibelstundc für die Jugend-
Abteilung ; 9 Uhr : Posaunenchor.

Freitag 8.30 Uhr : Turnen.
«samstag , 8.30 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr :

Gebetstund c.

Freitag , den 5 Februar.
Abends 8.36 Uhr : Gottesdienst.

Pfarrer Willkomm.

(Der
Evangelisch -lutherische Gemeinde.

evangelisch -lutherischen Kirche in Preußen
zugehörig)

Rhcinstrahe 54.
Sonntag , den 31. Januar (4. S . u. Epiph .).

Vormittags 10 Uhr : Prcdigtgottcsdicnst.
Vikar Saft.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adrlheidstraße 23.

Sonntag , den 31. Januar (4. S . n. Epiph .) .
Vormittags 9.30 Uhr : Lcsegottcsdienst.

Pfarrer Müller.

Methodisten -Gemeindc.
Fricdrichstrahe 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 81. Januar , vorm . 9.45 Uhr:
Predigt . Vorm . 11 Uhr : Sountagsjchule . Abends
8 Uhr : Predigt.

Dienstag , abends . 8.30 Uhr : Bibel - und Gc-
bctstunde. . , .

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Singstunde.
Prediger Eisele.

Kapelle des Pauliuenstifts.
Sonntag , vormittags 9 Uhr : Hauptgottcs-

dienst . Pfarrer Christian . Vormittags 10.15 Uhr:
Kindcrgotlcsdicnst . Nachmittags 4.30 Uhr : Jung-
fraucn -Verein.

Dienstag , nachmittags 3.30 Uhr : Nähverein.

Zionskapcllc (Baptistengemeindc ), Adlerstr . 17.
Sonntag , den 31. Jan ., vormittags 9 30 Uhr;

Predigt ; vormittags 11 Uhr : Sonntagsschulc:
nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Gebetsandacht.
Prediger Menge ! aus Amerika.

Evangelisch -Lutherische Dreicinigkcitsgcmcinde
u. A. C.

(In der Krypta der altkath . Kirche , Eingang
Schwalbacherstratze .)

Sonntag , den 31 . Januar (4. S . n. Epiph .).
Vormittags 10 Uhr : Lesegottesdicnst.

Dcutschkatholische (freireligiöse ) Gemeinde.
Sonntag , den 31. Januar , nachm, pünktlich

4.30 Uhr : Erbauung im Bürgersaale des Rat¬
hauses . Thema : „Mut zu einer ircudigcu Lebens¬
anschauung ". Prediger Eduard Ricber -Mainz . Lied:
Nr . 240.

Der Zutritt ist für jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraßc 2.

B., Sedanplatz 5.

Uhr : Evangclisations-

Blau -Kreuz -Bercrn , E.

Sonntag , abends 8.30
stunde.

Montag , abends 8 Uhr : Frauenstundc.
Dienstag , abends 8.30 Uhr ; Gesangstunde.

- Mittwoch , nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund ;
abends 8.30 Uhr : Bibelbcsprechstuudc

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Gcmciiischafts-
stundc.

Samstag , abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Jedermann herzlich willkommen.

Katholischer Kirche.
4. Sonntag nach Erscheinung des Herrn.

31 . Januar 1909.
Pfarrei Wiesbaden.

W Die Kollekte int Hochamt von
Lichtmeß ist in beiden Kirchen für den hl. M
bestimmt.

Pfarrkirche zum hl . Bonifatius . j
Hl . Messen 6. 7, Militärgottesdienst (hl. M

mit Predigt ) 8, Kindcrgottesdienst (Amt ) 9, Hocĥ '.
mit Predigt 10, letzte bl. Messe (mitPredigt ) 11.30 m.

Nachm. 2 .15 Uhr Christenlehre mst And»
An den LLochentagen sind die hl. Messen Z','

6.30, 7.15, 7.45 u. 9.30 Uhr . 7.45 Uhr find Sch^
messen.

Montag , den 1. Februar , aberrds 6 Uhr, w
stiftete Andacht zum Tröste der armen Seelc«
(Nr . 354 .) •- ••

Dienstag , den 2. Februar , feiern wir das
M a r i ä L i cht m e ß. An diesem gebotenen d
tag ist der Gottesdienst am Vormittag zu den so,„e
tägigen Stunden . Vor dem Hochamt ist die KerzL
weihe und danach Lichtcrprozcssion. NachmsttU
2.15 Uhr ist Muttcrgottesaüdacht (358). .hierauf
wird der Halsscgen gespendet, ebenso am MillwM
dem Feste des hl . Blasius , nach jeder hl . Messe. ''

Zur Aufrcchterhaltung der Ordnung ist $
notwendig , daß die Weisungen der Herren Centon»
befolgt werden.

Samstag 4 Uhr : Salve . '
Beichtgelegenheit : Am Sonntag - und Märst

Lichtmeß-Morgen von 6, sowie an den VorabcO,
von 4 —7 und nach 8 Uhr , auch am Donnerst^
nachm. 5 Uhr . i

Erzbrüderschaft zur ewigen  3ij :
betung des allerh eiligsten  2111at;
s akr amcntes:  Freitag , den 5. Februar , in da
Kapelle des Marienhauses stille Anbetung des allech.
Sakramentes von morgens 6.30 Uhr an . Schich
andacht abends 6 Uhr.

'Abendläuten 6 Uhr.
Maria -Hilf -Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6.30,
zweite hl. Messe 8, Kindergottcsdicnst (hl. Mch
mit Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre und Andacht
6 Uhr gestiftete Kreuzwcgaudacht für die aram,
Seelen , danach Segen.

An den Wochentagen sind die hl. Messenm
6.45, 7.45 und 9.15 Uhr ; 7.45 Uhr sind Schilt
messen. '

Dienstag , den 2. Februar , Fest Mari:
Lichtmeß,  gebotener Feiertag . Der Gottcsdiwii
ist wie an Sonntagen . Nach dem KindergM-
dienst findet die Kcrzemvcihc und die Lichlcrxw
zcssion statt . Nachm . 2.15 Uhr Muttergottesandach!
(358) ; darauf wird der Blasiussegen gespeiA,
ebenso am Mittwoch , dem Feste des hl. Blasius
nach jeder hl . Messe,

Freitag abend 6 Uhr gestiftete Hcrz-Jest-
Andacht (357).

Samstag nachm. 4 Uhr Salve . Montag nach»!
5—7 und nach 8 Uhr , Donnerstag irachm. 6- 7,
Samstag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr GclegcnhÄ
zur Beichte. - j

W aisenh auskap eile,  Plattcrstraße
Donnerstag früh 6.45 Uhr hl. Messe.

HM ' Jalu ’es -RusircM
totale Räumung derDer moderne Charakter meines Geschäftes bedingt , nach beendeter Inventur eine möglichst

Restbestände meines Lagers.
Es kommen bei diesem Räutnungsverkauf eine Menge Spezial-Artikel , nur bekannt erstklassige Ware , zu wirklichen AusiiaIillie *Preiseii

zum Verkauf und bietet sich dieser enorm vorteilhafte Einkauf uaturgemäss nur © IMSllSll IUI «B'Sfcifil *«

Frince of Wales
Magasta für elegante Herren-Moden. SW“ KJrchgasse 49.

4 Jahr « Rekord von Deutschland.
Morgen Sonntag:

Großes karnevalistisches Gissest
Militär -Musik u . Abendlansen bei Illumination

und Feuerwerk.
Bahnverbindung : Strecke Unter den Eichen und Bcausitc.

Fernsprecher 5 « 2. 16763

Ham- und Grundbesitzer-VereinL. v.
Wiesbaden.

Unsere Vereinsmitglicder machen wir hierdurch nochmals auf
jm heute abend 9 Uhr im Restaurant „Friedrichshos " statt-
stnd endenvesprechungsabend
16809

M.
Der Borstand.

DerZcbM-UEkSm zu  Wiesbaden
K . V.

*=  Einladung — —
za  einer ausserordentlich .Mitgliederversammlung
am Dienstag , den 2 . Februar , vormittags 10 Uhr
auf dem Bureau des Vereins , Neudorferstrasse 2, III.

Tagesordnung,:
Ersatzwahl in den Vorstand.

Für den Vorstand
des Tiersehutz -Vereins zu Wiesbaden E. V.

Der Vorsitzende : Graf A . v . Bothmer.

16685

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 16484

MM * Aeusserst billige Preise.
A. Letschert , I

□ SC □□□□[

□

Die feinften Druckfachen
dielelbftden weiteftgehenden Anforderungen
gerecht werden, in ein- und mehrfarbiger
Ausführung, wie billigste Massenauflagen
liefert Ihnen bei zeitgemäken Preifen der

Wiesbadener
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General-Anzeiger
Konrad Oeybold Celefon8]9
8 mauritiusffraße 8

Setzmaschinen-, Rofafions- und Schnellpreffen'
-Betrieb , Stereotypie, Buchbinderei

iMheschulk, Offenbacha
»

Militärberechtigte Privat -Real - und Handelsschule » Verbunds
Vorschule und Penfionat . Prospekte durch die Direktion.
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rc. I Zubeh. i. Hth. z. 1. Apr. z. v. I
rat l Näh ds. Vdh. 1. 1. 16613

I Hermannstr. 23, 2 Zirmuer, 1
ju- 1 Küche u. Keller p. 1. I « .. z. I
ug, I verm. Näh. Parterre . 16350 |
lc,r Karlsrr . 4V. Vdh.,2 -Zim.-Wo.m.

per April. 1. St . r . 2u23 !
rJ: 1 Lehrstr. i2, Htl, 1., 2 Zim., Küche |
t ;■ j u. Kell., s. 270M. zu vm. (16727 I

I Rcroilr . 24,2-Zim.-Wohu. 16663 I
I Rertelbcckstr. >I, 2-Zim.-Wohn. i. !
l Hth. 310 M. - 16371

hb 1 Rettelbcckstr. 14, 2-Zim»ier - 1
Wohnitngen (Hth.) v. 240 bis I

! 300 M per sofort zu verm. I
I Näheres dasel .bst. 16398 I

— I Rauenchalerstr. 9, Hth., sch. 2-Z.- !
“• 1 W. zu vur. Räb.Vvh. 4. r. 16378 I

I lliauenthalerstr . 12, 2 Z., Küche !
f  1 u. Z. zu verm. 16422
5t. I Wc !ngauerstr. 7, Dachw. 2 Zim. I

1 it, Küche li.Zub.. im Glasabschf, l
— I per sof. Näh. das. 1. St . (1 >798 !
— I Rheinstr . 42, Stb . 2., (Maus .), I
zu 2 Z.. K., Kell., M 270, z. vm.
9 | 16647 1
t., I Sedanstr . 2, 2 Zim . u. Küche z. 1
2 I 1. April z. verm. Näh. eine I
u I Stiege rechts. 16825 I
k  I «teingaffe 18 , Dachw., 2 Z., K. I
- I U' Kam., zu vm. Monat ! 18 M . >

6684 I
^ I Scharnhorststr. 10, sch. 2 Zim.- I !
, > W. m. reich!. Zubeh. per sof. I \
, | S- v. Näh. Baubüro Blum , I 1

Goebcustraße 18. ^ 16667 I l
4 I Scharnhorststr . 46, Hth., 2-Z.- 1
” | Wohn. 1. Llpr. an ruh. Leute I l
''  I zu vermieten . 16508 1 ^
4 I Schwalbachcrstr. 71, sch. helle 1 ■
-■ | Dachwohnung, 2 Z. u. K. (250 1
,, | Mark ) sof. ku  vermieten . 3144 | t
8 1 Weitste , i aJ, Gtb. p., 2 Zimmer ! ]
- | und Küche aus 1. April z. vm. I Z
J [ Näh . Vdh 1. Etage. 66 7 |
2 Wellrihstr . 37 . Hth. 2., 2 Zim -
- I und Küche auf 1. Avril z. vm. I I

Näh das. im Hutladeu. 3099 -
! Werderstr . 2a, sch. 2 Zim.-W. !

\ I m. reicht. Koms. per 1. April I s
- I z. v. Nab. im Bau od. Bau - I V

büro Goebenstr 18. 16667 I 's
i 1 Zimmer . 3
2 I 1 Zimmer und Küche mit Ab- -

I schluß per sofort zu vermieten ! i
) Näh . Adlerstraßc 50. 2807 |• I Zimmeru. Küche per1. März1
kJ ' zii vermieten . 3139 I _

Dotzheimerstr. 30. 1
Ti Dotzheimerstr .88 , Mttb., schöne I

i 1 Zimmer, Küche, Kcllcr sof. zu !
I verm. Näh. Vdh., I.Et . l 16408 I

^ Karlstraßc 6, sa,. ger . Dad, - I
> Wohnung mit Abichs. auf 1. 1
| April zu vermieten . 16 831 I
! Karlstr. 42, Frisp.,1 Zim ., 1K . an I
I ruh . kinderl Leutep. 1. Apr. zu I
1 vm. N. 2 St . Slnzs. p. 3 Uhr an. i
> 1663') I
I Kirchgasse 19, Hth. 1, 1 Zimm. j
I u. Küche zu verm. 16564 I
I «udwigftratze II . Dd)., 1 u I
1 2 Zimmer und Küche aus gl I
I oder später zu verm. 166 9 I
I Nrttelbeckstr. 11, 1-Zim.-Wohut. 18
! ' Abschi.i. Hth. 16406 \ >
I Siettelveckstr . 12 , 1. L,  Sout ., 1 8
1 Zim. f. 8 M . zu vm., geeign. f. ! A
i Büro , Lagerr. usw. 3095 > W

Steingaffe 28 . Vdh., Dachl., I
Stube , Kant., Küchez. v. 16420 I W

! StWg .2^, V., gr. hzb Dchü. 16399 ! 8
! Wu !andstr.2l , lZ . m.K.u Zub z.v. 1 8

16374 j ^
I Sonnenberg , Bergstr . 2, Mans ., I "
1 Aussicht nach der Strastc , zu i
I vermieten. - 3126

11 Leere Zimmer. 11S
| Gujrav -AsoWr . 15 £

Leeres Zinnncr an anständige !
I Persönlichkeit zu vermieten. I „gj
1 Näh. pari . 1(3405 1 De
1 Leeres Zimmer | Bl
[ sofort zu vermieten . 3142 I

Jahnstraße 8.

I Möbi. Zimmer. 8 we
I Reinl. Arbeiter cry. Schlafstelle Hn
I 6697. Blüchcrstv. 46, Vdh 4. „Bi
I Dreiweidenstr . 4 p., möbliertes Os

Zimmer zu verm. 6702 Ex
I MLl'l. heizb. Zimmer mit od.
I ohne Pension zu vernt. Näh.

Drudenstr . 4, 3 l. (6647
Felpstr . 12, p.. m. Z. z. v. 16373 f«"

1 Für Tauermictcr . Gut möbl. -k'
i Zim .. sep. Eing . z. tu. Preis . F'
I 3130. Friedrichstr . 47,1. l.. Pupp.
! Frdl . möbl. Zim . m. K., 14 M.
| Gncisenaustr . 19, 1 l. 16518 I —

Wiesbadener GeneralAnzetgcr
9iibl. Zimmer v. Woche 3 M
z. verm. m. Kaff . 3136

Oranienstr . 35, Mb. 3 1.
chwalb.-Str . 7, 3. r ., sch. m.
alk.-Ziinmer . 6581

möbliertes
mieten.

r,tr . 27 , Mittb. 1,
Zimmer zu ver-

3100

l.saen. 3
vermieten. 3137

Dotzheimerstr. 80.

net, sofort zu vermieten.
38. Dotzheimerstr. 30.

ellmundstr . 31 . Lad. f. jed.Ge.
schüft geeigu. m. od. ohne2 o'»i-
a. 1. 4. 09z. v. N. Bdh. l . Et l.
_ a 181

kleinerer Ladenm.Zim.p.l .April
z, vm.Herm.Schelleubcrg.(16.>98

Dotzheim.
Biebrichcrstr. 9, schöner großer
Laden mit vollst. Einrichtung
nebst Wohnung, alles neu her¬
gerichtet, zu vermieten. Daselbst
auch 2-Zimmer-Wohnuugeu per
sofort. Das Anwesen ist auch
cventl. zu verkaufen unt. günstigen
Bedingungen. Näheres bei Karl
Birk , Biebrichcrstr 28. 6649
Ramvaiy , WieSbadeucrstr. 16a.
Bäckerei und Cafe m. 2-Zinr-
Wohn., cl ktr. Licht. Stallg . und
Hausgarten, Ausg. n d. Walde
z. vcrm.od. z. vcrk. Nah. das. 2734

I Werkstätten etc, f
Grosser Lagerplatz m. Werkst.,

Halle u. Wass. z. 1. Febr . o. sp.
z. v. Bertramstr . 11, p. 16452
Keller,rr . 47, Stallung für 2

und 6 Pferde auf gleich oder
sp. zu verm._ 3074

für 6 Pferde u. Rcm. u.
, Lagerpl. a.Schierfteiner-

wegz. v. N.Raucnthalcrstr. 3 p.
16376

^ « »'psekfunzsn.

Die Turngemeinde Schierftein a.
irtfchaft in ihrer Turnhalle ab I.

Rhein beabsichtigt die
Avrrl 1808 -u ver-

Wehnert.

Vertragsbedingungen sind gegen Einzahlung «n Pfg.

Der Vorstand.

2—3 Morgen große Gärt-

verpachtcn oder
fen.

Neugass .e 3.

zu ver-
16 832

Mietgesuche.
äl-räum . Wohnung mit

u. Zub , cv. kl. Emfaniil -
v. kinderl. Ehepaar zum

il ges. Off. mit Preis u.
8 an die Expedition dieses
i, 16843

sncht ungeniertes
ohne Frühstück.
Preisang . unter 1»I» 77 an
die Exp. d. Bl . (6708

Zimmer
Dff. mit

Stellen finden.

Männliche.

Etablierung!
Jliege energische Herren mit Verkaufs -Talent,
im Besitz von etwas Kapital , finden durch
Übernahme des Vertriebes einer erst-
klassigeu Schreibmaschine sowie
iSchreibroaschinen*Zubehör eins selbständige
auskömmliche Existenz . Saehgemässe An¬
leitung und nachdrücklichste Unterstützung
gewährleistet . Eisiko bei regem Fleiss aus¬
geschlossen. Vertretung ist evtl , auch an be¬
stehendes Geschäft anzuschliessen.

Offerten von Bewerbern unter Angabe
der näheren Verbä tuEse sub E. G 609 an
Haas enstein & Vogler , BerlinW .8,
erbeten

— KÜfrr —
über 30 Jahre alt , für

entsprechend hoher Lolnr
ülligt . Angebote mit An¬
der seither. Tätigkeit unt.
76 an die Expedition des
les. ~ 6698

od.
dB !?' du verm. Näh.

nh  Laden . 16377

reinf . sep. möbl. Zim .a. saub.
Arbeiter zu vermieten . 6700

Mark
glich als Ncbcnvcr-

in Familienkreisen leicht
arcn Artikels verdienen.
:u unter Dk. 78 an die
d. Bl. 16600

Privatkundschaft gegen

K lernt,
in Schles

FjJ.

Mark täglich u. mehr
verdienen

Prov ifionsreifendc
durch Verkaufv. lnni.-
EßbcstcckS-Wareu und
Schilder (reiz. Reich.)
nach Muster. Prospekte
cte. grat u. fr. (PL3

W. Pötters»
Barmen.

Sohn ordentlicher Eltern als

MW-
gesucht.

Hellmundstr.
Schlafstelle

37, H.
frei.

3. Stocks
16 72b

Herd erst r . -4, pan . r ., möbliertes
Zimmer zu vermieten. 6692

Karlstr. 37, 1-, rrli. junger Manu
gute Kost u. Log. äßd). 12 M.

6637

Lebensstellung
findet tüchtiger Herr dmch Ver¬
kauf unserer berühmten Fntter-
taltc und Düngemittel au Lnnd-
wirtc uird Wicdervcrkäuscr.
143 , D. Hardnng &. Eo ..
ffchemischc Fahr. Leipzig-Eutritzsch

gesucht.
Schlofferlchrling

S141
Jahnstraßc 8.

Wiesbadener
General -Anzeiger'

♦ Ich suche zum Eintritt per I.
April ds. I . oder früher einen

Krhriing (16806
»fit guicr Schulbilduug, in d er¬
bitte selbstgeschriebene Offerten
unter Beifügung des letzteni£ d)uU
Zeugnisses. L. D. Jung , Kirchg.47.

Für sofort oder ans Ostern suche
ich einen Lehrling ; Rach 6
Monaten Taschengeld. 6654
Buchhdlg . Kraft , Alarktstr. 6.

Ecsucht ctii früstiger, gesunder
Junge

mit guler Schulbildnug zur Er¬
lernung des mechanisch. Betriebes,
gegen sofort. Vergütung von

Papicrwarcnfabrik 6386
Joh . Altschaffner,

Schwalbacherstraße27.

30 . Januar Seite 11.
Lehrling mit guter Schulbff

düng auf April gesucht. (1648?
Hch- Adolf Wcygandt

Eis en warcnh andlimg
Ecke Weber- u. Saalgaisc.

Stellung sucht, ver-
> Jnt  V » lange die „Allge-

merue Vakanzeu
liste", Berlin 17. Bülowstr. Z. 13

Lehrling geg. Berg.ges. Klebex
Luxemburgstr. 2, Maler -,Tüncher¬
und Slnstrcichergeschäft. 6567

Lehrling f. Schneiderei sucht
G. Spiekermann , Kellerstr. 7.

16614

Weibftehe.

Tüchtige

I Verkäuferin 1
aus der Lebeusmiitelsbranchc, welche auf dauernde und
gute Stellung reflektiert, findet für sofort oder später Sln-

8 stcllung bei guter Bezahlung. - Z?

Gcfl. ausführliche Offerten unter Dd, 73 an die Ex-
8 peditiou dieses Blattes erbeten. 16624 8
§L . . .. i

. Zur Aushilfe wird eine tüch¬
tige Weißnäheri» gesucht. 6701

Saalgasse 5, Weißzeug,
Palast -Hotel.

viverse.

D. Pony , paffend für leichte
Arbeit, zugfest und ohne Fehler
zu verkaiifen. 16730

t Näh Herrnmühlgasse 7.
Tücht. Mädchen z. 1. o. 15.ges.

Guter Lohn. Nerostr. 24 ( >66 o«
Jung . DiensiMädchen gesucht

per sofort oder später 66,1
Kirchgasse 49, 2.

Zuchtha,e » (delg. Niesen), alte
und junge abzugeben 1658!
Hausmitr . Kaff. Friedr.-Ring 78.

Suche per sofort ein sauveres»
fleißiges Mädchen. Nettel¬
beckstraße 14, part . rechts. (6655

Sounenberg , Hemrichshöhe, 0
j. Bernhardinerhunde und 6
Stallhasen zu verkaufen. 3127

Für sof eine durchaus tüchtige
Oberheurden-Plätterin gesucht
Saalgasse5,Damviwäscherci(6087

Schöner Bugbulle(Simmenth.
Raffe) zu verkaufen. 3128

Bierstadt , Langgasse 25.
Braves Mädchen od. Junge zl

Brötchentragen sof. ges. 3134.
Bäckerei Moritzstr. 13.

2 eleg. Maskenanzüge, Fanta¬
sie u. Geographie, billig z. pf.
Heleuenstr . 2. 2. Et . I. 6465

Itehrmädch. f. Damenschneid.
ges. Uorkstr. 3. 2. 6465

Apartes Mask.-Kost. „Picaidc"
f. kl. Figur zu verk. od. zu verl.
Seeroöeustr. 16. 1. x. 6g85

8 Stellen suchen .' 1 Schöne '.«Kaskenansüge Car¬
men und Kirsche) billig zu verk.
od. z. verl. RÜderstr. 14, p. 1.(3145Junger Bautechniker sucht

Stelle §t:r weiteren Ausbildung
Bei geringer Vergütung . Off . u.
De. 72 Exp. d. Bl . 3131

Gr. Maskenhut 1 M,  hübsche
D.-Maskenkostüni 3 M zu verk.
Näh. Exp. d. BI. 3140

Möbelpolicrcr sucht Stellung.
Am liebsten im Notel . Offerten
unter Di . 78 an die Expedition
des Blattes . 3705

Gch. fast neues Cape, div. Da ^
mcnklcidwu. Mäntel bill. zu verl.
Schwalbachcrstr. 10,1. St . (6653

E,n gutes P .ano bill. zu vt.
Schulberg 8, 2. 6686Gewandter Diener s, Stellung

zum 1, März . Näheres Erlcuhof.
Post Kemel. g Ẑg Gebr. Sofa , Tisch, Hängelampe

für Petr ., Portieren 3031
Scüachtstraßc 30, p.tßeb .Same in der selbst Führung

eines stä tischen wie ländlichen
Haushalts durchaus erst, sehr liu-
derlieb, sucht zum1 April a später

postlagernd Cffen-
Ruttcnscheid . 16804

llmzggzhalber
> zu verkaufen: Nähtisch, Eisschr.,

Serviertisch,kl.Dczünalwage,Ofen,
Bettstellem. Mitr . u.bergt (6666

Näh. vonn.Rildesheimerstr.2.1.
Rodelschlitten zu verk. u. zu verl.

Rheingaucrstr. 1", Part . I. 6716Schneider,n wünscht noch
Kunden außer dem Hause. 3081

Heirngartcnsträße 16. .1 Wand^oiittNiflchiiie, 1 Am-
boS (57 ’Kilo), 3 gr.Füllöfcn, ein
tl. Herd, 2 Gasherde sehr billig
zu verkaufen 6713

.Elconorenstr. 3. Tel. 3930.

^ Fr »sense cmps. sich in Ball-u.
Theater-Frisuren. Scdanpl 6,H 3.

6641

! Zu  verkaufen. 20 Betten, 2- u. 1-tür. Kleider
schränke, Küchcnschr.. 6 einzelne
Sofas , 1 blaue Plüsch-Garnitur,
2 Schreibtische, 1 Schlcibbüro,
1 Konsole mit Schreibtisch und
Spiegclaufsatz, Vertiko, Kom¬
mode,.Lüster und Lyra billig zu
verkaufen 6714

Lieonorenftraße 3.

Immobilien.
E Grundstück,. d.N d.Dotzhstr.

w. sichf. Gärtn .,cign. ein Teil mit
fein. Obst bepflzt-, ist preisw. z
v. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl . (6645

Dotzheim. 6050
Einstöckiges Wohnhaus m. großer

neuer Werkstättcu , ra. 12 Ruthen
großer Garten unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen, cventl.
auch zu vermieten/ Näheres
Dotzheim, Friedrichstr. 6, part.

Zwei gebr. Handwagen und 1
Speispfanne bill. zu verk. (6664

Näh. Lothringcrstr. 12, p. (.
Sofa , braun , Plüsch, billig zu

verkaufen. 3120.
Dreiweidenstr . 4 p. r.

In , Rheingou t HauS mit
Steckern zu verkaufen. 3110

Näheres in der Expcd. d. Bl.
Einige Säcke Futtermehl sind

abzugeben 3435
Bäckerei Moritzstr. 13

Gutschein.
Ausschneiden!

NV " ( Rückseite genau lesen !) ~& t3

Als Gutschein nur gültig wert« :

«Kam« und Wohnung

des Abo»r»cnicrt hier deutlich ausgcfüllt ist.

Bitte wenden.
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Für Fußballklub Inventar
billig abzugeben 3143

Dotzheimerftr . 98.
Petrolcumofen , Trompete , Po¬

saune , Streichbaß u. H.-W .-Ucber-
zieher s. gut erh . b z. verk. (6715

Oranienstr . 15 , SB. 3.
Neue und gebr , Fcdcrrollen

J. 20—80 Ztr . Trag kr. z. verk.
3133. Dotzheimerftr . 85.

Am Abbruch!
Michelsberg28.

sind guterhaltenc Fenster , Türen,
Fußböden , Ocfen und Herde , 20
bis 30 000 Ziegel , Pflastersteine,
Treppen , Bau - und Brennholz
billig abzugeben. 16783

Näheres bei Adolf Tröster,
Kellerst :-. 18. Telefon 3672.

Erste Qualität Mistbecterde
abzug. Dotzheimerftr . 117. (6644

Kaufgesucfie.
Kleiner Hers,

wenn auch reparaturbedürftig zu
kaufen gesucht. 16803

Offerten unter Db . 71 an die
Exp , d. Bl. _

Leichles Pferd zu kaufen ge¬
sucht.
Offelten uirter 61 . 54 an die
Exp. dieses Blattes . 16730

Kapitalien.
8000 —10 000 M  sofort oder

später auf 2, Hyspthek nach
Landesbank gesucht nur von
Selbstgeber . Offerten unter
Df . 75 an die Expedition des
Blattes. _ 6699
tönr Ißflll verleiht an Iedcr-
Wt Mlv mann zu kulanten
Bedingungen anerkannt reell, dis¬
kret und schnell. .Ratenrückzahl.
Provision u . Dahrlchn . Glänz
Dankschr . <? . Gründler , Berlin
W , 375 . Friedrichstr . 196 F 5
6053_

6eld-Dflehn ».
schnellstens Marens . Berlin,
Bornholmcrstr 9a .Rückp. (16367

Unterstützung , Betriebskapital,
Wechseldiskont, cventl. Bar¬
kredit crh. solv. Airmen rasch
und diskret . Off . u. Dm 81 an
die Exp . d. Bl 20 Pf . Rückp

Unterricht.
Gegr.
1879.

Taunusstrasse 12, Eingang
Saalgasse 40, am Kochbrunnen.

Haltestelle der Strassenbalin.
Gründlicher Unterricht für
Haus und Beruf in allen Hand*
arbeiten,Wäscheanfertigung,
Ausbesserung arbeiten , Zu-
«chnelden u. Kleidermachen
nach leichtfasslicher , sienerer
Methode, Sticken jeder Art,

Spitjenarbeit, Klöppeln,
Kunststopfen usw. Bbenso in
kunstgewerblichen Arbeiten,
Zeichnen, Malen, Schnitzen,
Lederschnitt, Brandmalerei,
Tiefbrand, Samtplättbrand,
Tarso usw — Vorbereitung
k. die Handarbeitlehrerinnen-
Prüfung. 16391

Jede nähere Auskunft durch
Frl . Luise Viötor oder den
Unterzeichneten.

MoriZ VISfor.

Klub der Köche, Wiesbaden
(Zweigverein des Internationale « Verbandes der Köche>.

Donnerstag, den 4 . Februar er., feiert der „Klub der Köche"
in den Räumen der „Wartburg", Schwalbacherstr. 35, seinen diesjährigen

Großen Maskenball
(Kapelle des Füs.«Regts von Gersdorff)

'uird laden wir unsere ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder , sowie
Freunde und Gönner hier,u herzlichst ein.

Kastenöffnnng 8 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Das Komitee. Kasscnpreis: 1.30 Mark. Der Vorstand.

Karten im Vorverkauf zum Preise von 1.— Mk. sind zu haben bei: Herrn Gugelmeier,
Hotel Mehler , Goebcl » Restaurant Rotes Haus , Kirchgasse, Wartburg -Nestaurant , Friedrichs¬
hof. Friedrichstr., Restaurant Petry , Marli, Engel, Zigarrenladcn, TaunuSstr., Eller, Zigarrcn-
geschäft, Nerostr ., und Ochs . Friseur , Wcbergaffe, sowie bei den Mitgliedern des Vereins . 16796

Berlitz 16,54
School

Sprachleh rinst.
für Erwachse re

l.

Verloren.
Freitag äsend

des Kneipp ' Bcreins
im Vortrag

6710

schwarzer Muff
liegen geblieben. Gegen gute Bc-
lohnuna abzug. Elcouorcnstr 1,2.

VerschiecleneZ.

10 Ztr . für Mk . 7 .-
verkauft gegen bar 16844

ÄoHlen-Konsum

Autor, Iamin,
KarMratze9. Tel. » 142,

Schöne: Herren -^ »ask .nanz.
bill . zu vcrl. od. zu verk. (6»73

Moritzstr . 72 , Hth 1. r
PrcismaSke,Jägerin , neu, hoch-

cleg. Zigeuneriir , u . neue schicke
Maskcnanz . v 3 M . anzzu vert.
Drudenstr . 5, 1. r . 16710

Große Auswahl in hochelegant.
Preismasken u. Landestrachten
zu jedem Preise zu vcrl 6663
_ Blückerstr 36, 3.

El eg Maske (Fantasie ) bill g
zu ve rl . Wcllritzstr. 21, 2. ( 6 :8

Maskenatrz .Luftschifferin, .Kirsche,
Königen Luise, Tiroleriu , b. z. vl.
6661 Bleickstr . 41 , 1. r.

Schicke Maskenkoit . zu vcrl .,
Kindcrmaskc f. 2 —4jähr . Kind zu
verk. Adlcrstr . 59 , 2. r (6 >00

Frz Ga de u. Lothringcrin bill.
zu verl . EUenbogeng .7, H. 1. (6689

Eleg . Span . Tänz . u. Schwarz-
wäldcriu bill. zu verl . 3067
_ Rheinstr . 94 , p.SdiHlireparalurea.
P . Schneider , Michclsb . 2*. (3075

Frische Eier und beste Kar-
toffeln empfiehlt billigst 3051
H. Güttlcr , Dotzheimerftr . 1u9.

Asthma-
leidenden teile ich gern unent¬
geltlich brieflich mit , wie ich
von meinem langjährigen qual¬
vollen Asthmale . den in
kurzer Zeit geheilt wurde . (TI8.

Direktor Heinr. Lehmann,
München» Blnmcnstr, 28 , 2.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat daS Recht, in
unserer Hauptgcschäi .sstelle, Mauritiusstraßc 6, der  lei 1 nscrcn
Anzeigen -Annahmestcllcn «ine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken : „zn vermieten " — „ Mietgesnche " —
„zn verkaufen" — „Ka«fges«d,e" — „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu mserieren. Durch ensp.echmde
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
UplT* Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehende Rubr iken fallen»kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung . “

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadl Wiesbaden.

<VU1c r,ch, deutlich sch« .d<n.>

Samstag , den 6. Februar 1808

Großer
Velks-AlashenliBll

im GescUcnhausc, Dotzheimerstraßc , verbunden mit Masken -Tom-
bola. Jede Maske erhält am Saalcingang ein Freilos.

Maskenitern-Bsrberkanf 73 Pf ., Richt-Maske», Nicht-
mitglicder 50 Pf.

Verkaufsstellen Fröhlicki, Thüringerhof; Dieser bach, zur
Stadt Wiesbaden ; Letschert , Fäulbrunnenstraße ; Schleim , Zur
Burg Nassau ; Kümmel . Gcke Walramstraßc ; Keutmann , Eltvincr-
straßc ; W lkammer , Häsncrgassc ; Welkammer , Marktstraße.

Maskensterne abends an der Kaste I M.
16816  Der Vorstand.

Bayern-Verein Bavaria.
Sonntag , den 7. Februar 1909 , im kalhol.

Gescllenhause . Dotzheimerstraßc 24:

Gr. Maskenball.
Näheres später. 16819

Grosser Preis -Maskenball
der Hotel- u. Restaurant-Angestellten,

arrangiert vom Deutschen Kellner -Bund (U . G)
am Donnerstag , den 4 Febr ., abends 9 Uhr,

in sämtl. oberen Räumen der „ Walhalla " .
—-- 2 Baüorchester. -

Ballcitung : Herr Tanzlehrer Grimm.
7 Damen-, 4 Herren- und l Gruppenpreis ic.
ausgestellt im Schaufenster des Konfektions -Geschäfts

von Herrn Ernst Neuser , Kirchgasse 28.
ö »-— PreiS-Masken müssen bis II Uhr anwesend sein.

Maskensterne im Vorverkauf 1.— Mk. (Kassenprcis150 Mk)
sind zu haben in deit Zigarrcngeschäft n ber Herren : C. Cassel,
Marktstr . 10 u. Kirchgasse 40, A . Köcher , Kranzplatz , 21. From-
lwlz. Langgasse 31, R. Eller, Nerostr. 4, Wittenberg, Bahnhofstr.,
Sl. Beckhans, Ecke Bleich- u. Hclenenstr., sowie bei Herrn Klein,
Restaurateur . „Roscngärtchen ", Taunusstr . 16615

Kinv Gaelweitz.
Morgen nachmi tag 4 Uhr in der Männer-

tnrnhall -, P attcrstraße 16:

mit Tanz.
Es gelangen nur Glanznummern zur Aufführung.

Vor und nach den Aufführungen Tanz . Derselbe ist
frei . Einzug des Komitees mit großem Pomp 5 Uhr
33 Minuten.

Eintritt 30 Pf . Bei Bier. Ende gegen Morgen.
Es ladet höflichst ein _ _ _ _ _ _ _ _ Das Komitee.

Voranzeige!
Fastnacht-Sonntag , den 21. Februar:

Db 3m Reiche-er Reklame tss?
Nachmittags : Großes Volks - und Kinderfest.

Von abends 8 Uhr ab : Grosser Volks - Maskenball.
Beides mit PrciSvcrteilung . 16800

Große Reklame-Ausstattung . Gratis -Vcrtcilung von Massenartikeln.

Sonntag , den 31 . Jannar 1909:

im Saale „Zum Frankfurter Hof" (L Giebermann)
Tanzboden, Rutschbahn, Kinematograph
und sonstige Sehenswürdigkeiten . Bier -, Wein -,
Kaffee- «nd Sektbuden, warme Würstchen.

QMF* Vergnügungen aller Art. "WA
Anfang 3 Uhr nachmittags. Endc unbestimmt.

Eintritt 25 Pf.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 16823

Der Vorstand.

Wiesbadener Larneval-Gesellschaft.
Montag , !. Februar . 8 Uhr II Mi«.

im Hotel „Römer " , Büdingcnstraßx
. (I . Scheucrling ).

Das Komitee.
NB . Kinder haben keinen Zuttilt.

Sonntag , den 7. Februar 1909 , m
mittags 4,51 Uhr, im großen Saale des Tut
Vereins, Hcllmundstr. 2>:

Große

[jÜlMIfflll
mit Tanz.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Das Komitee.

NB Samstag , den 13. Februar 1909. abends 9 Uhr : Groß«,Volksmoskcnbatt. Näheres Hauplannonce

iSiiliflST Grili
Wiesbad n. ■

Sonntag , den 31 Jannar , » achmitta«,
von 4 Uhr ab r ^
Große karnevalistische Sitz«

*m den Restauralionslokalitäten des Herrn Schauß „Ä
Lokomotive" Dotzheimerstraßc 146. ™

De Sonntag in de Dotzcmcrstroß
Geht des Gebrumm von neuem los.
Die grüne Käwer dhun sich wieder dorthie vcrkrawele
Um , die dorthie dbun komme, mit neuem Stofs ze unnerhM
Kommt nor . es wcrd ' jo wie immer ganz jchö' IW
Awer früh , soitst müßt ihr zu laug steh' ;
Euer Kinner loßt deham, die noch nit sin 10 Johr , W
Die dhun de Platz versperrt :, des is ach wahr.
Beim Lchauß dü gibts vom Esch en gute Trappe
Di um loßt euch immer gewe en große Schoppe.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 16401
Der Lwerkäwer. Hannes laß die Schell nit falle.

Wiesbadener Karneval-Verein JarMIf.
Lieder und Vorträge zur

mit darauffolgendem Ball
am Sonntag , den 7.  Februar , abends 8 Uhr
II Min. im Theatersaale der Walhalla, sind bis
Dienstag , den 2. Februar, mittags I Uhr, bemr
l . Prästdeirten Herrn Menrer , Norkstr . 3. p., cinzureicheir.
16652 Das Komittt.

Männrrturn-Verei«
Platterstraße

Sonntag . de« 7. Februar IM
abends 8 Uhr:

Großes

Karten im Borverkanf cinsfll
Lied u. Abzeichen für Mitgli der L 30 Pf., für Ni«lch>
gliedcr ä 75 Pf . erhältlich bei Herrn Fritz Engel, Kirch
Heinr. Rumpf, Wellritzstr. 1; Bol . Kuhn, Langgusse4, sowie«
Hauswart der Männerturnhalle . Kaff np reis » Person 1 >

Es wird gebetet: in Kostümen zu erscheinen Der Vorst am.

Männer-Tmnvere!
Sonntag » 31 . Januar:

Ausflug der GesaugriG
nach Erbenheim (Z. Löwe»)-

'Abmarsch 3 Uhr ab Englische Kirche.
Zahlreiche Beteiligung erwünscht

1666?_ Der Vorsta«^,
Sonntag , den 31. Januar , Ansllug nach &e*

Jägerhaus , Schierstcinerstraße. Daselbst

ill. WM
Es ladet höflichst ein

Eintritt frei!

Die Tanzschüler deS
_ B . Kamin - jfn

Tanzschüler-e; Herrnh. Schwad.
Morgen Sonntag

Atusflng nach Rambach
Saal „Zum Taunus " (Inh . Meistert.

D,r Verein der lleieeilellär,Batairlern.»
feiert am Sonntag , den 31 . Januar 1909

in  Getalslae Sr. ijesl des Kaisers. . „»
im Saalbau „Friedrichsballe ", Mainzerstraßc , verbunden mit
Tombola n. theatralische» Aufführungen . , hr

Freunde und Gönner des Vereins sind höflichst einfleio ~
6688 Der Vor-"

Eröffnung 7 Uhr.
_Die Vera ttstaltung  findet bei Bier stntt^ Eintrttt u Pey >̂ M

Hurra ! Die Große Wiesbadens
brunne-, Kreppel-Jeitung (37. V?
Gegen Einsendung von 25 Pf . m
erfolgt frankoZusendung in alle Weltgcgend. E
einige Tage vor Fostnadst in der Bua^
von Venn ( dir . liimbarth ’» * „g

Kranzplatz und Wilhclinstr. ,
J. Chr. Glückli*5 '
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tfmnä
Mtzk■¥$»

Kirclip ^ e 31, Eilte Fdeärichstr,

Weisse

Modle
zum Einheitspreis von

<& mnä

tAiam

Kirchgasse 43, Ecke Schulgasse,

Pf.
Wir bieten mit dieser Veranstaltung die grösste Kaufgelegenheif , die alles bisher Gebotene weit in den Schatten stellt

Jedes Angebot ein Schlager!

Roinfrlairi Kniefasson , mittelfädiger Cretonne mit hübscher breiter
DGliltLlGlU , Stickerei . . Stück
Nanfitiortl/n gestreifter Satin , gerauht . Pique und Croise mit Spitzen;
flaülllJClü&G, besatz. Stück
Nachtjacke,
nnfaptaillon aas  reichar breiter Stickerei mit Valencienne -Einsatz in
UlllCl luiilCU allen Grössen vonatig . . . . . . . . . Stück

Stickerei-Kupons, Ä'S ‘.So:‘i”'“‘' «--,-»-'-7 gg

feinfädig gerauht . Greise mit farbigem Festonbesatz Stück

Dtzd.

Taschentücher̂ein*einen’Haudlangustts und Madeira-Handstickerei? Stück

UafMAnliantil Achselschluss , mitttelfädis $hes Hemdentuch und hübscher Pf
DdillGuIlGlIlU , Festonbesatz . . Stück «/O Pf
Domanltflmil Achselschluss , feinfädiger Stoff , mit gestickter Passe und Bf
uamennemu , Festonbesatz . Stück 5jlO Pf.

Damenhemd Vorderschluss , kräftiges Hemdentuch mit Spitzenbesatz 0g

Damenhemd VorderscllIuss > V“ 2®®1*Hemdentuch mit Bogenfestonbesatz 0g

Beinkleid aus solidem Cretonne mit hübschem Festen - Ansatz . Stück 95 Pf.

Beinkleid , Ia feinfädiger Cretonnd mit reicher Stickerei . . . Stück 95 Pf.
Kniefasson , mittelfädiger Cretonne mit hübscher breiter fit*
Stickerei . Stück tJÖ Pf.

95 r <.

95 r<

95

Pf.

95

95 n

95 -

95 «

95 FL

95 ps

TlSChtÜCher , Halbleinen -Qualität , neueste Jaquardmnster . . Stück 95 Pf
Panamagewebe , in 10 verschiedenen Blumenmustern , fit*
garantiert waschecht . Stück Pf.

HandtÜCher , grau und rot gestreift . . . . . . Kupon 6 Meter per 95 Pk.

Handtücher , Panamagewebe , weiss und rot gestreift . Kupon 6 Meter 95 Pf

Frottierhandtücher , weiss mit . 2 sm*  95 Pf

Küchentücher , u.nd . ro.tD '. fe : tigvf eDnS ! 95 P,

Flockharchent , kräftige Qualität . . . . . . in Kupon 3 Meter 95 Pf.

HemdentUChe , gute Qualität . . , » . ; . J in Kupons 3 Meter 95 Pf

BettUCh ' Halblelnen , gute westfäl . Qualität , 150 u. 160 cm breit Meter 95 Pf.
Kpptpnvia N Ron ^nPPO allerbeste Qualität , für Bettücher und Ku - fllSf
*** GIUUIIC U. nOUtUibC , verttücher geeignet , ltiO cm breit Meter p {_
RptHowiaol mit Seidenglanz , vorzügliche Qualität , grösste Musterauswahl (TkP’

CUUdmdbt 130 cm breit . . . . Meter Pf.

Bettsatin , beste Qualität , 130 cm breit . Meter 95 Pf.

Tischläufer n . 2 Osckchan » t ™ . » „ .w , A«m ™, . . 95 nu

BriSe - BiS3S , neueste Ausführung , mit Tüllvolsnt . . . . . . 3 Stück 95 Pf ^ j

Ta ^ ChCntÜChCr , weiss Batist , mit Hoblsaum

Taschentücher
Kissenbezüge, schwere Cretonne-Qualität, ausgekurbelte Bogen,Stück
!Tic<Ciatilta9li <Ya kräftige Qualität Cretonne mit klöppelartigem Einsatz
lUaaCUUCällgt/ , und Fältchen -Garnitur . . . Stück
lTi («(<anlia >7iiiYO aus  kräftigem Stoff mit breitem Stickerei -Einsatz und
nlabGllUG £ UgG Falten -Garnit « r . Stück

Kissenhezüge*US SUtem  ^ retonn®' Faltengarnitur und Eckeneinsatz
Tischtücher,
Tischdecken Pana™aSewel)e’ 10  verschiedenen Blumenmustern,

Tlamonlionwl Vorderschluss , aus ganz schwerem Hemdentuch mit genauster - -4 75
UtUUGimOWU , tem Festonbesatz . S. Stück J Mk.
TlampnllOTnr ! Achselschluss , aus feinem Eenforce mit dopp , Hohlsaum und -4 75
JJPHlCllllCluU , Festonbesatz . . . . . Stück X Mk.

DamenliemdîCüSp8C'1'USS’aUS2utem Panferce mit gestickter MadeirapasseJ75
Oamonh imd Eeformschnitt , Eenforce , Eläss . Ware , reiche k jour -Arbeit , 47gfi
HaUICUU mu , Stickerei und Seidenband . . . Stück 1 Mk.

Beinkleid, gerauht. CreisL mit breitem Einsatz und Stickerei. . . stückj 75
Mk.

Beinkleid , Kuiefasson , solider Madapolam u . reiche Stickereigarnitur Stück J Mk.
Kniefasson , best . Eenforce , mit reichem Einsatz und Stickerei ■4 75

Stück J _ Mk.

175Mk.

Beinkleid,
Nachtjacke, fsinfädig.gerauht. Croise mit Stickerei-Volant
Anstandsrockßerauüt'Diag° nal-Croiseu. Pique mit Volantu.Languetten J73
TaSChentÜCherêinle’n->bewährtes Fabrikat, ganz weiss, 45 cm gross, -J75
TflCPhPfltliphoi * feipe Bat »st -Qualität , mit Hohlsaum u . eleganter Wappen - < 75
1 adbiiGlHUUllGly und Namenstickerei . . Karton >/, Dtzd . J . Mk.
FiQCPnllP7lio <fl kräftige Cretonne -Qualität , mit reichem Stickerei -Einsatz 4 75
mööClIUGÄUgö , und Fältchen -Garnitur . Stück | Mk.

(7P vaittsffäd . Dowlas -Qualität , ringsum mit klöppelartig . Volant 4 75
JM0uGUUG6UgG , und Fältchen -Garnitur . , . . . . . . . . . Stück J Mk

Bettücher aus guter Qualität Dowlas, richtige Grösse, fertig genäht StückJ'hfl
Bettücher aus solidem Halbleinen, richtige Grösse, fertig genäht. Stück1
WaffeMtdeckem„F™. : : . Sll,k j»
Japard-Schlafdecke, D.„ in9 : SUA
Ticphtlinlipr Pr !ms  Jaquard -Qualität , in den neuesten Blumenmustern , 4 75
lliXilUUbllCli 130,160 cm gross . . . . Stück J . Mk

Servietten, Jaquard-Qualität, moderne Dessins, 60/60 cm gross. >/, Dtzdf.lfk.
SerVietteil, Reinleinen,Drell-Muster. . t/f Dtzd
Handtücher bewährt0  Drell-Qualität, ganz weiss, 40 cm breit, Kupon475

f ' 6 Meter X Mk.

Handtücher, Gerstenkorn, schwere Qualität, 45 cm breit, Kupon6Meter^Mk.
Handtücher, Köper-Qualität, grau und weiss gestreift. . Kupon6Meter^Mk.
Küchentücher Oerstenkerngewebe, weiss und rot□, 60/70 cm gross <75
Biher-BettÜCher weiss, schwere Qualität, sehr gross

Mk.
75
Mk.

l/2 Dtzd.

Stück j[

X Mk.
75
Mk.

Alles nur solange Vorrat!

Keine Auswahlsendungen 1

Verkauf nur gegen bar!

Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufensterauslagen , worin sämtliche für die
Weisse Woche offerierten SS ssfg.- und 1.75 -Mk- Waren ausgestellt sind . Dieselben geben den
besten Ifeberblick beim Einkauf und den Beweis unserer unantastbaren Leistungsfähigkeit
Bezug auf Qualität und Preise.

in

16578
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M Äerzte!
Wilhclmstraße 40»2., drei

Zimmer, er. mit Mans. p.
I. April zu verm. Näh.
Konditorei Blum . 168.5

Metzgerei5ieser
hermannftrahe.

Pr. Rindfleisch 43 Pf.
,, zum Braten 45 Pf.

Hüfte, Lende, Roastbeef
16656 45 Pf.
Prinra Kalbfleisch 70 Pf.

«
Laskhaus zur „Erbenheimer Höhe“

Frankfurterstrasse . Haltestelle der elektr.Bahn, Friedenstrasse(Südfriedhof), Linie 8.
ßerrliche sonnige liege ra. prächtiger Hussichf auf das Caunusgebirge u. Rheingau.

Empfehle mein schönes , modernes Lokal für Kaffeegesellschaften.
Täglich frisches Gebäck . Wiesbadener , Münchener und liulm-
bacher Biere . Naturreine Weine . Seibstgekelterten Apfelwein.

HS

Billard und Kegelbahn neuesten Systems . Elektrisches Klavier Phonoliszt.
Saal zum Abhalten von Festlichkeiten für Vereine und Gesellschaften.
= Schöne möblierte Zimmer (Dampfheizung ) mit und ohne Pension . —

Telephon 2273. Ernsf Osferhoff.

Walhalla
heute Samstag,den 30.Zanuar 1908:

30 Mann Orchester6536

.unter Leitung des Kapellmeisters Paul Freudenberg.

Nsrobsrg uni
Im Wintergarten

log Konzert.
Eintritt frei ! tv

I

16321

Reform-Restaurant
Carl Häuser , Schillerplatz 1.

Vorzügl . Mittagstlfech zu 60 Pf . u. 1 M. Grosse Auswahl
n. d. Karte zu jeder Tageszeit . — Alkoholfreie Getränke,

Kaffee, Kakao etc. Tägl .: Apfel-, Kahm- etc. Strudel.

Separates Damenzimmer.
Bei Leiden , wie Gicht , Rheumatismus , Ischias , Magen;

u. Darnokrankheiten , Nierenleiden , Nervenleiden etc .werden
durch die vegetarische Ernährung die grössten Heilerfolge
erzielt . 16792
Man frage einen Arzf.

Man mache einen Versuch.
Essen werden auch ausser dem Hause abgegeben.

Gasthaus».Saalbau
j.Bären, Bierftadt.
Neuerbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal . •ff; Tanzfläche. '—Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

- Gesellschaften. ■■

iGROSSEAuCER^
^/KCCmtunST-AUSSTtUU.IĜ .
IjMlTVtRWMOTERGEwERbtN|T|[IV WIESBADEN!I^ 1903

Medaille!Goldene

®?Ä , Große Tanzmusik
Telephon 3770.

Prima Speisen und Getränke.
Karl Friedrich, Besitzer.

129
Telephon 3770.

Bierstadt , Saal zum Adler.
Neu renoviert».größter und schönster Saal am Platze.

ab^ uHrmrfmrgend: Gf0tze TaNZMttftK.
Spiegelglatte Tanzfläche. Speisen und Getränke in bekannter

Güte. Eigene Apfelwein -Kelterei. 131
Es ladet freundlichst ein I . A.: Lndwig W . Brühl

Mainz.
I-

(Größte Sehenswürdigkeit: „Im Lande der Mitternachtsonne ")
empfiehlt seine vorzügliche Küche, Diners , Soupers von 80 Pfg.,
1.20  Mk. n. höher, reine Weine, In Altmünster Exportdier per
16838 Glas 10 und 12 Pfg.

rws-uiili
Schwaldacherstratze 41.

DaS neue Programm:
Indianer -Ucbcrfa» aus den Tagen 1849.

Ricscntablcau.
Vierwaldstätter-See, herrliche Natur-Aufnahme.
Nanci» die Tochter des Verbr chers, Drama.

Von Amors Pfeil getroffen, humoristisch.
Phantastische Köpfe, koloriert.

Im G schäftseifcr. komisch.
- Tanz-Vergnügen. Grösster Lacherfolg.

Meffino und das Erdbeben, letzte Aufnahmed. I . F. To.
Täglich von 4 - 11 Uhr geöffnet

Danksagung!
Den sehr verehrten Herrschaften, welche in liebenswürdigster

Weise durch Sendung von Geschenken zur Tombola, sowie den¬
jenigen, welche durch Geldzuwendungen zum Gelingen unseres
Festes beigetragen’ haben, sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank. 16666

Der Arbeitsausschntz für das Künstlerfest
des Volkstheaters.

Gemeinsame Ortskrankenkasse
Wiesbaden.

Die in der außerordentlichen Generalversammlung vom
28. Oktoberv. I . beschlossenen Statut-Aendcrungcn haben seitens des
Bezirks-Ausschusses die Genehmigung erhalten und treten dieselben
mit dem 1. Februar er. in Kraft. .

Von diesem Tage ab betragen die wöchentlichen Beiträge ('/,)
in den Klassen von 1—9: 15, 24, 36, 48, 57, 69, 81, 93 und
114 Pfennige, die EintrittsgelderM. 0.80, 0.55, 0.75, 1.00, 1.25,
1.50, 1.75, 2.00 und 2 .50 . Das Krankengeld beträgt 60°/0 bezw.
50%, das Sterbegeld den 28-fachcn bezw. 20-fachcn Betrag des im
Statut für jede Klasse sestglegten durchschnittlichen Tagelohnes.

Die Änderungen gelangen in Form eines Nachtrages znm
Kaflenstatttt demnächst zur Ausgabe und siird die Mitglieder ge¬
halten, diesen Nachtrag bot unserer Geschäftsstelle in Empfang zu
nehmen.

Die Tabelle über Beiträge und Leistungen wird von Montag,
den 1. Februar er. ab ausgegcben. ' '

Wiesbaden,  28. Januar 1909.
Der Kassenvorstand:

16386 . Carl Gerich» Vorsitzender.

Wiesbadener Unterstützungsbnnd
(Aerd -kaff-».

Erste ordentliche Hauptversammlung
am Samstaa , den 30 . Januar 1909 , abends 8»,.  Uhr, im
Saale der Restauration „Germania ", Hclcnenstraße 25.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Schriftführers,
2. Bericht des Rechners,
3. Festsetzung des Gehalts des Vorsitzenden,
4. Ergänzungswahl des Vorstandes:

a) des Vorsitzenden.
b) des stellvertretenden Rechners,
c) von 5 Beisitzern,

5. Wahl der Kasscnrevisoren,
6. Wahl der Rechnungsprüfer,
7. Allgemeines.

Um allscitiges Erscheinen der Mitglieder ersucht
16770

Der Vorstand.

Trauersfoffe , Trauerkleider
Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen . 16364

J . iles ’tz,

tteerdigunas - Anstalt
Teleph . 2343 Karl Müller Nerosfr . 29
Großes Lager jeder Art Holz- und Metallsärge , sowie
koniplettc Ausstattungen , Perl - und Plattkränze.
Sämtliche Lieferungen zu reellen, billigen Preisen. (16632

6Aiizeigen.
Zwangsversteigerung.

Am 16. März 1909 , vormittags 9 .30 Uhr. wird au
Gerichtsstcllc, Zimmer Nr. 60, das zu Wiesbaden bclcgcue Haus-
grundstück Abcggstraßc5, Landhaus mit Hofraum und Hausgarten,
5 a 21 qm groß, 2500 Mark Gcbäudcsteucrnntzungswcrt, zwangs¬
weise versteigert. . 16302

Wiesbaden,  den 19. Dezember 1908.
Königliches Amtsgericht, Abteilung 10,

Hm Mlerie-Kileree Hntti
Es werden öffentlich ausgeschrieben die sämtlichen Lirßx»,

Türen der Gebäude, die hölzernen Tore für die Ställe, für w
Geschützschuppen usw.

Angebote sind cinzureichen an Militärbauamt Wiesbch«,
Johannisbergcrstraße3, l bis

Dienstag , 9. Februar, morgens 101/2 Uhr.
AngebotswortlllUt ist gegen Erstattung von 2,00 Mk. dasM

zu erhalten. Bedingungen und Zeichnungen liegen..für Bewerber»»-
Zuschlagsfrist4 Wochen.

16834 Militärbauamt Wiesbaden.

holzverkSuse Lhausseeham.
I. Mittwoch, 3. Februar, vorin. 11 Uhr, zu Georgen-»,,

im „Hohenwald" : H
aus Schutzbezirk Chauffechaus(Heidekopf 35, Winterbuchc 50 m-

Buchen: 350 Scheit, 180 Knüppel, 74 Hdt. Wellen.
And. Laubholz: 25 Knüppel.

Aus Schutzbczirk.Georgenborn(Schncpfenbusch9, Rotekreuzkovsk
Eichen: 20 Knüppel; Buchen: 300 Scheit und KnuM

100 Hdt. Wellen. And. Laubholz: 15 Knüppel ^
II. Donnerstag, II . Februar, vorm. 10 Uhr, zu 95cuw

in der „Post"
aus Schutzbczirk Raucnthal(Nonncneichwald2, Badwcg 67 u. To«>

Eichen u. Buchen: 80 Scheitu. Knüppel, 80 Hdt. Wellei,
sowie 330 Lärchcn-Stangen.

III.  Donnerstag , 25 . Februar , vorm. 10 Uhr , im
blick" bei Station Chauffechaus: Nutzholzverkanf.

Hoizverftrigerung.
Mittwoch, den 3 , Februar. 10 Uhr unfangcnd, werden

Großherzogl. Forst Platte , Distrikt Forcllcnwcihcr und Kohlstj
versteigert:

303 Rmtr. Buchen Scheit und Knüppel,
96 Hundert Buchen Wellen,
17 Rmtr. Birken Scheit und Knüppel,

110 Stück Birken-Pflanzenreiscr.
Anfang am Steinbruch.
Biebrich, 29. Januar 1909. Ä

Großherzogl. Luxemb. Finanzkammer.
16520 Abt, f. Domänen und Forste «.

yolzverfteigerung
Sbersörfterei Sonnenberg.

Samstag , den, 6. Februar d. Js ., 10 Uhr vormittags
im Hinkeltzaus bei Station Auriugen-Medenbach aus den Foch
orten Hcllenöerg Nr. 17, 18 und 20. Eichen: 15 Stämme m:
11,76 Fstmtr., 4 Rmtr. Nutzscheit tit Rollen, 8, Rmtr. Brennschät
21 Rmtr. Knüppel, 7Rmtr. Reiserknüppel, 2,20 Hdt. Wellen. Buche«:
47 Stämme mit 38,49 Fstmtr., 74 Rmtr. Nutzscheit in Rollen 1,1
und 1, 2 Mir. lang, 380 Rmtr. Scheit, 126 Rmtr. Knüpvll.
101,60 Hdt. Wellen; ferner aus dem Forstorte Gitten Nr. 13
Eichen 10 Stämme mit 3,18 Fstmtr., 6 Rmtr. Mutzscheit, Nadeln
holz: 71 Stangen1. u. 2. Kl. (Lärchen) : Das. Nutzholz komm!
von 12.30 Uhr"ab zum Ausgebot. ' 16'

Holzverfteigerung.
Mont »rg. den 1. Februar 1909 . vormittags 10 Uhl

anfangend, kommen im Bierstadtcr Gcmcindewald, Distrikt>,W
vorn" Nr. 8 und „Hassel" Nr. 1:

355 Rmtr. buchenes Scheitholz,
188 Rnttr,' büchencŝ̂ üppelholz.3575 Stück buchene We!

14 Stück' Eichenstämme(6,59 Festmcter)
zur Versteigerung. . . . . . ?

Der Anfang wird im Distrikt „Wcllborn" Nr. 8 bei HW!
Nr. 614 gemacht.

Bierstadt, den 25. Januar 1908. M
Der Bürgermeister:

_ . _ Hofmann.
Fraoensteiii.

Donnerstag , 4. Februar, 10 Uhr vormittags ansangeiö. “ • - — - - : ~ ' - - - ■ °

rottanncn

kommt in hiesigem Gemcindewald Distrikt Koppel, folgendes
zur Versteigerung: x

13 Lärchenstämme 3,28 Fstmtr.
. 210 Stängen 1. Kl.

270 „ 2. „
660 „ 3. „

.1250 „ ' 4. „
. . 2250. „ 5. „

8000 „ 6. „
daran anschließend im Distrikt Koppel8

150 Rmtr kiefernes Holz 1,80 Mir. j|
40 „ buchen Brennholz

1100 „ gemischte Wellen.
Sammelpunkt am Monstranzenbamn. -.

16576 Nnkelbach, BürgcrnuM,

Bohnenstange»,

u

Normal
Normal
Normal

Einzel
Normi
Herrei
Sweat

1 Pc
norm
Aenr

EinF
Dl

De
Donnerstag den 4. Februar d. Js '»vormittags 111

beginnend, wird im hiesigen Stadtwald, Distrikt Füllenstaü«^
(ca.' a,i  Stunde von der Bahnstation Niedernhausen entfcrich'M
Gehölz versteigert: '«M

191 Rmtr. buchen Rollschcit
84 „ Scheit 'W

. , „ „ Knüppel . . irjM
7420 büchen Wellen, größtenteils Pläntcrwcllcn

28 Rmtr. Nadelholz
60(1 Nadclhölzwellcn.

Idstein, den 26. Januar 1909. ,
B. 13 » er Magistrat-

Leichtfuß-

Mara
Coli

Br

holzverfteigerung.
Montag , den 1. Februar er., vormittags I«

ginnend, wird’im Wamvacher Gemeindewald , Distrikt°
garten und Distrikt t2 Jungholz folgendes Holz versteigert!'

31 Stück Tagnen-Stämiue von 5,73 Fstm. ^ ,,
,■> 515 „ Tanncn-Stangcn I., II. und Hl. Klast-

1065 „ Tanncn-Stangeu IV., V. u. VI. Klasid
133 Rm. Kiefcrn-Knüppelholz, 2 Meter lang
25 „ Kiefern-Knüppelholz, 1,20 Meter laus

9100 Stück Eichen-, Buchen- und Nadclhölzwellcn- .
Wambach» den 22. Januar 1909.

16765 Doerner , Bürgerm«̂ ,

Katholische Kirchenftener.
An die baldige Einzahlung der Kirchensteuer iür 100̂ '

mit dem Bemerken erinnert, d:rß Mahnung demnächst crsOĜ I
Wiesbaden, de» 20. Ja»uar 1909.

fid,
^*ni

Kath. Kirchcb
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Von heute bis

Samstag ', 6 . Febrnar

diesjähriger grosser

Invenlur -Ramnungs •Verfaul
I Allei Waren werden während dieser Zait zi h3rabgss;tztsn Preissn verkauft. I .

Unterzeuqe

mmcr.

Normal Herren -Hemden
Normal Herren -Jacken jedes Stück
Normal Herren -Hosen

Strümpfe uftd Handschuhe  Wäsche und Schürzen.

Pfg.

MittageI
:n Fochl
äinme miiI
rennschchi|
Buche«:
>llen 1,31
Knüppel,
Nr. 13:

. Nadel.
3 fomratI

164331

10 Ai
kt,»

Einzelne Stücke und trübgewordene
Normal-Unterzeuge für Damen,
Herren und Kinder. . . . . enorm billig.

Sweater und Golf-Jacken < .

Ein Posten rein voll. Dntertaillen
normalfarbig und weiss mit und ohne
Aermel . jedes Stück

Ein Posten schwarze Eonvn-Sookon*
schwere Qualität ohne Naht Paar Pfg.

Ein Postsn gestrickte HarrensSocken- ^E
grau und braun 3 Paar HO Pfg.

Ein Posten remw0u.Normal-Socken
ohne Naht Paar ffö .Pfg-

Ein Posten reinwou.Damen-Strümpf8
echt schwdrz, engL lang, Doppel-Fe sen dTt/Tfc
und Spitze_ Paar ötl Pfg.

110

Ein Posten gestrickter Harren-WöstM
mit Aermel n r*>
Wert bis Mk. 4.50  3 edes  Stuck

Ein Posten baumwoll. schwarz, bunt
geringelte

Kinder -Sfrümpfe
fürs Alter von 2—12 Jahren , mit einem
Rabatt von.

10
B

Restbestäude
und

trüb gewordene
Rest -Posten

Damen- und Kinder-Schürzen, Unterröcke
bedeutend unferm Wert.

iH-W
165751

ist« :
i.

ntfi
tbc§-Ä

[J/ Unterzeuge, Slrumpf-
/|| waren, Handschuhe,

RabattÊsler, Golf-Jacken
SSr und sonstige Wollwaren.

|Eia Posten schöne Snort=Shawls wei5Smd
weiss mit bunt für Damen und Herren QQjedes Stück Pfg

IO0 / &uf  Kravatten/  Herren -Kragen
O Herren -Hemden

Rabatt Hosenträger

Ein Porten kurze weiße Damenhondschuhe 30 Pfg.
Ein Porten lange weiße Damsnhandschuhe 45 Ptz.
Ein Porten lange Damenhandschuhe

imit. Dänisch, hell und dunkelfarbig Paar <5 Pfg.

Spltjen Besähe Bänder
-- - Reste -

Spitzen und Besätze
Wert bis Mk. I. - Wert bis Mk. 3.-

jedes Meter 1 *> Pfg- jedes Meter 30 Pfg-

llJTIl ®/ ' ^ Bssätzo— Tressen
ilf/O * Knöpfe- Bänder

Rabatt Sp.tzen — Schleier
=~~—- — Spitzenstoffe =- - —

Ein Posten gestrickte Kinder -Röckeüen
65 pf.weiss und farbig, jedes Stück

Ein Posten Damen -Schürzen a0
1. 10 , 75 , 48 Pf.

Ei “ewo1deennteriib  Kinderschuhchen , Jft, . 25 P5
Auf alle andere

Damen -Wäsche — Schürzen
Kinder -Wäsche — Unterröcke
Kinder -Kleidchen — Korsetten

IV1
Ein Posten Tragtleldchen I

. ... Kmder -Jackchen |
, Kinder -Capes

gewordene Kinder .Mi& tel

enorm
billig.

25
Korsetten.

Rest-PostenDmsn-Korsettenn£Xe
Weiten, Wert bis 12 Mark , jedes Stuck

Ein Posten Frack-Korsetten“Zt,
grüner Drellmit Patent -Spiralfedern , alle *“
Weiten  Stück

Herren -Hemden

Kravatten 61101 Dlfiffl.M-Mh

2
1

«eistet.

IIO
llekstlA
iolgc^

Handarbeiten
j. Eine grosse Anzahl angefangene
hecken, Läufer, Kissen , Fenster -Mäntel etc.

darunter
viele

Modelle IO Rabatt
O auf alle

anderen

Alle vorrätige

,fofcTJnBM !r spottbillig. Damen - u. Kinder - Hüte
zu und unter der Hälfte des Wertes.

Heinseidenes

Taffet -Band
schwere Qualität,

, alle
Meter 1 Pf.

trat

ilyc^
s äwf

Rest-
Brstiistände 1—3 Fenster l- und  Vaud-Gardinen— Rouleaux und Storesbedeutend

unter Wert.

„cift*

FZ
>cni? i
lff6

:ter  seidene Hüte
EerieJ ir

5«~Pf7l .*3Mk.

!? a<iapolam-
"Nbi -ic - u .

Rest-Posten
Wiener-Hüte

für Damen, hübsch garniert
Serie I II

ÄfSÖldk. $WMk.

Ein Posten

Damen=Gürtel
Wert bis 3 Mark
Serie I II

SO Pf. ÖoPf.

Ein Posten

Taschentücher
weiss

und weiss mit bunten Rand
V->Dtzd. 48 , 63 , 95 Pf.

Ein Posten

Balltücher
und Fächer

fabelhaft billig.

Ein Posten
I/yoner Seiden-

Schleier
abgepasst mit Borde

Wert bis 5 Mark
jedes Stück 1.25 Mk.

Cb
CO
00

Fcijfce und trüb - auf alle
gewordene St licke andere

besonders billig noch

auf alle
ermässijfe

Stückpreise-
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Scala - Theater
86. Telefon 2550.

Monfaj , den 1. Februar 1909 , abends 8 Uhr:

6ala - Eröflnungs - Vorstellung.
.Erstklassiges Variete -Programm.

16827
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Köitigl.Schauspiele.
Samstag , den 30 . Jannar

30. Vorstellung.
28. Vorstellung. Abonnement B.
Dev Ring des Nibelungen.

Ein Bühnenfestspiel von
Richard Wagner.

Dritter Tag:
Götterdämmerung.

In drei Akten.
Siegfried * * *
Günther Herr Geisse-Winkel.
Hagen * * *
Alberich Herr Rehkopf
Brünnhilde

Frau Lsffler -Burckard.
Gutrune Frau Müller -Weiß.
Waltraute Frl . Schröter.
Woglinde Frl . Friedfeldt.
Wellgunde Frl . Hetzlöhl.
Flotzhildc Frl . Schwartz

(Rheintöchter.)
Die Nornen , Frl . Schröter,

Frl . Hetzlöhr, Frl . Krämer.
Mannen . Frauen.

Schauplatz der Handlung:
Vorspiel: Auf dem Felsen der

Walküren.
Erster Aufzug: Günthers Hof¬

halle am Ehein. Der Wal¬
kürenfelsen.

Zweiter Aufzug : Vor Gün¬
thers Halle.

Dritter Aufzug : Waldige Ge¬
gend am Rhein . Günthers
Halle.

* * * Siegfried Herr Kammer¬
sänger Sic gm und Krauß  vom

Herzog!. Hofthcatcr zu Dessau
als Gast.

* * * Hagen Herr Hans
Basil  als Gast.

Musikalische Leitung:
Herr Professor Schlar.

Spielleitung:
Herr Regisseur M e b u s.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:
Herr Hofrat R a u p p.

Aach dem 1. und 2. Akte findet
eine Pause von je 15 Minuten

statt.
Abänderungen in der Rollen-
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Erhöhte Preise.

Anfang 61/2 Uhr.
Ende nach 11J,4 Uhr.

ionntag , den 31 . Januar r
31. Vorstellung.

8. Vorstellung. Abonnement D.
Tiefland.

Kusikvrama in einem Vorspiel
und zwei Aufzügen nach

l. Guimera von Rud. Lothar.
Musik von Eugen d'AIbert.

Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

ontag » den 1. Februar r
32. Vorstellung.

Vorstellung. Abonnement C.
erodeS nud Mariamne.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Samstag , den 30 . Jannar
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 1. Male:

Neuheit ! Neuheit!
Tie Waffen der Frau.

Lustspiel in 3 Akten vou Georg
Okonkowski.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Christian Bicdc: inanu
Ernst Bertram

Valcutiuc gcb. v. Sandorf,
seine Frau Theodora Porst

Lori, feine Tochter
erster Ehe Marq Schwarzkopf

Emich von Sandorf
Rudolf Miltner -Schönau

Irene von Sandorf , seine
Schwester Rosel van Born

Baronct James of
Drystale Walter Tautz

Adalbert von Frege
Rudolf Bartak

Harold Piefke Theo Tachauer
Baronin Philippa von

Lorringhovcn Agnes Hammer
Boris Osoliin Chauffeur

Georg Rücker
Heinrich. Diener bei

Biedermann Willy Langer
Nclly, Kammerzofe bei

Philippa Alice Harden
Ort der Handlung : 1. Akt in
einem SeglcrhauS an der Havel.
2. und 3. Akt im Haufe Bieder¬

manns in Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6 '/, Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen S'/, Uhr.

Sonntag , den 31 . Januar:
Nachm. y2i  Uhr.

Halbe Preise. “ Halbe Preise.
Zum 11. Male:

Neuheit! Neuheit!
Moral.

Komödie in 3 Akten von Lud¬
wig Dhvma.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Kafsenöffnung 3 Uhr. Anfang

y24 Uhr. Ende l/2 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Tuhcndkarten gültig.

Fünfzigerkartei', gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum 2. Male:
Die Waffen der Fra « .

Montag , den 1. Febxuar
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gilitig.
Fünfzigcrkartcn giltig.

Zum 14. Male:
Die Liebe wacht.
(L’Amour veflle .)

Lusts piel in 4 Akten von G A.
de Caillavet und Robert de

Flers.

Volk; -Theater.
Kaisevsaal. — Direktion Hans

Wilhelmy.
Samstag , den 30 . Januar
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen:
Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 H,

Galerie 30 H
(Dutzendkarten ungültig .)

Zum 11. Male:
Deborah.

Volksschauspiclin 4 Akten von
Dr . S H. Mosenthal.

In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmy.
Personen:

Lorenz, der Ortsrichtcr
Arthur Sckiöndorff

Joseph, sein Sohn Heinrich Necb
Der Schulmeister Arthur Rhode
Der Pfarrer Emil Römertanna,seine Nichte Helene Valoiser Gerichtsdicncr Ludw- Joost
Der Dorsbadcr Conr. Loehmkc
Der Schneider Kurt Röder
Der Krämer Fritz Stürmer
Die Wirtin Ottilie Grunert
Die alte Life Lina Töldtc
Abraham, ein blinder Greis

Alfred Heinrichs
Deborah Clotilde Gutlen

Ein jüdisches Weib Kuni Clement
Ein Mädchen kl. Elfiiede.
Ort der H ndlung : Ein Ort in

der Steiermark. Zeit : 1780.
Zwischen dem 2. u. 3. Auszug
liegen 8 Tage, zwischen dem 3.

u. 4. Aufzuge 5 Jahre.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Sonntag , den 31 . Jannar
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Zum 8. Male:

Anna , zu Dir ist mein
lieb er Gang.

Posse mit Gesang in 5 Bildern
von Dr . Gustav Braun , Musik

von Franz Brandt.
Kasscnöffnung3V, Uhr. — An¬
fang 4 Uhr. Ende gegen6 Uhr

Abends 8.15 Uhr.
Zum 3. Male

Das Testament
des Große « Kurfürsten.

Schauspiel in 5 Auszügen von
Gustav zu Puttlitz.

Friedrich HL , Kurfürst von
Brandenburg H. Wilhelmy.

Sophie Charlotte von Han¬
nover, seine Gemahlin

Clotilde Gutten.
Dorothea von Holstein, Witwe

Kurfürst Frieorich Wil¬
helms, seine Stiefmutter

Lina Töldte.
Markgraf Philipp Wilhelm

Alfred Heinrichs.
Markgraf Albrecht Friedrich

Helene Valois.
(ihre Söhne , Friedrichs
Stiefbrüder)

Louise Charlotte , Prinzessin
Radziwill , Witwe des Mark¬
grafen Ludwig M. Lenard.

Freiherr von Derfflinger , Ge¬
neral -Feldmarschall

Arthur Schöndorff.
von Dunkelmann , Erzieher des

Kurfürsten , Mitglied des
Staatsrates Emil Römer.

von Gramm , Hofmarschall der
Kurfürstin Dorothea

Curt Röder.
Jakob Friedeborn , Privat¬

sekretär Conrad Loehmke.
Graf Sternberg , österreichischer

Gesandter Heinrich Neeb.
Maroni s de Gravelle, fran¬

zösischer Gesandter
Arthur Rhode.

Bhlinsky Starost , polnischer
Botschafter Ludwig Joost.

Fräulein von Groschewska,
Hofdame der Markgräfin
Ludwig Margar . Hamm.

Eine Kammerfrau der Kur¬
fürstin Dorothea

Ottilie Grunert.
Eine Kammerfrau der Kur¬

fürstin Sophie Charlotte
Kuni Clement.

Ein Page Margar . Becklin.
Ort der Handlung : Berlin und

Lützenburg Zeit : 1688.
Kasse nöffn. 7.30 Uhr — Anfang
8.1o Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 1. Februar
abends 8.15 Uhr:
Zum 16 Male:
Die Anna -Lise.

(Des alten DessancrS Jugend¬
liebe.)

Historisches Lustspiel in 5 Akten
von Hcrrmann Hersch.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten - Theater .)

Direktion : H. Norbert.
Samstag , den 30 . Januar

Ballfestliä >keiten halber
geschloffen.

in Sizilien findet Dienstag den 2 . Februar , abends 87 * Uhr , in den
oberen dekorierten Räumen des Hotel

„Kaiserhof“, Biebrich am Rhein
ein gemlitlioher VortragS *Ab @nd unter gütiger Mitwirkung namhafter Wies¬
badener und Frankfuiter Künstler und Künstlerinnen statt . Eintritt 1 Mark,

Das Ergebnis dieses Wohltätigkeitsabends wird der Sammelstelle der

„Biebrioher Tagespost “ zugeführt.

Anfang 87s Uhr . Ende gegen 107 * Uhr , wonach
Fahrgelegenheit durch die elektrische Bahn vorhanden ist.

viertelstündliche

16635

Sonn ag , den 31 . Januar
nachmittags 3 '/, Uhr;

Zum 14. Male:
Novität!

Der tapfere Soldat.
Operette in 3 Akten von Rudolf
Bernaucr und Leopold Jacobson,
mit Benutzung von Motiven auS

Bernhard Shaws „Helden".
Musik von Oskar Straus , Kom¬

ponist der Operette „Ein
Walzertraum".

In Szene gesetzt von Direktor
H. Norbert.

Dirigent : Kapellmeister Eugen
Mautner.
Personen:

Oberst Kasimir Popoff
Franz Felix

Aurelia, seine Frau
Anna Nocsgcn

Nadina, beider
Tochter Lizzi Latour.

Mascha, eine Verwandte im
Hause Popoffs MarianneHcrzka

Major Alexis Spiridoff
Alex Dittmann

Bumcrli Eduard Rosen
Hauptmann Massakrois

Ludwig Nachbanr
Stephan , ein Diener Max Droz

Soldaten , Volk.
Ort der Handlung : Bulgarien.
Zeit : Mitte der achtziger Jahre.
Schlager der Operette:

„Komm, komm, Held meiner
Träume ", Lied, gesungen von

Fräulein Lizzi Latour.
„Es war einmal ein Fräulein ",
Duett, gesungen von Fräulein

Latour und Herrn Rosen.
„Drei Frauen saßen am Feuer¬
herd". Terzett, gesungen von den
Damen Herzka, Latour u Roesgen.

Hildebrandt,
Maier,
Max.
Windel,
Dietrich,
Halwich,

Q j Kurt Klemick
yredMailardi

e  Thila SanaIÄ <3
:Ü Max Voels

Vinzenz
HZ Zimmermann

Joh . Fischer
Hanni. Dienst¬

mädchen Marianne Herzka
Nazi, Kellner Ludw. Nachbaur
Dannhauser, Restau¬

rateur Max Brandt
Jsabella Negrclli, Präsidentin

des KlubS geschiedener
Frauen

Luise,
Helene,
Eugcnic,
Stella,
Kitty,
Nelly,

Mizi Roßmann
T § ■§ Karla Voels
“v “ g Else Schlüter

jjjj Toni Toska
°  Emmy Filipp

Hedi Waldek
Lotte Wegener

Abends 8 Uhr:
Zum 2. Male.

Frühlingslnft
Operette in drei Akten von

Karl Lindau u. Joses Wilhelnr.
Musik nach Motiven von

Joses Strauß.
Zusammen zestellt von Ernst

Rcitercr.
Leiter der Vorstellung: Ober-

rcgissenr Franz Felix.
Dirigent:

Kapellmeister« eidel-Stoger.
Personen:

Dr . Gustav Landtmann,
Rechtsanwalt Alex Dittmann

Emilie, seine Frau Paula scidner
Vinzenz Knickebein, Rentner,

Emiliens Later Franz Felix
Apollon a, seine Frau .

Bianta Rcmhard
Felix, Knickebeins Neffe

Friede, v. Ahn
Berta , Apollonias Nichte

Maria Haase
Baron v Croise Max Droz

Mitglieder der Künstlcrgenossen-
schast.' - Mitglieder des Sänger¬
bundes. — Tänzerinnen. — Putz¬

macherinnen. — Fcstgästc. —
Klienten.

Ort der Handlung : 1 . Akt in
Landtmanns Kanzlei. — 2. Akt
ebendort, kurze Zeit später—3.Akt
in einem Gartenetablissement. —

Heutzutage.
Preise der Plätze wie gewöhn!.

Dutzendkarten gültig.
Einlaß 7 »/*Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Kaffe ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

1U
Sonntag , 31 . Januar.

Abends 7 Uhr im grossen Saale:
General -Probe

und
Montag , I. Februar.

Abends 7 Uhr:
II . Konzert des

Cäcilien - Vereins:
Elias “ .SS'

Grosses Oratorium f. Soli, Chor
und Orchester von Mendelssohn-

Bartholdy.

Dirigent : Herr Kap -llmeister
GustavF . Kogel, Frankfurt a. M.

Orchester:
Städtisches Kurorchester.

Mitwirkende:
Frau Cahnbley - Hinken, Kon¬
zertsängerin aus Dortmund

(Sopran),
Fritul Krüger , Konzertsängerin

aus Frankfurt a. M (Alt),
Her ' Gentner , Opernsänger aus

Frankfurt a. M. (.Tenor),

Herr Professor Messchaert
Frankfurt a. M (Bass).

Orgel : Herr Friedrich PeteraM,
Organist an der Scblosskinb

zu Wiesbaden.

Eintrittspreise]
Für die Generalprobe : 1 Mit,
für das Konzert : Mittellos
1. Reihe : 7 Mk., Logensit«:
5 Mk., I. Parkett 1.- 20 Reihe:
4 Mk.,I . Parkett 21.- 26. Beil»
und IL Parkett : 3 Mk., B»np
galerie : 2.50 Mk., Ranggato
Rücksitz : 2 Mk.

Programme und Teitbflcta
an der Tageskasse und an d«
Saaleingängen (Preis zusammen
30 Pfg .)

_Die Eingang»®“
des Saales und der Galen®1
werden nur in den Zw ischw
pausen geöffnet. "OB

Die Damen werden
ersucht , ohne Hüte erschi
zu wollen.

S:ädt . KurverwaltUflfr

rkinephon-Thcol"
Wiesbaden , TanunSstE '1

Spielplatz , M
vom 29. Januar bis 1-

1909. •
1. Kriminal-Erfindung. (&* ■

rcskc).
2. Lucia von Lammennovr. t.

greifendes Drama .) , „
3. „Lohengrin's Abschied,L

jungen von E. Kraus, Ber«̂
Musikstück. m

4. Schulze in Gefahren. ^
komisch) ,

5. Hummerfang und Llevc-
(Drama.) KU\̂ s,

6. Das Barometer
(Humoristisch-) ~tM

7. Eine Beerdigung. (3®iigj
Se . Mas. der Deutsches

8. Flucht in Texas. . „ #!d
S- dich  in T°nd.

2.
3.
4.
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A
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Januar Seite

Hotel Adler Badheu », 1
Langgasse 42, 44 u. 48.

' Laasen, Rent., Leipzig.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.

Ruf, Chemnitz __ Schubert m. Fr. Wer¬
ttigerode _ Kühler München — Saalfeld, Lim¬
burg __ Driesch, Neuwied.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Lövenstein , Borken — Reppchen, Köln —

Mendel, Köln — Cohen, Köln.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Franke , Fr ., Frankfurt — WcÄiöfer, Fr .,
Frankfurt _ Graf Hermann zu Srol berg -Wer-
nigerode, Rittm , a . D., Kupferberg i. Schl. —
Bergmann, Bürgermeister m. Farn., Eldagsen.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Rector , Berlin — Herz, Köln — Etzler,
Apolda.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
■ Mouragh m. IFr., Brüssel — Schulte, Frl.,
Köln _ Troestcr , Strassburg — Jubel , Keet-
manshoop.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Bender m. Fr ., Köln — Ferbcr, Student,

Giessen — Hahn , Flacht — Bau, Aachen —
Müller, Berlin — Schulz, Berlin __ Wagner , Köln
_ Pieper , Mettmann ,— Laible , Esslingen —
Wiesler, Leipzig — Wünscher, Leipzig — Baar,
Ing., Düsseldorf.

Easlischor Hof.  Kranzplatz 11.
Neumann, Ing., Wloclawck.
Hotel Erbprinz.  Mauritiusplatz 1.

Go uns, Stuttgart — Stahl , Berlin — Bahr,
Köln _ Khmer , Berlin.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Klemm, Dresden — Unverferth , Fabrikant,

Pforzheim _ Gudenberg, Offenbach — Arnold!,
Plauen _ Laaser , Fabrikant , Berlin.

Grüner Wald,  Marfctstrasse 10.
Herz, Aachen — Oberwälden, Wien — Becker,

Bonn.— Mader, Direktor , Delmenhorst — Wass-
nmth , Inspektor , Kassel — Frendenberg . Han¬
nover — Tigges, Berlin — Sponsel, Hannover
_ Jolanski , Berlin _ Salender, Oberursel —
Fabr .ee, Hannover — Wild, Berlin — Schmidt,

Berlin — Kirschmann , Berlin — Mendes, Ber¬
lin _ Miech, Dresden — Thies, Mannheim —
Peters , Bannen _ Fontheim , Berlin — v. Olen-
hausen- Offenbach _ Kapenberg, Frankfurt —
Wendeshauer , Berlin _ iBubenberger, Hanau —
Hildmann , Hohenburg — Heinrich, Offenburg —
Spielmann, Wien —. Landauer , Stuttgart —
Lindheimer, Frankfurt — Roninger, Habion,

Hansa - Hotel,  Nikolasstr . 1.
Maier, Heidelberg.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Hofmann m. Fr ., Stuttgart — Sauer , Leipzig

_ Roth , Nürnberg — Huber, Elberfeld.
Kais erb ad,  Wilhelmstr . 42.

Hirsch, Berlin.
Goldenes Kreuz.  Spiegelgfcse 6-8.

Gebhard, Moskau — Gross, Rummelsburg.
Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.

Dieckmann, Berlin — Mulot, Arnstadt —
Koeper , Hamburg — Schaller, Gr .-Lichterfclde
_ Wilhelm, Düsseldorf — Heinzei, Eibelshau¬
sen — Liegber, Ruhla — Kretschmann , Oöthen.

Hotel zum Landsberg,  tUifnerga «»? t
Kretschmer , Düsseldorf — Diehl, Frankfurt

_Schieber , Zweibrücken — Förster , Frl .,
Frankfurt — Rattig , Rimbach.

w elf . se l ’ l i e n, Häfnergasse 8.
Spickmann, Düsseldorf — Macke, Prof .,

Hanau.
Metropolo und Monopol,

Wilhelms*rasse 6 u. 8.
Pollak , Wien — Lang jr ., Düsseldorf —

Ries, Berlin — Geiser, Frl , Ißerghausen — Bie¬
senbach m. Fr ., Düsseldorf — Kaumanns , Rent.
m. Fr ., Düsseldorf —- Bertach, Fabrikant , Gun-
dershausen.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. WllTî rnstr.

Sluyters m. Fr ., Haag — Moll, Rent ., Dort¬
mund — v. Poplowski uv Fr ., Russland — Hey¬
mann , Fr . Justizrat m. Tochter u. ‘Bed., Berlin
_ Biegcl, Holland.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Oswald, Dresden-Radeheul — Claassen, Köln

- - Sohl, Rent . m. Fr., Düsseldorf.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Kemmler, Esslingen — Beer, Berlin —

Maier, Nürnberg — Thurm, Köln — Gross, Ber¬
lin _ Frank , Düsseldorf — Welteke , Koblenz
.— Zwilling, Heidelberg — Asche, Köln — Nord,
Rent . m. Fr ., Christiania — Nowortnc , Freiburg
— Becker, Direktor , Neuwied.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Höher, Fr ., Wertha — v. Kowerska , Fr .,

Zabunie — v. Druzbaeki, Gutsbes . Dr., Pral-
powee — Abmhamowsky , Berlin — Hochschild
jr „ Metz.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Bauer, Frl ., Kissingen. — Wagner, Karls¬

ruhe _ Colc, Frl . Jounalistin , Paris — v, Brau¬
nsberg , Fr . Major, Karlsruhe.

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.
Bresch, Frankfurt — Feldermann , Bremer¬

hafen — Kahler , Bremerhafen — Cohn, Aachen.
Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.

Hermann, Dauborn.
Hotel Quisisana,

Parkstrasse u . Eratlrstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Ernst , Schriftsteller , Grossflottbeck —

v. Herder , Rittergutsbcs . m. Farn. u. (Bed., Lip-
pars'dorf _ Frhr . v. Hammerstein , Landrat,
Berncastel.

Hotel Reichshof  Bahnhofstr . 16.
Geiger, Karlsruhe — Mier, Freiburg — de

Marne, Köslin — Bohne, Altcnburg _ Braband,
Lehrer , Scliönbart.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—18.

Theisscn m. Fr., Düsseldorf — Loeb, Neuwied
_ Steinitz , Laurahütte — (Bratfisch , Salmün¬
ster.

R ö m e r b n d. Koehhrunnennlatz 3.
Reuter , Rittergutsbcs ., Leipuitz — Pohl,

Gutsbes., Frohburg — Kraft , Fr . Dr., Wanne.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7. 8 u. 9.

Maurer , Ing., Baden-Baden — Harris in. Fr .,
Boston — Schwabachcr, London.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
Herrin, Karlsruhe.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Legal!, Fr ., (Berlin _ Polack , Breslau.

Schützenbof,  Schützenhofstr . 4.
Pieper, Lüdenscheid — Schlieper, Gutsbes.,

Unkel — Ablers, Dr. med., Hamburg — Rath-
kamp, Architekt , Göttingen.

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8.
Michels, Kfm., Barmen — Unkel, Boppard.

Taunus- Ho  tel , Rheinstr . 19.
Burckbardt , Rittergutsbes ., Eberhausen -

Bruck, Frl . Hotelbes., Düsseldorf — Metzner,
Hof — Alexander, Hamburg — Garten , Rent.,
Köln _ van Wjk , Fr . Rent ., Haag — Ehalt, s
Koblenz -— Geiler, Reehtsanw., (Mannheim.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Schreiber, Ludwigshafen — Hamig, Fabrik.,

Bodenheim — Nagel, Frl ., Worms — Bosing,
Fabrikant , Kaiserslautern — John , Hall.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

Ruschen, Bergassessor , Hartau.
Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.

(Bauer, Köln — v. d. Hoogen, Bielefeld. ;
H n ( e 1 W e ' r>a. Ka hnhofstr

Tlieis, Rent ., Gladenbach — Glücksmann; :
Düsseldorf.

Westfälischer Hof,  Srhnt .zenstrasse 3. .
Levi, Köln — Rubino, Frankfurt.

In privafhäusern:
Villa Carmen,  Abeggstr . 2.

(Braune, Halberstadt.
Villa Hel  ne , Sonnenbergerstr . 9.

Crfjmers, Fr ., Haag — v (Bosse, Frl ., Munis
— Schlittgeu, Frl ., Wohlan.

Christi . Hospiz  II ., Oranienslr . 53.
Dändlinker, Winterthur.

Pension Margareta,  Thelemannstr . 2.
\ rarnholdt , Frl . Rent ., Gütersloh — Hahn,

Rent . m. Fr., Köln-Lindenthal — Seheulen,
Rent m. Fr ., Barmen _ Gossling, Fr . Rent.,
Bielefeld — lteinbold, Fr . Rent ., Dortmund -
Gossling, Stud . jur ., Bonn.

A u e e n t ■! 1■< n s t a 11, Elisahethehstr . 9. (
Meier, Biebrich.

SdiuhwarensfluswerRaul
mir la Qualität Wegen Aufgabe dis Ladins Marktstra~se 11.  ™ a,MZeP »drnoDOZ

Rasiere Dich im Dunkeln
— | 9 { 4 Qv*ar_

Verlegungen unmöglich1
Wer kennt nicht

mulcuto

Glänzende Einer-
kennungsfdireib.

aus allen
Sf.nden.

16681

Der preiswürdigste
u. praktischste Rasier

Apparat derWelt.
Sammetweiches Ralieren ohne

Porkenntnine.
1907/08 Verkauf
über 100,000 St

Wir warnen
vor llack-

ahmungen.

Kein
Schleifen,

kein Abziehen mehr
auf Kosten der Selbstrasierer.

Garantie : Zurücknahme.
ITlark2-50 kompl. gut versilb.

mit Schau nfiGg-r laut Abbi dung u. la b . sonders
fein r A sführun «k 3.5 tomp ett

Versand direkt , Porto 20 Ptg.
IHiMn-fi ili Pdiil Wir8Ci.Mwi

I Zur

Brennholz, Bohlenu. Briketts.
per Zenhter Mk. 2.2V

1.2VKiefernes Anzündeholz . . . . 4
grobgesvaltenes Absallholz . . . .
Nnstkohle« jeder Größe beste Ruhrkohlen
Melierte ofenkohlen , stuckreichj '
Anthraeitkohlen . Kohlschcw und I». belgisch
Eisormbriketts für Dauerbrandöfen
Unionbriketts. großes Format
Buchenscheitholz. auch geschnitten und gespalten
Eichenes Sagemehl und buchenes Avzallholz zum Rauchern

für Metzger.
empfiehlt zu billigsten Preisen

W. Gail  Wir ©.,
- Parkettboden . Fabrik und Bauschreinerei . -

Biebrich am Rhein und Wiesbaden.
Fernsprecher 13. 16369 Laden: Bahnhofstr. 4.

ZygMon der Königl, Preuss. Staatsbahn

schwarze und
weisse Stoffe

in grosser Auswahl.

J . Hertz
Langgasse 20.

16364

ir i, Bureau:

im Südbahnhof
der vereinte Siieflileare

G. m . b. H.

Telephon *M7.
Spedition Zollabfertigung . Rollsuhrwerk.

VerlsnZen Lie nur:

gut 48 M.
nersende ich « ne hochelegante.
hocharm.Familien-Näv
maschine (Syst. Singer)
zum Fußbcirieb . mit allen
Neuerung . auSgestattet , inkl.
Hochs polierten : Kasten und

sämtlichem Zubehör.
Viele Anerkennungen.

— 3 Jahre Garantie . —

K. Hönniger
Erfurt 24 . (15736

Jll . Katalog gratis u. franko.

VZieniscke
Bedarfsartikel

vom  Prof . u . Aerz,(,D
empfohlene Apothek«

8 . Schweiteeii ’s
Fabck hye.  Prttp Uer
lim O .,Holzmarktstr.70
Preis ), graiin . .» *<

Häckselmaschinen
Rübenschneider
pflüge. Getreide^

quelschmühlen
pumpen
sowie alle landwirtschaftliche-

Maschinen liefert billigsti
Fr Wagner

Wiesbaden , Sedanstr. 9. (1°^W

25 pro Stück.
.Nachahmungen weise man zurück.'

Vereiniale iemiste Me HeiiüelMI, Charlottenburg , Salzufer 16.
Abteilung Lanolin-Fabrik, Martinikenf«lde.

163J7

KcnCIt 8iir Hausfrauen.
Elektra-Kerzen muffe » Sie

probieren , Heute Weltmarke . Die billigste,
beste und Hellste Kerze. Rinnen nicht, riechen
nicht. Besonders billig r beim Gust leicht be¬
schädigte per DHd. Mk. - .33 , —.80 . — 9 « .

12v . Man verlange überall Elektra -Kerzen v. F . Kuhn
Nürnberg . Hier : Dro n Sanitas . Mauritiusstr . 3,
Ehr. Tauber , Trog .. Kirchgasse 6 . 16308

grauen! q| *
Bei Ausbleiben bestimmter

natürl Vorgänge verlange
man Prosveft über ein sicher
wirkendes Mittel von 163,9

^kellritr Drogerie
Fritz Bernstein,

39 Wellrilzstr. 39 X.



Nr . 25. Samstag

Handschrift und Charakter.
Mörderlich : Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
AeUe», die letzte Abonnements-Quittung «nd 80 ■&.
äitfüt : Redaktion des „ Wiesbadener General -Anzeigers

Abteilung der Handschriftendentnng.

Wiesbadener General -Anzeiger.

^ Mia 25. Ihr einfaches Wesen , frei von Gefall¬
sucht und Koketterie nimmt für Sie ein , Sie sind
nicht anspruchsvoll , besitzen aber soviel Persön-
lichkeitsgefühl , daß Sie sich nicht einschüchtern
lassen, zudringliche Menschen scharf abweisen . Es
ist ein fester Wille vorhanden , dem aber die rich¬
tige Leitung , das scharfe , klare Denken , das zu
einer raschen Entschließung unerläßlich ist, fehlt.
Sie schwanken ' vielfach , wissen nicht , was Sie tun
sollen, es mangelt Ihnen die Geschmeidigkeit und
Schlagfertigkeit , dagegen halten Sie aus Ordnung
und Sparsamkeit , Eigenschaften , die für eine
Sausfrau viel wert sind.

Der geduldige Mann . Ihre dünne schattenlose
Schrift läßt auf keine besondere Energie und
praktische Leistungsfähigkeit schließen , Sie hul¬
digen einer idealen Lebensanschauung , sind nicht
unglücklich, wenn ein Werk, das Sie geplant
hatten , nicht gelingt und doch sind Sie zu ge¬
wissenhaft, um leichtsinnig oder nachläffig zu sein,
wenn Sie an einer Sache keine Lust haben . Sie
denken klar und logisch, zeigen Bildung und In¬
telligenz, nur müssen Sie entschiedener , dabei
vorsichtiger, überlegender sein , sonst können Sre
im Leben manche Enttäuschung erleben.

Grctel . Ihre Willensbetätigung ist recht un¬
gleich, an einem Ort ebenso zäh und eigensinnig
wie am andern lässig , gleichgültig . Sie sind nicht
verschwenderisch, halten auf Ordnung und gutes
Aussehen, aber Sie sind doch keine gute Hausfrau,
denn es fehlt Ihnen die Gabe , mit wenigem aus-
zukommen, Sie haben die Neigung aus demVol-
lcn zu schöpfen, auszugeben solange etwas da ist.
Sie sind verschwiegen und haben Heimlichkeiten,
trotzdem sind Sie stellenweise von einer geradezu
naiven Offenherzigkeit , so daß man nicht recht
weiß, ist es Unvorsichtigkeit von Ihnen oder ver¬
folgen Sie damit einen bestimmten Zweck.

A. I ., Wiesbaden . Ihrer unausgeschriebenen
Handschrift nach stehen Sie noch in jugendlichem
Alter, Sie haben noch manches zu lernen , müssen
sich in der Schule des Lebens erst Gewandtheit,
praktisches Wesen und Selbständigkeit aneignen.
Sie geben sich zwar Mühe , Ihre Arbeit sauber
und korrekt zu leisten , aber Sie haben Ihre Ge¬
danken nicht immer -bei der Sache , auch fehlt der
Blick für eine verständige Einteilung und eine
ansprechende äußere Form . Ihre Phantasie ist
wie bei den meisten jungen Leuten recht lebhaft,
sorgen Sie nur dafür , daß sie von verderblichen
Einflüssen frei bleibt.

M . 12. Sie sind ordnungsliebend

I

und pflichttreu , vollenden was Sie beginnen , sind
keine Wetterfahne . Ihr Wollen ist jedoch nicht so
durchgreifend und fest, daß Sie sich in allen
Stücken konsequent bleiben , Ihre praktische Lei.
stungsfähigkeit ist nicht allzu hoch angeschlagen,
um so weniger als Sie etwas umständlich sind,
sich zuviel zieren , anstatt kurz und bestimmt vor.
zugehen, es fehlt Selbständigkeit und Initiative.

F. D . 760. Die groben Züge Ihrer Hand¬
schrift, und die unschönen Formen der kleinen e
lassen auf geistige Unfertigkeit schließen , eSL _ .. . .. . . _
fthlt das zusammenhängende , logische Denken,
die Fähigkeit eine Idee zu entwickeln , ihr eine
greifbare Gestalt zu verleihen . Sie sind eine von
den V ' “ ' ' ' “ "kleinen Naturen , die sich manches von andern
absehen, es aber doch so wenig geschickt nachahmen.

daß man sofort erkennt , öS äst nichts Eigenes.
Sie sind ein ganz guter Mensch , nicht streitsüchtig
oder hinterlistig . Sie plaudern gern und sind zu¬
frieden . wenn es um Ihr leibliches Wohl ordenr-
lich bestellt ist.

Käthe 126. Sie haben viel Aehnlichkeiten mit
einem schwanken Rohr , Ihre Stimmung unter¬
liegt einem häufigen Wechsel , bald sind Sie lustig
und guter Dinge , bald gedrückt , melancholisch,
überreizt . Sie brauchen viel Anregung , denn es
wird Ihnen manchmal recht schwer, den Anfang
zu machen , haben Sie aber die erste Scheu über¬
wunden , dann kommt der Appetit und Sie führen
die Sache fort . Sie müssen vor allem nach Gleich¬
mäßigkeit und Stetigkeit streben , auch das
Kokettieren sein lassen, lieber auf eine einfache,
geschmackvolle Ausstattung Wert , legen , anstatt
Nebensächlichkeiten zu betonen.

Irma K. Sie beobachten eine kühle , reser¬
vierte Haltung , erscheinen äußerlich förmlicher,
steifer als es Ihrem inneren Empfinden ange¬
messen wäre . Sie sind wohl erzogen , verfügen
über die Willenskraft sich zu beherrschen , aber
diese ist nicht so stark, daß Ihnen Kämpfe zwischen
Kopf und Herz erspart blieben . Sie sind zu ge¬
fühlvoll . um stets nach rein praktischen Erwä¬
gungen zu handeln , geraten in Zwiespalt und dies
zeigt sich äußerlich in Launenhaftigkeit , es gibt
Zeiten , wo man Ihnen nichts recht machen kann.

30 . Januar Sette «

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Briefkaften-

angelegenheit zu kennzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
genauer Namensunterschrist versehen fein und eS mutz ihr
die letzte Abonnementsguittung beigefügt werden . Die
Redaktion übernimmt für .die in Brtefkastenfragen er¬
teilten Auskünfte die pretzgefetzliche Berantwortung.

Muttermal . Die Beseitigung von Mutter¬
malen überlassen Sie am besten einem Arzt . Kon-
ultieren Sie einen Spezialarzt oder eine Polr-

klrnik für Hautkrankheiten . (Siehe Adreßbuch .»
Silvester -Aberglaube . Der Aberglaube , daß

zwischen Weihnachten und Neujahr keine
Hulsenfrüchte  gegessen werden dürfen,
.rundet sich auf einen uralten germanischen
Volksglauben . In den Zwölfnächten — der Zeit

zwischen der Wintersonnenwende , 21. d. M . und
den ersten Tagen des neuen Jahres nach unserer
Zeitrechnung — hielten nach dem heidnisch -ger¬
manischen Volksglauben die .Götter ihren nächt¬
lichen Umzug , vor allem Wodan , der oberste der
Götter und seine Gemahlin , die unter verschie¬
denen Namen als Friggä , Freia , Berchta , Holda.
Holle usw . erscheint . Dieser Göttin waren die
Fruchte , des Feldes heilig , also auch die Hülsen¬
wuchte, und deshalb durften beim Umzug der
Göttin diese nicht genossen werden , wohl aber die
Geschöpfe des Wassers , die Fische . Daher stammt
die Sitte des Weihnachts - und Silvesterkarpfens.

Katzenwäsche . Kreolin ist bei richtiger An.
Wendung absolut unschädlich bei der Katzen.
Wäsche. Was den Katzen schaden kakm. ist das
Waschen an sich. Die gesunde Katze wäscht sich
genügend selbst. Trotz ihrer Sauberkeit ist die
Katze nicht frei von Flohen . Dieselben setzen
ich meist an solchen Stellen fest, die sie beim

Putzen schwer oder gar nicht erreichen kann,
z. B . tat Nacken, am Halse usw . Diese Siel,
len fettet man mit etwas reiner guter Vaseline
e,n . Flöhe halten keinem Fett stand , und der
Katze ist es sehr gut , auch wenn ' sie e« ableckt.
Will man das Fett abwaschen . oder kann man

sich überhaupt nicht entschließen , es . anzuwenden
weil man vielleicht Beschädigungen seiner Mö¬
bel befürchtet , so reibe man die Katze mit gutem
Franzbranntwein ein , dem man einige Tropfen
Reichenhaller Laischenkiefernöl zufügt . Mit die¬
ser Mischung ist ein Katzenwaschmittel gefunden,
das nicht die kalte Nässe hat , die den Tieren so
unangenehm ist und auch nicht schädlich wirkt,
sondern das erwärmt und anregt , sich durch
Verreiben mit der Hand fast trocknen läßt.

Golfsacke. Immer kommt es aus die Güte
der zu der Golfsacke verwendeten Wolle an . Ist
die Wolle vor der Verarbeitung gebrüht , dann
läuft sie in der späteren Wäsche nicht ein . Man
soll aber jedenfalls Wollsachen , will man sie
nicht einer Wäscherei zur sachgemäßen Behand¬
lung übergeben , in lauem Serfenwasser wa¬
schen. Hier kann man etwas Salmiakgeist hin¬
zufügen . Wichtig ist. die Jacke nicht in kaltem,
sondern in reinem , lauem Waffer zu spülen.

Schadenersatz . Ihre Tochter ist verpflichtet,
für den Schaden aufzukommen , den sie dadurch
angerichtet hat , daß sie den Schlüssel zum Lager¬
raum hat stecken lassen und der Schlüssel dabei
abhanden gekommen ist. Der Lehrherr war be¬
rechtigt , das Schloß ändern zu lassen.

Berliner Siegesallee . Die Gruppen in der
Siegesallee sind sämtlich aus italienischem Mar¬
mor gefertigt und wetterfest  gemacht.

Widersvenstiger Glasstöpsel . Glasstöpsel , die
man auf gewöhnliche Art nicht aus Flaschen be¬
kommt . löst man auf folgende Art : Man träufelt
einige Tropfen feines Speiseöl auf die Flaschen-
dffnung und läßt das Oel kurze Zeit einwirken,
um alsdann den Glasstöpsel umzudrehen . Oder'
Man setzt, .sich, nimmt die Flasche fest zwischen die
Knie , wickelt einen ziemlich festen Bindfaden
zweimal um den Flaschenhals und zieht an beiden
Enden hin und her . Der Flaschenhals wird da¬
durch erwärmt und dehnt sich etwas aus , der
Stöpsel aber behält seine Temperatur und läßt
sich nun leicht herausheben.

Fr . 101. Der Vormund wird durch das Vor

- Durch Orts¬

mundschaftsgericht bestellt . Sie können nicht selbst
Vormund sein.

Eomac -Laufenfelden . Die Berechnung des
Rechtsanwaltes kann nicht angefochten werden
— Reichen Sie über diese Vorfälle in der Kasse
beim Landratsamt Beschwerde ein.

Ph . Sch .-Seitzenhahn . Ihre Annahme ist
richtig.

Eltvillerstraße 14. Reichen Sie Ihre Be¬
schwerde schriftlich beim Magistrat ein.

PH. I . Eine Postkarte an den Vorstand des
Bayern -Vereins „Bavaria " wird Ihnen allen
näheren Aufschluß bringen.

Maschinist 340. Die Arbeitszeit ist gesetzlich
geregelt . Wenden Sie sich an die Handwerkskam¬
mer Wieshaden . auch die Gewerkschaft wird ihnen
bereitwilligst zur Verfügung stehen.

Abonnent Albrechtstraße . Das Mädchen kann
auf Herausgabe des üblichen Zugehörs klagen,
da es ihm in den Jahren vorher gewährt wurde
und einen Teil seines Lohnes darstellte . Der
Abzug der Krankenkassenbeiträge geschieht monot-
lich. In diesem Falle scheint eS sich sogar um die
willkürliche Annahme einer Summe zu handeln.

Platterstraße . Nein , eS gehört dazu die Ein-
willigung des Meisters . Anders liegt der Fall,
wenn bei Unterlassung der Arbeit — etwa durch
Kälte gefährdete Wasserleitungsrohre — eine
Schädigung der Wohnräume hätte entstehenkönnen.

Nr . 300 . Bei Monatlicher Zahlung des Miet¬
geldes kann der Mieter auf den 1. und 16. eines
Monats kündigen . t

Abonnent Heidenmaner . Nein.
statut vor zwei Jahren.

H. St . Die Schulden kommen in Abzug.
Lassen Sie Ihre Ansprüche durch einen Rechts¬
anwalt verfechten.

Meisterprüfung . Wenden Sie sich brieflich
an den Sekretär dar Handwerkskammer : Herrn
Schröder,  Wiesbaden , Adelheidstraße.

F . W . 206. 1. Ja , aber nur ausnichmSwei .se,
wenn das Reifezeugnis sehr gut ist. Dem Ver¬
nehmen nach sollen die Bestimmungen aber nach
der Richtung hin geändert werden , daß künftig
das Einjährigsn -ZeugniS gefordert wird . 2. Bis
zu welcher Stellung man es bringen kann ? Das
ist schwer zu sagen , weil da zu verschiedene Um¬
stande mitfprechen . Im allgemeinen ist der Werde¬
gang folgender : Assistent . Sekretär , Obersekretär;
Höchstgehälter künftig 3300, 4000, 5000 Mark , er¬
reichbar in etwa 30—35 Jahren , nach dem Eintritt.
Dazu kommt Wohnungsgeldzuschuß.

Eisenbahner . 1. Beiden Beamten steht die
zweite Wagen klaffe zu . 2. Einen höheren Rang
hat der Werkstättenvorsteher , der den Betriebs¬
kontrolleuren gleich steht. Die höhere Bewertung
kommt auch im Gehalt zum Ausguck.

K Musterung. Krüppel können von dem Er-einen im Musterungstermin entbunden wer-
a, wenn durch ärztliches , von der Polizei be¬

glaubigtes Attest der Zustand bescheinigt wird.
Antrag und Attest sind dem Zivilvorsitzenden der
Ersatzlvmnriffion vorzulegen.

Kündvgung . Wenn nichts ausgemacht wurde,
durften Sie ,n Ihrer Stellung 14tägige Kündi¬
gung haben . es sei denn , daß Sie die tägliche
Kündigung stillschweigend genehmigt haben , a.  B
wenn die tägliche Kündigung auf dem Bureau
"d/r der Arbeitsstelle , wo Sie den ArbeiHvertraa
abgeschlossen haben , für jeden ersichtlich ange¬
schlagen war . ^ ’ ö

Kalte Bude . Nach einer Entscheidung des
Kammsrgerichts ist, wenn Zentralheizung ohne
Bestimmung des Wärmegrades mitvermietet ist,
6itt6 Aiinni6Dti )ällN6 bon 15 QJfrcib ctn=
gemessen und notwendig ; aber es genügt nicht,
daß sie erst im Laufe des Nachmittags erreicht
wird . Setzen Sie dem Wirt nochmals eine Frist
unter Hinweis auf die Entscheidung mit der An-
drohung , datzSie sonst von Ihrem Kündigungs¬
recht Gebrauch machen werden.

. ^ Eadeschtvamm . Den schleimigen Badeschwamm
ege man 10—12 Stunden ,n starke Pottasche¬

losung . drucke , hn zuweilen durch und spüle mit
* eut ihn hiernach in

heißem Waffer aus . Danach läßt man vor
t'rockn e^ ^rwendung den Schwamm erst gut

Kegelklub . Eine kalte Neune gibt es über-
-nicht Der Kegetschlag spielt beim Kegeln

dieselbe Rolle wre der Zufall im Leben . Ange¬
nommen : es fallen bei einem Wurf 8 Keael und
ein Seiteneck bleibt stehen , wird aber nachher noch
vom Konrg , der langer als die andern Kegel ist.

noch
lassen , daß der Schu!
wirklichen „Alle Neune"
sichtig ist. Der Kegelschlag ist «
leöem Kegler das immer vorausgesetzte Glück.
In einem alten Kegelliede heißt eS:

-Aenn beim Kegeln muht du haben _
Schwein — sonst laß dich nur begraben ." >

Sodbrennen . Gegen Sodbrennen sind die ein-
fachsten Mittel doppelkohlensaures Natron oder
gebrannte Magnesia , die mefferspihenweise ein¬
genommen werden müssen . ^ 1

beanspruchen , wie es
beim Schieben von

Ludwig Mgny fi fji Wiesbaden
11 ( 11 A 0 VV « Michelsberg 22 .

16415Tatsächlich grösstes und leisfunjsfähijsfes Kaufhaus

mit Kreditbewilligung
liefern zu den denkbar günstigsten  Zahlungsbedingungen:

möbel , Betten, Polsferwciren, Wohnungs=€ nrichfungen
Teppiche , Gardinen , portieren , Rouleaux , Läuferstoffe efc . efc.

Pelzwaren
, Manufakturwaren etc.

Unerreicht grosse Auswahl ! Billigste Preise ! Beste Qualitäten!
Anzahlung nach Wunsch ! Teilzahlung nach Wunsch!

Eislauf, und Rodel-Stiefel
ifa sowie wasserdichte Stiefel

Auswahl kolossal billig . 16393

I . Sandel , Alarktstartze 22.

ij II iii

Gepäck -Transport
An- und Abfuhr von Stückgut und

Waggonladungen . 16335

WfEh. Ruppepf &Qo,,
G . m . b II

Büro : Manritinsstv ;. s Se  z . Telephon 32.

llnziindehch,
fein gespalten, pr  Ztr . Mk. 2.20

Brennholz,
per Ztr . Mk. 1.30

liefert frei HauS 16448

Heb . niemer,
Dampfschreinerei,

Totzl,eimerstrab « 88.
Tel. 766 . Tel. 766.
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INTERNAT. SPEDITION.
MÖBELTRANSPORT i26 . H0riau

GROSSE MÖSEL-LAGERHAUSER

VOn stad'-Dmi ° - ZMertigtr ' BAHNHOFSTRASSE6, TELEPHON Nr. 59.

für Aufbewahrung1 einzelner Koffer, Möbel, sowis
ganzer Haus-Einrichtungen.

TRESOR für WERTSACHEN
EXPEDITION von REISEGEPÄCK.

16411

u. Oien Stiele! » §. iß 50 «
Kinder -, Mädchen - u. Knabenstiefel

in den bequemsten Fassons.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

J. Speier Nachf .,
Lan& asse 18. Wilhelmstrasse 14.

mm
Nähmaschinen

SINGER Co.
Nähmaschinen Akt.- Ges.
Wiesbaden . Neagasse 26
Eigene Reparatur -Werkstät ta,
6469

da3 Beste für den Magen, für Ge¬
sunde und Kranke überaus gut be¬
kömmlich. Geschmack wie feinster
Südwein , Per F asche 64 Pf .,
bei 10 Flaschen SS Pf.
Martin hattemer,

größte Heidelb.-Kelterei am Platze
Albrechtstr. 24 » Adolfttr. 3.
Ferner bei : Wilhelm Hattemer,
Taunusstt . 49, Ernst Hattemer.
Schierstcinerstr. 1. 6505

Bettnässen
Befreiung garantiert sofort.
Aerztl . ompf., glänzende Dank¬
schreiben Alter u. Geschlecht
angeben ! Broschüre umsonst.
Institut . .Sanitas “ , Velburg
H 295 Bayern . F 12

Unübertroffen
tn Guts u . Qualitä*sind meine berühmt,

Snger -Nähmaschlnen „ Krone“
Ueber 10b 000 Ma ĉMren im Ver¬
kehr. Die weltbekannte Näti-

~ ^  maschinen - Grossfirma
l m. Jacobsohn , Berlin N. 24, Lf-

nienstr . 126, Lieferant
^von Post - Pr. Staats-l.Jveichseisenbahnoe-

amte.Lehrer -, Militär -,
Krieger-Vereine, ve r-
seüdet die neue *a
deutsche hocharmlg»

b Singer - Nähmaschine
Krina mit hygien scher Puts-
ruhe für alle Arten Schneide¬
rei, für 0, 5 , 48,50 Mk. 4-
wüchentliclie P obezeit.
Jahre Garantie, iub.läums-
Katalog. Anerkennungen grat.
Militaria ZoSlerr . der,
elegante schöne Bauart.
Neueste Patent -Wasch-Ma«

Ä schine , RoHmaschlnen mit
Plette billigst. — Petrol um-Helzofen.
Sensationelle Leistung Das Beste der
Neuze t , garantiert geruchlos , für
Salon und jedes andere Zimmer, ein-
lig in seiner Art , ohne Abzugsrohre.

.5.8

+ Hygienische
B-aarlsaruKei . JNeuoat. Katalog

» . Empfahl ,viel .Aerzte u .Prot grat . n .fr.
H. Vager, '

\  Berlin NW.. Friednohstrasso m' r
B 1

45Mk. HS

H. 3

Patentanwalt!
Sack - LeipziGi
Besorgung und Verwertung !

J»Ha Garich
Büsten-Fabrik

G r.-L icbterfclde
Lagor u. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen In;
Wiesbaden

Riedsf 13bei Fr .A.
Gromolla.d.W'aldstr.
feit . Steil in allen For-
men und Grössen , sowie
verstellbare u. nach Nass,
die das Anprobieren er¬
sparen . Wie nebenstehend
schon v . 7 . — Man ; ohne
Ständ er von 1. 60 M an.
|W Katalog gratis. - ! * ®

icro4

■ B ■ ■ 8 B fl fl B B ■ ■ ■ « HUBS

FM . UW . liesWcn, l
Weinhandlung

Likörfabrik
Gegr . 1852. Tel .2069.

Reichhaltiges Lager in billigen
Ausfdiank -Weinen und Flafchen-
Weinen höherer Preislagen.

Alle Sorten gewöhnlicher Brannt¬
weine bis zu den feinsten Edel¬
branntweinen. Eigener Import von
echtem Cognac , Jamaica -Rum und

Batavia -Arac.
Magenbitter-Spezialität:

— Marburg’s Schweden -König. —
«tnezial-Gefdiäft für die Wirte - Branche. Wirte erhalten bei Jahres -Abschlüssen
wesentliche Prelsermäfelgung. - Verlangen Sie bitte Abschluss-Offerte bei mir.

SB« B B a B BBaBBBBBBBBBBBBBBB

Wer wäscht
brauqbc nur

Dp.  Henkers Waschmittel.
Millionenfach erprobt und bestbewährt ; über 30 jährige Erfahrungen
in der Branche, auf wissenschaftlicher Grundlage aufgebaut, beliebt

in der ganzen Welt.

Das idealste und vollkommenste selbst¬
tätige Waschmittel von noch nie dage¬
wesener Wasch- und Bleichkraft.

Wäscht von selbst
ohne jede Arbeit und Mühe, ohne Reiben
und Bürsten, ohne zweimaliges Kochen, ohne
Zusatz von Seife und Soda, ohne Waschbrett
Nur einmaliges halbstündiges Kochen und die
Wäsche wird blendend weiss, frisch u. duftig
wie von der Sonne gebleicht!

Enorme Ersparnis an Zeit, Arbeit u. Geld,
grösste Schonung der Wäsche, da garantiert
unschädlich bei jeglicher Anwendung.

Im Gebrauch billigstes , unerreichtes
Waschmittel , erleichtert die Arbeit ; kein
Bürsten und Waschbrett . Nur leichtes Nach¬
reiben mit Hand oder Maschine, bleicht wie
auf dem Rasen und ist absolut unschädlich.
Schont das Gewebe, da frei von Chlor und
scharfen Steifen.

Die beste Waschhilfe, vorzüglich zum Ein¬
setzen der Wäsche ; unentbehrlich in jedem
Haushalt zum Reinigen von schmutzigen
Gegenständen, Küchengeschirr und' Holz¬
geräten, zum Scheuern von Böden und
Wänden beim Hausputz etc.

.Erbältlich in allen einschlägigen Geschäften ! Z. 6.

Alleinige Fabrikanten : Henkel &  C/O «, UiiSS ©ldOFf.

Pakete ä 35 n . 68 Pt 'g-

Bixin:
Paket 28 Pfg.

HenkeE ’s

Bleichsoda:

Billige Inventurpreise!

Der Verkauf

hat begonnen.
Wer sich ftir die nächste Zeit mit Schuh¬
waren zu Ausnahmepreisen versehen will,
versäume nicht die von mir angebotene | ?|

günstige Gelegenheit zu benutzen.

Jo Handel , Marktstrasse 22 .
nn | Schifte nach

_j | ! Maß liefert
in hochf Äusf. Z. Blomcr, 6293

Schwalbnckcrr .ll.

Macken-Anziue
zu soliden Preisen zu verleihet:.h. Körb,Ä

Möbel «, Melle » «)
Pol ster waren«

Komptctte Brautausstattungen
empfiehlt zu bifligcn Preisen in großer Auswahl

st. Leich er, ömfeßlf.6.BöIlBd.M t.
6332 Moderne Schlafzimmer brionders vreiswert.

Eichel
H.Josef

Marke
nur echt von

. Fl Mk.1.78 bis6.00 «], Fl. Mi. 1.00 bis 3,20
Niederlagen

durch Schilder mit Preis kenntlich.

Urteil der Leipziger Illustr . Zeitung
(Rhein - Hummer ) vom 9. April 1908:
..das köstliche , holiobfo

Lieferung für die Kaiserliche Haushof-
lialtnng zu Berlin.

Haupt'-N'edsrlagen in Wiesbaden;
H. W . Roos Macht Metzgergafii 5, Tel. 2149.,
Carl Hoch , Minaralwasserhandlung, Dotzheimerutr, 115,

Telefon 2372. H. 13

Garantiert reinschmeckende

trinfe *£ ier
vorzügl, zum Siedenu. Rohessen

Sfi ii Pfg.
emptieh .t _

EiArgrosshandlung Po lieft*
Ellenbogengasse 4 . Telephon 138.

Riejenpoften Kchiasfimmer
in verschiedenen Holzarten mit Spiegelglas und weißem Marmor

0ÜT Mk . 215 .— an . " MW
Moderne Büfettsir Mk. ns — an. mm ’**

Nie wiederkehrcndcS günstiges Angebot.

Möbel -Lager Blncherptatz 3- 4
Telephon 2837 . Inh . : Ign . Bosenkran «.

Im Unfertigen von Kostümen » Jacketts nnd Paleto^
Jackenkleider (Schneidcrarbeit) von 28 Mk. an, sowie in einfach"
bis hockiclcganten

II.
in tadelloser Ausführung empfiehlt sich /

Frau E . Jeschke , Scerobenstr 16, 3. Et
Belle Empfehlungen stehen zur Seite.

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . . Mk.
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . . „ 1
Sterbciirkundc 50 Pfg., Lcichcnpaß mit

Stempel 6.50» 'M
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — <
Leichenwagen 20. - , Einöschemng, Har-

moniumspiel70—, . . . . . .

Erhöhte Kosten für Nichtmilglieder!
Einäscherung30.— an die Bcrcinskassc 1t. Statut 20.— . Mk-
Notarielle Beglaubig., tremt eine Verfüg, nicht vorhanden „ ^

Bei einer Traucrseier durch einen cvang. Geistlichen fa
sind an die evang. -Kirchenfasse in Mainz mindestens 10
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahle», ferner ist dem Herrn ^
lichcn ein Wagen zu stellen.

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins,
straße t , erteilt
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Filiale:Langgasse ZK.

Der Inventur - Ausverkauf
dauert nur noch bis Sonnt  a § 9 den 7. Febr »uai*a

Sämtliche Waren
wie Seidenstoffe , Spitzen , Besätze und Damen -Konfekfion , hauptsächlich: Samt -Mäntel , Abend -Mänteljackenklelder , Gesellschafts -Kleider,

Sommer -Kostüme , Matinees , Morgenkleider , Blusen , Joupons etc ., werden zu

fabelhaft billigen Preisen
Verkauf nur gegen bar. 16633

Deutsche Bank
Deposifenkasse Wiesbaden.

Wilhelmstrasse R8 (Ecke Friedrichstr.),
Fernsprecher 225 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz : Berlin.
Zweigniederlassungen: Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt a. M„ Hamburg,

Leipzig , London , München, Nürnberg , Wiesbaden. 16325
Kapital u. Reserven : Mk . 301 Millionen.

Ausführung aller in das B mkf ich einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

SföfllftOUlfner UUd Nacht„,,3e ''Tacht; Schrankfächer(Safes)verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Filiale Mainz.

An- und Verkauf von Wertpapieren und Wechseln
Verzinsung von Geldern
Darlehen auf Wertpapiere u. Gewährung von Krediten
Errichtung von Scheckkonten "
Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren

in offenen und geschlossenen Depots 16324
Panzerkammer und Vermietung von Safesfächern.

§] □□□□□□  □
Reichsbank-Giro-Konto. Telephon i 560

1 278 (Direktion)

Soiidor!
flllnemBiflEf l/nngtes- und SrtsrtraD

Midefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Mdd  der Diato-ßeseHt1
Errichtet 1851.

Aktien -Kapital
Mark 170,000,000

Preis Mk . 1 .85

Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen %- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000,— zu 3'/270 Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungenwerdijp lür den ganzen lau en»
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck»
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3%
verzinslich.

ÄÄS
%jon Lad.Thi eie, Mannh ei

6-kronen-Ap th Geiichtstr
H. i

Seife
IN,Tn l steSeifefürHaus
RSgSfe «Büreau, HöfelJ
|S | ,r (i ei8n>Fabriken etc.
I fi£ ,er Verbra',ch
MMiar Geruch.
I *Lsly bn"icMH-ejf" dArbcit-

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit In laufender Rechnung
gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An- und Verkauf von Werf¬

papieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung von ver¬
losten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im ln- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen DSpöfs,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut teuer- und diebessicheren, von S. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10.— pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten

Reserven
rund Mark 57,500,000

BERLIN . BREMEN . « FRANKFURTa . M. . LONDON

HAMBURG : Norddeutsche Bank in Hamburg.

Oeposifenkasse Wiesbaden
Wilhelmstr . 10a. — Telephon Nr . 893 n. Nr. 900

fleurgig sller bsnligestlflüi taaion

und der Vors'and ist gern zu weiterer Auskun t bereit. 16582

HB 'arbir̂ o, cnsten WOI/-I hd*n, So Blousenu.s.tr.14V »Ä e7?erhä,t  i ’>
I J Frische.

3eait Bocs 6565

£fciifcljer , AdclHeidftraße 81,
jetzt Tcl.phon-Ansch luß 3294.

F S

Anzündeholz , f. gespalten, pr.
Ztr. Mk. 2.20, Buchcnbrennholz
pr.Ztr.Mk.>36,frei ins Haus.(k1l
Dampft,olclwerku. Glaserei Karl
Wintermeyer,S onnenbg.Tel.4198.

Räumungs -Ausverkauf.
Um mein ermsaes Lager in Herren : u Knaben -I’alctots
und -Anzügen ßn pp 'pnliäitrsinc ÔT Modell° u. Reise-darunter vergeh. *.C .1 mtiRt«rzu räumen
verkaufe ich dieselben zu unglaublich •»■lügen Freisen.
Joppen , Hosen . Scliu anziige . Kapes eic. verkaufe

zu u d unter Ei .. kaufspreis . (16392
Nur Neujasse 22, I. (Kein Laden).

insbesondere

Eröffnung laufender Rechnungen u. provisions¬
freier Checkconti.

An und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬

papieren.
Vermietung von Stahlfächern — Safes — unter

eigenem Mitverschluss des Mieters.
An- u. Verkauf von fremden Noten u. Sorten.
Ausstellung von Kreditbriefen u. Reisechecks
Incasso von Wechseln auf das In- u. Ausland

D ll

Mnioh%
••• : -. •••'- ? 5 Kx

llrikels
in Säcken mit garantiertem Inhalt von 50 kg und mit

verschlossen liefert ft Ul*

Ludw . Jun 2 f
Bismarckring 30. Telephon 959«
58i6 preis Mk. 1.15 per Zentner.

Jeden Sack ohne Plombe weise man
energisch zurück.

Visiten -Karten
in icvcr Ausführung, zu konlantcn Preisen, liefert oic Druckerei des

Wiesbadener General -Anzeigers.

: i
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Lbis Mailt
Abteilung Weisswaren.

Meinr Weitze Woche soll dazu dien n, m:i er w. Kundschaft Gelegenheit zu geben, weiße Waren
aller Art in großer Massemmsmahl zu enorm billigen Preisen zu erwerben.

Zum Nutzen des Käufers , zum Renoinme der Firma . = j

Hemdentnch , blütenweiße Ware , Mir . 2Ü u . 14 F
Hemdentuch , vorzgl . Qual ., 80 Zmtr . breit Meter

45 , 38 u . 27 F
Madapolam , besonders für Leibwäsche geeignet,

Mtr . 63 u . 5» 4
Bettdamast , ca . 130 Zmtr . breit , neue Muster,

Mtr . 87 u . 72 4
Bettdamast , ca . 130 Zmtr . breit , glanzreiche Ware,

Mtr . 1.45 , 1 .3» u . 1 .05 Jl
Renforc ^ , feinfädig , ca . 80 Zmtr . breit,

Mtr . 53 . 40 u . 27 ^
Maccotuch , extra fein , appreturfrei , Mtr . 65 u . 53 4
Louisianatuch , Elsässer Ware , Mtr . 55 u . 38 4

Spezial -Qualitäten : "AiLD
„Bormaß ' Kronentuch ", eigne Marke , gute Elsässer Ware,

Mtr . 39 4
Cretonne , ca . 160 Zmtr . breit , vorzgl . Qual , für Bettücher,

im Halten d . Bettes u . d . Wäsche erprobt Mtr . 85 F
„Bormatz Wäschetuch ", Coupon , 10 Mtr . breit , 6,20 Jl

Ein Sonderangebot!
1 Posten Madapolam , felnfädig , hervorragend gute Qual .,

jert 65 4, jetzt Mtr . 45 4
1 Posten Maccotuch , speziell für feine Wäsche,

Wert 75 4, jetzt Mtr . 53 4
1 Posten Bettdamast , ca . 130 Zmtr . breit , prachtvolle

Seidcnglanzware , Wert 2 .25 Jl, jetzt Mtr . 1 .45 Jl
1 Posten Bettdamast , ca . 130 Zmtr . breit,

Wert 1.40 Jl, jetzt Mtr . 95 4
1 Posten Künstlerdecken, moderne, waschechte Muster,

Wert 3 .70 M, jetzt Stück 2 .90 Jl
1 Posten Damast -Servietten,

Wert Dtzd . 3 .90 Jl, jetzt % Dtzd . 1 .45 Jl

Rauh -PiquH in verschiedenen Dessins,
Mtr . 55 , 48 u . 35 „Z

Raüch -Piqus . extra Ia Ware , Mtr . 78 u . 63 F
Bettuch - Halbleinen , ca . 150 Zmtr . br ., Mtr . 130 u . 95 4
Hausbuch , Ersatz für Halbleinen , ca . 160 Zmtr . breit,

Mtr . 75 4
Cöper - Biber , gute Qual ., Mtr . 55 , 39 u . 28 4

Tischwäsche u.Handtücher
Tischtücher , Jacqu ., 100/140,
Tischtücher , hübsche Muster,

Stück 1.10 Jl
Stück 75 4

Stück 2 .10 u . 1 .60 Jl
y 2  Dtzd . 1 .40 Jl

.20 u . 2 .50 Jl

.30 u . 1 .60 M
_ __ — , % Dtzd . 2 .95 Jl

Handtuchgebild : Jacqu .-Drell etc .,
Mtr . 53 , 45 29 u . 16 4

Massenverkauf von Coupons -Resten.

Tischtücher , Damast,
Servietuen , Drell,
Servietten , Jacgu . ,
Handtücher , weiß Drell,
Handtücher ^ Jacqu ., Gr . 50/115,

. - - ü -

Damen -Wäsche.
1 Posten Hemden , Achselschlutz oder Vorderschluß

mit Spitze , Stück 95 4
1 Posten Hemden mit Feston oder Spitze , Stück 1 .25 Jl
1 Posten Hemden mit Madeira imit., Stück 1.45 Jl
1 Posten Hemden mit eleganter Stickerei,

Stück 1 .95 , 1 .85 u . 1.65 Jl
Untertaillen mit Feston , Stück 70 4
Untertaillen mit Spitze und Band . Stück 85 4
Röcke aus Crois 6 , gerauht od . Flockpiqu ^ , m . Vol . und

Feston , 1 .85 . 1 .65 u . 1 .35 Jl
MegligH -Jacken , aus gerauht . CroisZ m . Umlege - und

Stehkragen , Stück 1 .45 u . 1 .10 Jl
Nachtjacken , elegant , mit I st Stickerei,

Stück 2 .75 , 2 .25 u . 1 .85 Jl
1 Posten Knie-Beinkleider mit hocheleg. Stickerei,

2 .25, 1.95 , 1 .75 u . 1 .25 M
Beinkleider mit Volant und Feston Stück 95 F
Nachthemden , eleg . Verarbeitung 4 .95 . 3 .45 u . 2 .95 Jl
Frisier -Mäntel mit Umlegekragen u . Stickerei St . 1,95 Jl
1 Posten Kopfkissen , gebogt , gute Qualität

1 .25 , 0 .90 u . 0 .85 Jl

Kinder -Wäsche.
Tragkleidchen Stück 3 .95, 3 .25 , 2 .95 u . 1 .85 Jl
Kinderröckchen mit Leibchen Stück 70 F
1 komplette Baby -Ausstattung , bestehend aus : 6 Heind-

chen , 6 Nabelbinden , ' 6 Einlagen , 2 Einschlagdecken,
2 Wickelbänder , 6 Windeln und 6  Jäckchen zus .8,90 M

Kindenwagendecken 3.50 , 2 .25 , 1 .75 u . 1 .25 Jl
Zum Aussuchen!

1 Posten weitze baunow. Kinderjäckchen, jedes Stück 25 H

1 Posten weihe baumw . gestrickte Kinderhöschen,
jedes Stück 39 »5

Nrchsteh -irse A tikel bilden nur einen kleinen Auszug aus meiner Weitzen Woche.

froMer -l 'ücker.
1 Posten Handtücher,
1 Posten Badetücher , ca . 80/100,

85 4

Stück 85 , 58 , 35 4
100/100 100/120

95 -Z 1.25 Jl

1 großer Gelegenheitspüsten gezeichneter Tapisteriewaren
zu ganz außerordentlich billigen Preisen.

Herren -Wäsche.
Oberhemden , Ia Verarbeitung , Stück 3 .95 , 2 .75 Jl
Panama -Selbstbinder , Stück 18 4 , 6 Stück 95 -Z
Selbstbinder , Seide , Stück 75 H
Kragenschoner , Stück 55 , 39 4
Stehkragen , mod . Form , Stück 38 u . 30 H
Stehumlegekragen , gute Qual . , Stück 45 I
Manschetten , Paar 68 , 45 » 32 , 20
Serviteurs , Stück 58 , 45

4
4

Taschentücher.
Außerordentlich vorteilhaft!

1 Posten Batist -Tücher m. Holhlsaum,
Stück 15 F , y 2 Dtzd . 80 4

1 Posten Batist -Tücher m . Hohlsaum oder Buchstaben,
Stück 25 4, i/ 2 Dtzd . 1.35 Jl

1 Posten Leinen -Tücher m . Buchstaben , Handstickerei,
Stück 32 F , y 2 Dtzd . 1,75 Jl

Sensationell!

1 Posten Weiße Herren -Westen Stück 1 .95 Jl

Kleiderstoffe.
1 Posten Fa ^ onn ^ , doppeltbreit
1 Posten CrHpe, reine Wolle
1 Posten Wollbatist, doppeltbreit
1 Posten Cachemir , reine Wolle
1 Posten Satintuch , glanzreiche Ware

Meter 80 4
Meter 95 4
Meter 1,10 Jl
Meter 1,35 Jl
Meter 1,75 Jl

1 Posten weiße Ballschuhe Paar 3,45, 2,45, 1,45 Jl

1 Posten echt silberne Bestecke , 800/000 gestempelt,
jetzt 95 4

Gardinen.
Abgepatzte Tüll -Gardinen , weiß -und creme , nur 1 . OWt

in 3 Serien:
Serie I Serie n Serie Hl

Fenster 3 .95 5 .25 6 .25
Erbstüll -Stores , elegant bestickt , 3 Mtr . lang,

jedes Stück 4 .95 Jl
Scheiben -Gardinen , engl . Tüll , Mtr . 48 , 38 , 28 4
Waffel -Bettdecken , Ia Qual ., mit Franzen und gebogt,

Stück 3 .75 , 2 .85 , 2 .35 , 1 .95 Jl
4 große Posten weiße Bettücher

Stück 98 4 , 1 .60 , 1 .95 , 2 .45 Jl
Rouleaux , weiß und creme , 1- u . 2 - teilig,

jetzt 3 .50 , 2.75 , 1 .95 , 1 .25 Jl
2 Posten Erbstüll -Brise -bise , mit Volant , reich gestickt,

Ia - Tüll . Stück 1,10 Jl, 60 4

Enorm billig!

Sopha -Läufer mit 2 Deckchen in Erbstüll u . Spachteltüll,
neue Dessins , jede Garnitur 95 4

1 Posten Eisfell -Kinderwagendecken aus ia Eisfell und
gefüttert , Wert 5 Jl, jetzt Stück 2,95 Jt

Schürzen.
Hänger -Kinder -Schürzen m . Bol ., Stickerei u . Börtchen,

45 — 70 Ctm . groß . Stück 95 4
Kinder -Reform -Schürzen m . Vol ., Stickerei und Einsatz,

45 — 70 Ctm . groß , - Stück 1.15 Jl
Kiuder -Kimono -Schürzen m . Stickerei , Einsatz u . Vol .,

Stück 1 .25 Jl
Zierschürze , teils m . Träger , Stickerei . Vol . oder Einsatz,

Stück 1.55 , 1 .15 M,  95 4
Zierschürze m . Stickerei >u . Volant Stück 1 .10 M,  45 4
Hausschürze , ohne und mit Träger , ca . 120 Ctm . biMt,

mit Volant , 95 ™*

Damen -Moden.
Spachtel -Coller , Stück 1 .25 Jl, 95 , 75 , 48 4
Kinder -Kragen -Garnituren Stück 95 , 75 4
Hals -Einreiher , Iä Stickerei , Wert 75 4, jetzt St . 25 4
Das neueste in Einreihern , Stück 39 4
Crepplisse - , Chiffon - und Tüll -Rüschen , Stück 35 , 30 4
Rüschen , 6 Stück 90 , 3 Stück 90 , 3 Stück 45 4
1 Posten Spitzen -Jabots Stück 75 , 58 4
1 Posten Damen -Gummi -Gürtöl , jedes Stück 45 4
1 Posten weiße Tüll - u. Feder -Fächer, jedes Stück 95 I
1 Posten Spachtel -Stehkragen mit Rüsche , Stück 75 4

: z‘Z- = :: -  Corsetts . 11,1 :
1 Posten weitze Corsetts , elegante Verarbeitung , tadell.

Sitz.
Corsettfchoner,
Corfettschoner,
Corfettschoner,

Stück 2 .95 , 1.95 Jl
Stück 15 , 6 Stück 80 4

Stück 18 , 6 Stück 95 4
Stück 45 , 30 , 22 4

Confekfion.
Blusen , Wollbatist m . Tülleinsatz , 7 .90 , 4.95 Jl
Costüm -Röcke Stück 12,00 , 9,50 , 5,00 Jl
Seidene Blusen Stück 12 .90 Jl
Spitzen -Blusen , Stück 4 .90 Jl
1 Posten Golf-Blusen , jedes Stück 3.00 Jl

Stickereien u. Spitzen,
Madapolam -Stickerei , ~4y 2 Mtr . 95 , 75 4
Cambric -Stickerei u . Eins ., St . 95 u .- 2 St . 95 F
1 Posten sieg. Batist -Einsätze u. Spitze,

Stück . 41/2  Mtr ., 1 .25 M,  95 , 75 4
1 Posten Spachtel - und Tüll -Stoffe zum Aussuchen,

Mtr . 1.75 , 1.25 Jl, 95 4
Hochmoderne Spitzen -Tüll -Swsfe mit Fältchen,

jeder Mtr . 1.95 Jl
Balencienne - Spitzen , Stück , 11 Mtr . , 85 , 68 , 55 4
Valencienne -Spitzen u . Eins ., Mtr . 35 , 25 , 18 , 15 4

Toilette -Artikel.
Toilette -Garnitur : 1 geschliffener Handspiegel , 1 Frisier¬

kamm . l Taschenkamm , zusammen 95 4
1 Posten Hand - und Steh -Spiegel , Stück 85 4
1 Posten Briefpapier m . Kasteiten , jetzt 75 4
1 Posten weiße Papier -Servietten , 1000 Stück 3,75 Jl
Wollene Sport -Handschuhe , Paar 75 , 55 4
Ball -Handschuhe , durchbracht m . Finger,

Paar 1.35 Jl, 85 , 75 , 58 4
Ball -Halb -Handschuhe , lang , Paar 95 , 75 , 45 , 39 , 18 4
1 Posten weiße Damen - und Herren -GlacFs,

Wert bis 1.65 Jl, jetzt 95 4
Galanterie.

1 Posten tzleg . Blumen -Vasen m . Metallbcschlag,
2 Stück 95 4

Haushaltwaren.
Echt Porzellan.

Kaffeetasten mit Untertassen
4 St . 35 -5

Kaffeetassen mit Goldrand mit
Untertassen 3 St . 45 4
Dessertteller , 19 Zmtr .,

4 St . 35 4
Speiseteller , gute Ware,

St . 28 4
Kaffeekannen , groß , diverse

Arten , St . 42 4
- , . . . 27 25 ? 3 21 15 cm
©richten 2 -j 22 ,19,16 . 9 Pf-
Gold - od . Dessertteller , 19 Zmtr .,

nur gute Ware , St . 22 <3
Kaffeeservice , Steilig , 1 .45 M

Emaille in guter Ware.
Kochtöpfe mit Deckel

St . 125 , 145 , 105 , 75 , 58 4
Kuchenformen St . 68 4
Waschbecken , oval mit Seifen¬

napf , 88 4
Wassereimer , groß , 98 4
Essenträger St . 48 4
Sand -Seife -Sodagarnitur

1.75 Jl
Kehrschaufeln St . 45 F
Gemüseschüsseln

45 , 38 , 28 , 25 u . 19 4
Kaffeeflaschen . y 3 Liter mit

Henkel St . 45 4
Glas.

Wassergläser , gezackt , 5 4
Glasteller , gemustert , groß,

6 St . 28 4

St . 1« ■
25 , 19 u . 9

Sturzflaschen
Weingläser »
Likörgläser J

Echt Porzellan.
Indisch Klan .)

Kaffeetassen mit Untertasse»
g S :. 9v 4|

Kaffeetassen , groß , mit Unte
tassen . St . 35 , 28 u. A

Kaffeekannen , konisch,
St . 165 , 135 , 98 , 80 , 65, «

U. R ^

Milchkannen , konisch,
St . 85 , 60 , 48 , 38 , -

11. U

Dessertteller . 17 u . 19 Zmtr.
4 St . '

Speisetellte . flach u . tief , f '
Eierbecher mit Untecsatz 1»
Sauciören , groß.
Butterglocken , groß , m . Untenj

sah . . ^
Kaffeebecher St.

Steingot
in guter Ware:

Speiseteller , gerippt , flach"
tief.

Speiseteller , glatt od . tief,
Dessertteller , 19 Zmtr . 6h ,

gerippt . St ' H
Satzschüsteln 6 ® . t
Milchtöpfc , VA Liter mir

Sckirift.
Tonnengarnituren , yiei L,

rot , m . Schrift.m.

Kur solange Vorrat. Sehenswerte Schaufenster - und Lokal -Dekoratioi en Nicht an Wiederverkäufer*

Warenhaus Julius Bormass.
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